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ſch⸗ſchweizeriſche Zollkonflikt .er deut

Großmühlen zu konſtruieren verſucht .

enpreiſen ſo außergewöhnlich hohen Stand
ſht hatten , daß der Konſum ſich von dem Roggenmehl ab⸗

dem geringeren Weizenmehl zuwendete . Als ganz
ürliche Folge dieſer Verſchiebung des Konſum⸗

es von dem Roggenmehl auf das geringere Weizen⸗
die weitere Tatſache anzuſehen , daß das Preis⸗

is der dritten und vierten Weizenmehlſorte zu den
Mehlen ein anderes wurde , bezww. daß die geringeren
ehle um ca . 50 Pfg . pro 100 Kg . beſſer bezahlt
als es früher der Fall war .

durchaus falſch aber iſt die in obigem Artikel

ſtellte Behauptung , daß „hauptſächlich die feinſten
zenmehlſorten im Preiſe geſtiegen “ ſeien und dadurch die

petmühlen beſonders gute Geſchäfte gemacht hätten : ge⸗
as Gegenteil iſt der Fall . Die beſſeren

ted ,von denen ca . 30 pCt . — alſo bedeutend größere
＋ ten wie von den geringeren Mehlen — hergeſtellt

waren lange Zeit hindurch faſt unverkäuflich , ſodaß
ihlen mit großen Quantitäten dieſer Marke zu Lager

ben . Es war deshalb gleichzeitig mit der Höher⸗
der 3. und 4. Mehlſorte eine weſentlich ſtär⸗

Bertverminderung der feinſten
tehle eingetreten , was nebenbei bemerkt ,

gicht hätte möglich ſein können , wenn , wie von

fälſchlicherweiſe behauptet wird , die deutſchen
eine Exportprämie in die Lage verſetzt worden

den deutſchen Markt vorübergehend ſehr
rſchuß an feinem Mehl nach dem Auslande zu
die bekannte Preispolitik der ſchweizeriſchen
den deutſchen Mühlen die erſehnte Erleichte⸗
enormen Preiserhöhungen in

die Ausfuhr deutſchen Mehles

Orgel⸗Nyger .
zman von Edela Rüül ſt.

( Nachdruck verboten ) .

1

FFortſetzung ) .
Ihr ! Das Lumpengeld iſt bald einge⸗
Papa gleich nachher ſagen — ich richte
ein , wie es ſich gehört . “

zi uns nicht ſehr gut ? Das wird Vater
Herbert , er tut alles , was er kann , Dich
ſorgt für Deine Praxis , daß . “

das tut er . Es iſt ja auch ſo bequem ,
ben , um gleich Teſtament zu machen ,

Frn Tod ſo ein bißchen von fern an⸗
as Geſchäft blüht ja auch ſchon ver⸗

ich ſogar ſchon einen Hausverkaufs⸗
ſt was ein . Aber meint Ihr denn

genug bin , alleine zu etwas zu

8
Arm . „ Wie kann man Güte ſo

— —

m, Maus — iſt will Euch hier
ein laſſen — ich will ab und zu

Dich und Suſi ſehen und mit

entſetzliche Zeit , wie Suſi kam ,
ben : keine Ruhe , um zu Hauſe

Wedanken zu verfagen .
Ihm will ich ihm

uwie ein Er⸗

Die ſchweizeriſche Preſſe verſucht vor wie nach durch die
aublichſten Behauptungen die deutſchen Großmühlen zu

keditieren und durch alle möglichen Manöver das allge⸗
e Intereſſe von det folgenſchweren ſchweize⸗
chen Mühlenſyndikats⸗Politik abzulen⸗
. So bringt u. A. auch die „ Neue Zürcher Zeitung“, das
eifrige Organ der ſchweizeriſchen Mühlenſyndikate
em 27 . Juni einen Artikel , welcher aus der ganz natür⸗

u Bewegung der Preiſe für die Rohſtoffe und aus der

ſo natürlichen Wirkung von Angebot und Nachfrage auf
Preisbildung eine „ Export⸗ und Preispolitik “ der deut⸗

iſt , wie der Artikel beſagt , richtig , daß im Jahre 1907
Weizenpreiſe eine viel ſtärkere Steigerung erfahren
in , als die Roggenpreiſe und zwar aus dem ganz ein⸗

Grunde , weil infolge der ruſſiſchen Mißernte die
preiſe ſchon vorher einen im Verhältnis zu den

Atagblat .

Nutzen der ganzen deutſchen Müllerei entlaſteten . Nicht alſo
der Preispolitik der deutſchen Großmühlen , ſon⸗
dern der ſchwerzeriſchen Syndikatspolitik iſt es
zu verdanken geweſen , daß die die normale Produktion weit
überſchreitende Nachfrage nach geringerem Weizenmehl in
Deutſchland durch eine vorübergehende forcierte Produktion
befriedigt werden , gleichzeitig aber die dadurch an den Markt

gelangenden , in Deutſchland aber nicht verkäuflichen , beſſeren
Weizenmehlſorten nach der Schweiz Abgang finden konnten ,
eine Tatſache , für welche die deutſche Müllerei ihren ſchweizer
Kollegen jedenfalls nur dankbar ſein kann .

So und nicht anders liegen die Tatſachen , auch wenn
ſie in dem Bericht der Frankfurter Handelskammer , auf den
ſich die ſchweizer Müller berufen , infolge falſcher Information
der Kammer anders dargeſtellt ſein ſollten und es muß um⸗
ſomehr ſonderbar berühren , wenn die ſchweizer Mühlen jetzt
von „ guten Geſchäften “ , hervorgerufen durch „ hohe
Preiſe für die erſten Mehlſorten “ , ſprechen , wäh⸗
rend ſie ſich doch gerade über die billigen Preiſe der
deutſchen Mehle beklagt und auf denſelben ihre An⸗
ſprüche auf den Schutz der ſchweizeriſchen Regierung aufge⸗
baut haben .

Es iſt aber ſehr dankenswert , daß die ſchweizeriſche
Preſſe ſich endlich auch einmal bemüht , nach an deren
Gründen für die verſtärkte deutſche Mehlausfuhr zu ſuchen
und ſie würde in dem vorerwähnten Artikel auch der Wahr⸗
heit einen großen Schritt näher gekommen ſein , wenn ſie nicht
bedauerlicherweiſe , bewußt oder unbewußt , Urſache mit Wir⸗
kung verwechſelt hätte . Den einen Nutzen dürften allerdings
die oben erwähnten ſchweizeriſchen Ausführungen haben ,
nämlich den , daß ſie beſtätigten ,was ſeitens der deutſchen
Müller immer geſagt worden iſt , nämlich die Tatſache , daß
nicht eine verſteckte Aus fuhrprämie die ver⸗
ſtärkte deutſche Mehlausfuhr begünſtigt hat , ſondern daß ſie
hervorgerufen iſt durch die zufällige Zuſammen⸗
wirkung von Preisverſchiebungen und

Preisgeſtaltungen des internationalen
Mehlmarktes im Zuſammenhange mit der , der inter⸗
nationalen Preisbildung nicht Rechnung tragenden einſeitigen
und deswegen verfehlten Preispolitik der ſchweizeriſchen
Mühlenſyndikate . 17 5

* . *
* Bern , 30 . Juni . Die Antwortnote Deutſch⸗

lands auf die Note des Bundesrats über das Schieds⸗
gericht in der Frage der Mehlein fuhr iſt hier einge⸗
troffen und wird von der bundesrätlichen Delegation in
Uebereinſtimmung mit den Sachverſtändigen zur Feſtſetzung
der Antwort geprüft werden . Wenn man auch im Prinzip
über die Einſetzung eines Schiedsgerichts einig iſt , ſo be⸗
ſtehen doch noch Meinungsverſchiedenheiten über
das Verfahren und die Ernennung des Obmanns des Schieds⸗
gerichts , ſowie über die zu ſtellenden Fragen . Die Verhand⸗
lungen zwiſchen Rerlin und Bern dauern fort .

rne
recht zu geben . Auch Frau Malwine leuchtete es ein, aber ſie
ſagte doch betrübt : „ Das gibt wieder Streit , Herbert . “

„ Mit Papa muß ich mich nun mal auseinanderſetzen , das iſt
nicht zu vermeiden . “

„ Wenn es nur zu Deinem Beſten iſt , mein Jungel
lange Dein Vater die Hand über
aber nachher . “

„ Nachher auch , Mutting ! “ Dina drehte den Kopf , ſie hörte
jemand in den Garten kommen .

„ Das iſt Knut Wulffen ! “ Alles wandte ſich dem Nahenden

1 und höchſte Spannung lag plötzlich auf allen drei Ge⸗
ichtern . 7

„ Ein Junge . . Ich bitte ſehr um Entſchuldigung , Her⸗
bert , aber ich kanns nicht ändern — ein Junge , ein Prachtkerl ! “

Dr . Knut von Wulffen war in ſeiner äußeren Erſcheinung
das ganze Gegenteil ſeines Freundes Herbert .

Groß , breitſchultrig , blond , zur Wohlbeleibtheit neigend ,
mit kurzen , dicken Locken im Nacken und auf der Stirn , geſund⸗
friſch , mit ſehr weißer Haut und guten , wenn auch nicht klafſiſchen
Zügen — ein blonder Recke !

Sein Naturell hatte nichts Ueberſprudelndes . Er hielt auf
ein „geſundes Phlegma “ in Sprache und Bewegung . Nur ſeine

So

Dich hält , wirds ſchon gehen ,

pirn umſäumt , und ſein voller roter
das anſcheinende Phlegma Lügen .

Er ſtrömte eine warme, reine Atmoſphäre aus — es war

„faſt bartloſer Mund ſtraften

denen , die man lieber kommen als gehen ſieht ! — Dina und Frau
Malwine machten ſich ſofort auf den Weg zu Kommerzienrats ,
man wollte dort gratulieren und ſeine Freude darüber aus⸗

drücken , daß alles ſo glatt und glücklich abgelaufen ſei .
Herbert und Dr . Wulffen begaben ſich auf die Veranda , und

ch in den Dunſt ſeiner geliebten Bock .
855

rentabel machten und ſo den deutſchen Mehlmarkt zum

großen , dunkelgrauen Augen , von langen , faſt ſchwarzen Wim⸗

etwas Zuverläſſiges , Ehrliches in ſeinem Weſen . Einer von

Polliische lebersicht .
* Mannheim , 1 . Juli 1908.

Der antiultramontane Reichsverband . 15
Die zweite Tagung des Antiultramontanen Reic

verbandes , die am 28 . Juni in Eiſenach ſtattfand ,war
ve

Delegierten aus allen Teilen Deutſchlands beſucht , insbe
dere war Süddeutſchland ſtark vertreten . Der erſte Vorſitzen
Admiral v. Knorr erſtattete den Jahresbericht . Die Zo
der Mitglieder hat ſich beinahe verdoppelt . Die Bildu
weiterer Provinzverbände und Ortsgruppen iſt im Wer
Bisher weiſen der Landesverband Baden mit ſieben Ort
gruppen und der Provinzialverband Brandenburg die ſtärkſte
Mitgliederzahl auf . Aus dem Kaſſenbericht des Herrn Regi
rungsrats Poensgen ( Berlin ) iſt zu entnehmen , daß die Mi
glieder neben den ordentlichen Beitragsleiſtungen durch fre
willige Beitragsleiſtungen auch einen anſehnlichen Fonds fü
Anſtellung eines Wanderredners aufgebracht haben . Dana
ſprach Graf Hoensbroech über „ Die in ne
politiſche Lage undder Ultramontanismus
Er ſagte etwa : „ „

Der Blockgedanke in ſich , d. h . die gegenſeitige Dur⸗
dringung von Liberal und Konſervativ , iſt ein guter . Aber
an der grundſätzlichen Stellungnahme des Blocks gegen das
Zentrum fehlt es . Das iſt aber nicht nur in ſich, ſondern auch
in Anbetracht der unveränderten Machtſtellung des Zentrum
im Reichstage und in ſo manchen Einzellandtagen ( Bayern
Preußen , Baden , Württemberg ) ein ſchwerer Fehler , Zumal
jetzt nach dem Ausfall der preußiſchen Landtagswahlen ,
durch eine erhebliche Stärkung des konſervativ⸗klerikalen
ments eingetreten iſt , iſt der ſyſtematiſche , grundſätzlich
Kampf gegen den Ultramontanismus mehr denn fe eine kul
turpolitiſche Notwendigkeit . Erfreulich iſt die vermehrte Au
klärungsarbeit der Preſſe in Bezug auf Zentrum und Ultra
montanismus ebenſo die nicht zuleugnende Steig
rung der nichtultramontanen Stimmung
Lande . Dieſe Stimmung iſt der Nährboden für den Anti
ultramontanen Reichsverband , der in ſeiner Arbeit nach wi
vor die ſcharfe Scheidung zwiſchen Ultramon⸗

[ tanismus und katholiſcher Relögion macht .
Niemals dürfen wir Bismarcks Wort vergeſſen : „ Ich habe er⸗
kannt , daß mit den Grundſätzen des Zentrums weder das

Deutſche Reich noch der preußiſche Staat auf die Dauer be
ſtehen können . “

8
5

Dem Vortrage folgte der lebhafte Beifall der Verſamm⸗
lung . In der Diskuſſion wurde die Notwendigkeit des Feſt⸗

haltens an der Blockpolitik betont , weil nur ſo
Kulturfragen in nichtultramontanem Sinne gelöſt werden

können .

Die Sozialdemokratie am Nuder .
Ueber die Urſache der außerordentlichen Niederlage der So .

zialdemokratie bei den Gemeinderatswahlen in Straß .
burg ſchreibt die „ Deutſche Tagesztg . “ :

Er trat das Luch⸗Thema noch etwas breik , bis Wulfffen
ſchließlich ablenkte : 705

„ Sonſt ſcheinſt Du Dich aber nun doch, Gott ſei Dank , end⸗
lich ganz normal hier einzuleben . “ 18

„ Einleben ? Ich mich hier einleben ? Ich in Fünf⸗Hügel⸗
chen ? Ach , Du mein ſalamanderſchönes Kind , was träumſt Duu
ſüß ! “ „ „

„ Aber Menſch , es muß doch ſein ! Du haſt doch nun nach⸗
gerade die Verpflichtung . “

„Verpflichtung ! Als ob ich meinen Alten böre ! Warum
in aller Welt biſt Du bloß nicht ſein Sohn geworden ? Da könnte
er doch vergnügte Tage leben , ſtatt wegen ſeines Jungen weiße
Haare zu kriegen ! Ich wollte Dich ihm von Herzen gönnen —
bei Gott ! Uebrigens — er nimmt Dich ja mächtig ins Schlepp⸗
Müüu 8

„ Ja , das tut der alte Herr . Ohne ihn wäre ich noch
nic

auf dem halben Wege , den ich ſchon zurückgelegt habe . Er
iſt mir wie ein Vater , der ſeinem Sohne noch bei Lebzeiten das

leibliche Sohn dabei ſitzt und

der Doktor hüllte ſich glei
Herber “ rauchte nur Zigaretten , gegen zwanzig am Tage ; er

elenanter Rhien
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Wie die ſozialdemokratiſche Gemeinderats⸗Mehrheit in der
deit , wo ſie am Ruder ſaß , gewirtſchaftet hat , das mögen einige
Ihrreiche Zahlen beweiſen . Seit 1903 , dem Beginn des roten

egiments , haben ſich die ſtädtiſchen Finanzen in un⸗beſchreiblicher Weiſe verſchlechtert . Während da⸗
„ mals die Stadtkaſſe einen hübſchen Ueberſchuß aufwies , ſchließt

ſie jetzt ihre Jahresrechnungen mit einem bedeutenden Defizit
ab ; das Budget hat ſich in der kurzen Zeit um 50 v. H. erhöht ,
nämlich von 8½ Millionen auf 13½ Millionen . Die ſtädtiſchen
Zuſchlagspfennige ſind um 200 v. H. geſteigert worden . Das
Schuldenkonto weiſt in der gleichen Zeit eine Steigerung von
16,8 auf 45 Millionen auf , zu denen noch 29 Millionen ſonſtige⸗
Verbindlichkeiten kommen . D. h. die Stadt Straßburg hat unter
der glorreichen Leitung , die ſie dem Reichstagswahlrecht ber⸗
dankte , es fertig gebracht , binnen fünf Jahren mehr Schul⸗
den zu machen , als das ganze Reichsland Elfaß⸗
Lothringen , deſſen geſetzgeberiſch vorzüglich arbeitender
Landesausſchuß allerdings nach ſozialdemokratiſcher Anſicht durch
ein „ elendes Wahlrecht “ zuſtande kommt . Dieſer unverantwort⸗
lichen Verſchlechterung der ſtädtiſchen Finanzen ſtehen , außer den
üblichen ſozialen Zuwendungen an die ſtädtiſchen Arbeiter , gar

keine poſitiven Leiſtungen , nicht die kleinſte wirklich gemein⸗
nützige Einrichtung gegenüber .

Dieſelben oder ähnliche Erfahrungen ſind ja in einer ganzen

Reihe von Städten gemacht worden , in denen die ſozialiſtiſche
Partei zum Beſſermachen berufen worden war , und ſie haben

der Befürchtung vor der Verwaltungskunſt der ſozialdemokrati⸗

ſchen Partei recht gegeben . Die Straßburger Erfahrungen ſind

allerdings beſonders lehrreich .

In ſehr intereſſanter Weiſe beleuchtet die Niederlage
der Sozialdemokratie der Straßburger Korreſpondent
der „ Südd . Reichs⸗Korreſp . “ . Wir geben einige weſentliche Säße
wieder :

5

Die Politik mit den Reden und Auseinanderſetzungen theo⸗
vretiſcher Art , die ſie nun einmal mit ſich bringt , mit den nicht

immer billigen Verſuchen und Experimenten , die ſie veranlaßten ,
hatten die Wähler ſatt und ihr wollten ſie ein Ende machen .
Dieſe Politik auf dem Rathauſe war ſo recht der Sport der So⸗

zialdemokratie geweſen , nachdem es ihr gelungen war , in den
verfloſſenen ſechs Jahren ſehr anſehnliche Minderheiten in die
Gemeinderäte der beiden größten Städte des Landes , von Straß⸗
burg und von Mülhauſen , zu bringen .

Dieſer Politikaſterei iſt nunmehr ein Ende gemacht worden .
Dann hbeißt es weiter :

Die ſchwere Niederlage haben ſich die ſozialdemokratiſchen
Führer ſelbſt zuzuſchreiben . Zunächſt ihre politiſchen Sün⸗
de n, die ſie ſich als Verdienſt anſchreiben wollten . Dann kart
eine , wie ſich erwieſen hat , geradezu lächerliche Ueber⸗
ſchätzung ihrer Machtmittel , die ſich wieder in eine
immer unerträglicher werdende Anmaßung und Dreiſtig⸗
keit umſetzte . Daraus ging faſt ſchon vor Jahr und Tag der
Beſchluß hervor , mit keiner Partei irgendwelche Verſtändigung
zu ſuchen , ſondern ganz allein gegen die geſamte bürgerliche
Welt aufzumarſchieren . Darüber haben ſie jetzt Quittung bekom⸗
men . Es iſt im Elſaß wenig Boden für die ſozialdemokratiſche

Theorie und noch weniger für ihre Praxis , die durchaus nich :
immer der Theorie entſpricht . Das Schickſal , für ſechs Jahre
in kommunalen Dingen faſt mundtot zu ſein , hat die Sozialdemo⸗
kratie ſich ſelbſt verſchuldet . Bei einem angemeſſenen Auftreten
wäre ihr Sitz und Stimme im Rathauſe von den Wählern ein⸗
geräumt worden , allerdings nur in einem Maße , der ihrer tat⸗
ſächlichen Bedeutung entſprechen würde . Wenn ſie die Lehre
daraus ziehen , daß die reale Welf fruchtloſe Theorien
und Phantaſtereien ablehnt , daß daher auch die So⸗
zialdemokratie darauf angewieſen iſt , ſich mit ihren Mitmenſchen
zu verſtändigen , ſo wäre für die Wahlen des Jahres 1914 eine
neue Grundlage gewonnen , auf der dann auch der Sozialdemo⸗
kratie eine angemeſſene Vertretung bewilligt werden könnte .

Vielleicht kann man annehmen , daß bis dahin für größere
Gemeinden das Proportionalwahlrecht eingeführt
iſt . Hier hätten die Herren dann Gelegenheit , die Lehren zu be⸗

die ſie aus ihrem heutigen Zuſammenbruch zu ziehen
aben .

Es ſind in der Tat ſehr lehrreiche Wahlen und wichtig für
die Erkenntnis der Sozialdemokratie überhaupt . Nach den heuie

früh vorliegenden Nachrichten haben die Sozialdemokraten übri⸗

gens auch bei den Gemeinderatswahlen in Lothringen durch⸗

weg ſchlecht abgeſchnitten .

Deutsches Reſch.
— ( [ Der Fall Bernhard . ] Die philoſophiſche1

Fakultät der Berliner Univerſität hat ſich , der

„ Berliner Univerſalkorreſpondenz “ zufolge, am 29. Juni , nach⸗
mittags , in einer außerordentlichen Sitzung mit der Berufung
des Prof . Bernhard beſchäftigt und beſchloſſen , die Berufung

Bernhards an die Berliner Univerſität endgültig abzuleh⸗
nen . Die Fakultät hat erklärt , daß ſie gegen die Perſon des
Gelehrten keinerlei Einwendungen erhebt , daß ſie aber „ unter
den jetzigen Umſtänden “ den Eintritt von Profeſſor Bernhard
nicht wünſche , weil ſeine Verſetzung nach Berlin ohne Anhör⸗
ung der Fakultät geſchehen ſei . Wie dieſelbe Korre⸗
ſpondenz weiter erfährt , will Prof . Bernhard ſich ins
Privatleben zurückziehen .

— Gur Reichsfinanzreform . ] Die aus allen deuk⸗
ſchen Bundesſtaaten zuſammengekommenen Finanzminiſter be⸗
rieten am 29. Juni von 9 Uhr ab bis 8 Uhr abends über die
Vorſchläge des Reichsſchatzamtes zur Reichsfinanzreform . Ueber
den Inhalt der Verhandlungen wurde abſolutes Stillſchweigen
vereinbart . Der Umſtand , daß die Verhandlungen nur einen Tag
währten , läßt wiederholt der Hoffnung Raum , daß die Einigung
unter den Bundesregierungen nicht auf beſondere Schwierig⸗
keiten ſtoßen wird .

[ ( Der freiſinnige Politiker Alexander
Meyer ) iſt geſtern unter großer Teilnahme von Freunden des
Verſtorbenen zur letzten Ruhe geleitet worden ; an der Gruft
ſprach der Reichstagsabgeordnete Schrader .

Badiſche Politik .
Die Ausnuntzung der Waſſerkräfte .

* Karlsruhe , 28. Juni . In dem ſpeben dem Landtag
vorgelegten Nachtragsbudget für die Jahre 1908/09 ſind 1000 M.
als jährlicher Aufwand für den Waſſerwirtſchaftsrat
an Tagegeldern , Reiſe⸗ und Umzugskoſten angefordert . Der
Waſſerwirtſchaftsrat wird aus etwa 25 —30 Perſonen beſtehen
und ſoll nach Bedarf durch das Miniſterium des Innern einbe⸗
rufen werden . Die Mitglieder üben ihre Obliegenheit zwar als
Ehrenamt aus , doch erhalten diejenigen , welche nicht am Ver⸗
ſammlungsort wohnen , außer Vergütung der Reiſekoſten eine
Tagesgebühr von 12 M. — Bei der im Laufe befindlichen Unter⸗
ſuchung über die verfügbaren Waſſerkräfte des Landes
hat ſich ergeben , daß die waſſerwirtſchaftlichen Aufgaben der
Neuzeit , die auf eine möglichſt ausgiebige Verwertung der großen
Waſſerkräfte des Landes hinweiſen , eine erweiterte Kenntnis der
Waſſerlieferung der Schwarzwaldflüſſe erfordern . Dieſe ſoll er⸗
langt werden durch die Einrichtung fortlaufender Waſſerſtands⸗
beobachtungen in Verbindung mit Waſſermeſſungen . Auch zur
Ermittlung der Flußſtrecken und Gefälle der Schwarzwald⸗
gewäſſer , welche den einheitlichen Ausbau der vorhandenen
Waſſerkräfte wirtſchaftlich lohnen , ſind örtliche Unterſuchungen
und Aufnahmen erforderlich . Hierzu ſind bereiks im Haupt⸗
budget 2000 M. angefordert worden , die aber nicht ausreichen ,
es ſind weitere 9000 M. hierzu erforderlich , die in das Nach⸗
tragsbudget aufgenommen worden ſind .

Aufwenbungen für die Landwirtſchaft .
Die Aufwendungen des Staates für die Förderung der

Landwirtſchaft betrugen für das Jahr 1907 im ganzen 1152 511
Mark ( darunter 47 297 M. im außerordentlichen Etat ) , die der
Kreiſe zuſammen 211030 M. Nahezu ein Viertel dieſer Summe
entfällt auf die Förderung der Rindoſehzucht in unſerem
Lande , die bekanntlich in den letzten Jahrzehnten einen ſehr erfren⸗
lichen Aufſchwung aufweiſt . Die Staatsverwaltung hat im Berichts⸗
jahr für dieſe Zwecke 328 786 M. ausgegeben ; davon emtſallen
auf die Prämiierung herporragend züchteriſcher Leiſtungen von
Rindviehzüchtern 105 048 . , auf die Rindviehverſicherung 102 342
Mark , auf die Rinderſtammzuchtſtationen 47 836 . , auf die För⸗
derung der Farrenhaltung 21328 . , auf die Unterſtitzung von
Zuchtgenoſſenſchaften 19 530 M. uſww. Der Aufwand der Kreiſe
für die Förbderung der Rinderzucht belief ſich auf 51 794 M. Sehr
beträchtlich , beſonders im Hinblick auf die verhältnismäßig kleine
Zahl von Pferden in unſerem Land , ſind in den letzten Jahren
die Aufwendungen des Staates zur Förderung der Pferde⸗
zucht ; im Berichtsjahr haben ſie 183 589 M. betragen , davon wur⸗
den 58 860 M. für die Unterhaltung bon Zuchthengſten ( Futter⸗
gelder ) , 40 729 M. für Prämien an Pferdezüchter , 35 300 M. füürr
den Ankauf von Zuchthengſten , 17 886 M. für die Förderung von
Fohlentveiden verwendet ; die Ausgaben der Kreiſe für die Unter⸗
ſtützung der Pferdezucht beliefen ſich im Jahr 1907 auf 7046 M.

Die Auftpendungen des Staates und der Kreiſe für die üwrigen
Zweige der Tierzucht im Jahre 1907 ſind aus nachſtehender Ueber⸗
ſicht der „Statiſtiſchen Mitteikungen “ zu entnehmen :

Es betrug der Aufwand ( in . )
des Staates der Kreiſe

für Förderung der Schweinezucht 13613 3631

1 7 „ Ziegenzucht 1422 2455

5 „ Geflügelgucht 5 180 605

10 ＋ „ Bienenzucht 2975 2715

5 „ Fiſcherei

—

13 240 —

Für das landwirtſchaftliche Unterrichtsweſen wurden nahezu
200 000 M. ( genau 193 738 . ) ſeitens des Staates , 67857 M.
ſeitens der Kreiſe berausgabt ; in letzterem Betrag ſind die An⸗
forderungen für die Kreishaushaltungsſchulen , in erſterem Betrag
die für die Verſuchsanſtalten mit inbegriffen . Schließlich iſt noch
zu erwähnen , daß die Staatszuſchüſſe für die Förderung der Land⸗
wirtſchaft im allgemeinen ( ſo z. B. für Obſt⸗ , Wein⸗ und Handels⸗

gewächſebau , für Wäſſerungsanlagen , Hagelverſicherung , Goß
ſchaftsweſen , Maſchinen⸗ und Geräteweſen ) 169 733 . ,
Kreiſe 74 507 M. betrugen . Von den 11 Kreisverwa
unſeres Laudes müchten die größten Aufwendungen für die
der Landwirtſchaft Freiburg ( 39 109 . ) , Baden ( 30 065
Mosbach ( 18 920 . ) , Heidelberg ( 17 740 . ) , die geringf
Kreis Villingen ( 11949 . ) .

— —- ——4

Bayeriſche und Pfälziſche Politik .
yFrankenthal , 30 . Juni . Heftige Angriffe

einer am Samstag abend ſtattgehabten öffentlichen Verſß
lung des hieſigen jungliberalen Bereins bei Gelegenheit
Vortrages über die letzten ſchulpolitiſchen Ereigniſſe in B
von dem Referenten Taubſtummenlehrer Barbier von J5
kenthal gegen den bündleriſchen Landtagsabgeordneten
mann in Freinsheim gerichtet worden . Das Verhalten der
nannten freien Vereinigung bei Erörterung der Lehrergeh
frage im Landtage ſchildernd führte Redner dabei wörtlich
„ Ganz beſonders bedauerlich iſt , daß ſelbſt Herr Dr . Lehn
der im Landtagswahlkreiſe Frankenthal⸗Dürkheim mitgen
Bündler , auf den die Lehrer als Sohn eines hervorragz
pfälziſchen Schulmannes beſondere Hoffnungen ſetzten , kein
der Abwehr gegen die maßloſen Zentrumsangriffe fand .
Herr , der vor der Wahl ſein warmes Herz für Schule
Lehrer betonte , ſcheint ſich auch die Zentrumsauffaſſung , a
die Lehrer durch ihre Agitation die ganze Aufbeſſerungsgg
gefährdeten , zu eigen gemacht zu haben . Denn auf einer
ſammlung des Bundes der Landwirte in Mutterſtadt ſprach
„ Die Lehrer hätten die ganze Situation durch ihre übertriel
Forderungen verdorben , er warne ſie vor weiteren Unbeſon
heiten , ſonſt käme die ganze Aufbeſſerungsvorlage in Geß
Bei Herrn Dr . Lehmann ſcheint Beſonnenheit identiſch zu
mit Zentrumsabhängigkeit . Davon ſind wir allerdings ſehr ?
entfernt . “

Badiſcher Landtag .
( Von unſerem Karlsruher Burecau . )

2. Kammer .— 96. Sitzung .

Karlsruhe , 30 . J 5

Präſident Fehrenbach eröffnete halb 5 Uhr die Siß
Miniſter v. Marſchall legt einen Geſetzentwurf

betr . die Uebernahme der Penſionen der Hofbeamten .
Abg . Schmid t⸗Bretten berichtet über den Geſetzen

der Abgg . Frank u. Gen . auf Aufhebung des Art 3 des
ſetzes vom 20 . Juni 1874 , die Einführung des Reichspreßge
betr . Der Artikel 3 geht dahin , daß von Bekanntmachungen , 1
katen und Aufrufen , welche öffentlich angeſchlagen , ausges
oder öffentlich unentgeltlich verteilt werden ſollen , ein Erem
an die Ortspolizeibehörde gegen eine auf Verlangen zu e.
lende Beſcheinigung unentgeltlich abgeliefert werde . Schon
Landtag 1905/06 war ſeitens der ſozialdemokratiſchen Fral
ein Antrag auf Aufhebung dieſer Geſetzesbeſtimmung geſtellt
den . Die Möglichkeit der Kontrolle ſei auch ohne dieſe Bef
mung auf das Weiteſte gegeben . Die Mehrheit der Kommif
und die Regierung ſeien der Anſicht , daß die vorgebraß

Gründe nicht derart ſeien , daß ſie die Aufhebung der ſtreiß
5

Beſtimmung veranlaſſen ſollten .
Abg . Frank Soz . ] vertritt nochmals den Geſetzesvorſch

der eine Beſtimmung beſeitigen wolle , die irgend welchen bßyp
ſchen Wert nicht beſitze und nur zu unnßtigen Scherereien

Miniſter v. Bodman bittet , den Geſetzesvorſchlag g
lehnen , da die Polizei rechtzeitig in der Lage ſein müffe ,
Kenntnis von dem Inhalt von Plakaten und Aufrufen zu
ſchaffen . Wenn Mißgriffe vorgekommen , ſo hätten dieſelben
Zurechtweifung gefunden .

Der Geſetzesvorſchlag wird mit 40 gegen 16 ( demokr
und ſozialdemokratiſche ) Stimmen abgelehnt .

Abg. Leiſer berichtet über die Petitionen der Stadt
denberg , der Gemeinden Rauenberg und Ebenheid um 6
rung eines Staatszuſchuſſes zum Aufwand für ihren Ar
die vorhandene Kreisſtraße . Der Antrag geht auf zupf
Ueberweiſung , dem nach Befürwortung durch den Abg
haus zugeſtimmt wird . 9

Geh. Oberregierungsrat Föhrenbach betonn ,
Wünſchen ſchwerwiegende Hinderniſſe entgegenſtünden
die an der Bitte beteiligten Gemeinden ein ſpezielle
an der gewünſchten Straße nicht hätten und die U2
wohl mehr ein Gefälligkeitsakt ſeien . Die Regierung
die Frage nochmals prüfen .

Abg . Blümmel berichtet über die Bitte de
Bankholzen , Radolfzell u. a. um Bewilligung eir
ſchuſſes zum Bau einer ſchmalſpurigen Lokalbahn
über Bohlingen nach Oehningen . Der Antrag d
geht auf empfehlende Ueberweiſung ,der vom 2
eingehend nochmals begründet wird . Die Gemein
verſucht , um ein Verkehrsmittel zu erhalten . D
Automobilverbindung herzuſtellen , ſeien leider

weißt Du , wie dächteſt Du — es geht doch nun allmählich wieder

in die Winterkampagne . “
„ Lieber Gott , Fünf⸗Hügelchen und Winterkampagne ! Armer

Kerl , ich glaube , Du phantaſierſt Dich gar gewaltſam in Berliner
oder Pariſer Verhältniſſe zurück ! Füren Menſchen wie mich gibt
es überhaupt keine Winterkampagne in Deinem Sinne Ich bin

eine Prolete und ſchwitze in harter Fron — Sommer und Winter ,
das iſt für mich einerlei ! “

„ Du kannſt Dich ſchon aus beruflichen Gründen nicht dau⸗
ernd von der Geſellſchaft ausſchließen , mag ſie nun ſo fünfhügelig
ſein wie ſie will ! “

8
„ Ich habe es gekonnt und werde es weiter können ! Ein

paar befreundete Häuſer , wo man ſich mal ausplaudert — aber

ſonſt ? ! Menſch ! Du weißt doch, wie albern und öde das

hier iſt ! “ 3
„ Eben , darum will ich es ändern ! Noch ſo einen Winter ,

wie den vorigen , halte ich nicht mehr aus ! “

„ Du ändern ? ! “

„ Ja ! Dieſe Idee , Reformator von Fünf⸗Hügelchen zu

werden , hält mich überhaupt nur am Leben ! “ „ Ja , ſage mal ,

ich dächte , Du hätteſt nun für Weib und Kind zu arbeiten Denn ,

wie ich höre , denkt Papa Lauter mit dem Geſchenk der Villa und

den fünftauſend Mark jährlichem Zuſchuß vorläufig abzu⸗

ſchließen , und Dein alter Herr
„ Braucht ſeine Einnahmen für Hoſpitäler , für die verſchämte

uünd noch mehr für die unverſchämte Armut , ganz recht ! Ich bitte

Dich , Knut , kaue mir dieſe bikteren Wahrheiten nicht ewig wieder ,

Du erreichſt damit bei mir nur das Gegenteil von dem , was Du

erhoffſt ! Gewiß , daß ich eine Famalie zu ernähren habe , die

ten verliere ich weiter keinen Ton ! Aber ich brauch mehr!
in nicht nur Arbeitstier — ich habe auch das Bedürfnis ,

icht an trocken Brot gewöhnt iſt ! Ueber ſolche nn

en
den Zwang in mir , mir ein Leben zurechtzubauen ,das

dieſes Leben erſt lebensmöglich macht . Himmel , weinn
mich denn hier verſtehen lernen ? “ ? “

—

„Alſo ſei kurz , was ſchwebt Dir in dieſer Beziehung vor ? “

„ Ja , ich habe ſchon mit Oberleutnant Wedel geſprochen —

er iſt auch ganz bei der Sache und wird alles daran ſetzen — es

handelt ſich nämlich um einen Klub ! “

( Jortſetzung folgt )

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein Brief zur Abwehr von Felix Weingartner .

Wir haben kürzlich an dieſer Stelle ein Schreiben zum Abdruck
gebracht , den der Grager Richard Wagner⸗Verein an den Wiener

Hofoperndirektor Weingartner wegen deſſen Strichen in der „Wal⸗
küre “ zu richten müſſen geglaubt hat . Nun hat Weingartner auf
den Rüffel aus Graz in der „ N. Fr . Preſſe “ folgendermaßen in
einem Offenen Brief an den Richard Wagner⸗Verein geantwortet :

Sehr geehrte Herren !
Bebor Sie am 20 . ds . bezüglich der neulich von mir in der

„ Walküre “ eingeführten Kürzungen Ihre „ Entſchließung “ faßten
unid veröffentlichten , wäre es wohl richtig geweſen , ſich zu infor⸗
mieren , ob ich wirklich , wie Sie behaupten , zum alten , nach⸗
läſſigen Brauch des Streichens zurückgekehrt bin . Talkſächlich
würden Sie nämlich in der Aufführung der „ Walküre “ , wie ich ſie

jetzt für das Hofoperntheater feſtgeſtellt habe, vergeblich einen jener
früheren berüchtigten Striche ſuchen , die Sinn und Zuſammenhar 8

ſo ſehr entſtellten , und an deren Beſeitigung ich ſelbſt an allen

Theatern , wo ich ſeinerzeit dirigierte , kräftigſt mitgearbeitet haße
und heute noch mitarbeiten würde , wenn es nötig wäre . Allerdings
hätten Sie andere , ſehr ſorgfältig erwogene Kürzungen gefunden ,
die aber für den , der ſich nicht ſelbſt zur prinzipiellen Blindhett
verurteilen will , Sinn und Zufammenhang nicht entſtellen .

Es wäre vielleicht auch richtig geweſen , ſich mit mir , dem die

erbittertſten Gegner bisher niemals leichtfinnige Kunſtaus⸗
übung vorgetworfen haben, in Verbindung zu ſetzen , bevor Sie —

in etwas voreiliger Weiſe — öffentlich das Wort ergriffen . Ich
hätte Sie dann getpiß gerne dariſber aufgeklärt ,was

.

die Indispoſition eines Sängers , zu kürzen , w

Kürzungen bewogen hat . Ich hätte Ihnen mi
zum Beiſpiel nie einfallen würde , in den ſe
ſingern “ und dem ebenſo langen „ Triſtan “ ,
in ſich abgeſchloſſenen Kunſtwerken , ohne äußer

davon überzeugt hätte , daß ich Wagners W⸗
abſchätze . Ich hätte Ihnen aber auch mitgetei
jetzt bereits drei Jahrzehnte umfaſſende the
Beſchäftigung mit ſeinen Werken und die dar
Vertrautheit mit ihnen , die mir vielleicht
Wagner⸗Vereine nicht abſprechen werden ,
gelangt bin , daß manche Teile der „ Nibelur
ja ſogar des kurgen „ Holländer “ z u l .
in Hinſicht auf die Zeitdauer an ſich , ſor
der Organik , der dramatiſchen Notwendie
genannten früheren Werken , auch des ei

An ſolchen Stellen ſinnvoll zu
den äſthetiſchen Genuß , das Verſtändnis
in hervorragender Weiſe fördernde kür

Seit jeher gewohnt , ſoweit mir
iſt , die Verwirklichung deſſen anzuſtreb⸗
verantworten kann , frei vom entnerv
gottſeligen Genügſamkeit , die ſich weiß
ſie auf dem endlich Erreichten Jebe

einem Hort , erkläre ich Ihnen , daß ie
den Kürzungen in mehreren Werk
ohne mich von Widerſprüchen , wele

geringſten beirren zu laſſen . Erl⸗

hinzuzufügen , daß ich „ Wagner “
fite verwandte , ſondern für einand

ſtellungen halte . Ich verehre Wag.
muß , mich als einen gerͤ «
zu bekennen .

In vorzüglf
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ſwalunfernehmer tehe je ür di i 7 8 27 7 5ſerer A c01 Gis kbetah affabn in] Rechnung tragen und 10 Prozent zuſchlagen , was gerechtfertigt Stv . Sator ſchlägt vor , die Vorlage zurückzuziehen und

Beiträgen bereit .
en Gemeinden ſeien an

90
1

0 das Empfangsgebäude mit Güterſchuppen ſie an eine Kommiſſion zu verweiſen .
F 2 Oſten 1. alter Voranſchlag rund 15000 Mark , 2. 10 Prozent Sty . Schneider kann es nicht verſtehen, daß die Demo⸗5 irek S ; 55 2 . kann es ni rſtehen , daß die Dem

als „ Zuſchlag 1500 Mark , zuſammen 16 500 Mark . Für dieſe Summe kraten , die doch den Hendwerkerſtand ſich gegen dig

es⸗ müßte unter Zugrundelage der damaligen Anſprüche das Ge⸗] Erſtellung der Gebäude in der beantragten Weiſe wenden . Er

mit ſeinen Plänen hervortrete .
5 säude herzuſtellen ſein . Nun habe ich unter Zugrundelage der ] ſtehe auf dem Standpunkt , daß die Stadt gediegen zu bauen

Aͤbg . Venedey berweiſt aggch beute auf die kandſchaftrichen
Pläne vom Wallſtadter Empfangsgebäude eine Berechnung auf - babe . Deswegen ſollte man nicht knauſerig ſein. Es wäre ge⸗

Schönheiten der Höri ; auch lie j ; cahtlichen geſtellt , die wie folgt iſtt Das Empfangsgebäude iſt einſtöckig mit ] radezu unverantwortlich , wenn man in dieſer Angelegenheir

wirtſchaftliches Behürfais fiz dieſe i unterſchätzendes Giebelaufbau und ausgebautem Dachſtock , und einſtöckigem Leiter⸗eine Kommiſſion einſetzen würde . Nicht der Stadtrat ſoll die Vor⸗

Die empfehlende Ueberweis ird
ein ſchuppen , Ausführung , die äußeren Formen ähnlich wie die derlage zurückziehen , ſondern die Antragſteller ihren Antrag .

Die Bitte des e Turnhalle im Oſtvterel . Ich nehme für das Empfangsgebäude Sto . Dr . Jeſelſohn verteidigt ſeine Fraktion gegen den

danbalttele am Nordend Sch wird
ddei Stockwerke an , der Güterſchuppen iſt einſtöckig . Die Be⸗ Vorwurf der Handwerkerunfreundlichkeit . Seine Fraktion wolle

beantragt , durch Uebergang F
rd bauungsfläche iſt : a. Empfangsgebäude rund 115 Qm . à 150 nur die Rechte des Bürgerausſchuſſes wahren und verhüten , daß

Abg. Ihrig begründet 5 Antrag aaf Aeb welſer Mark 17250 Mark , b. Güterſchuppen rund 44 Im . 4 358die Überſchreitungen ins Maßloſe wüchſen. Es werde ſich vielleicht

Kenninisnahme , der abgelehnt wird
8 9 Mark = 1540 Mark , zuſammen 18 790 M. rund 19000 Mark noch Gelegenheit geben , ſich darüber zu unterhalten , daß beim

Die Bitte der Gemeinde Hintſchingen um en e Mehr von 2500 Mark nach dem alten Anſchlag mit 10] Kaufhausumbau eine Ueberſchreitung von Mk .

Güterſtation wird der Regierung zur Kenntnisnahme über⸗
Prozent Steigerung für Material und Löhne ; ein Weniger 600 000 vorgekommen ſei . Es ſeien Ziffern vorgelegt wordea ,

wieſen , desgleichen die Bitte der Gemeinde Gremmelsbach um
von 14000 Mark nach dem neuen Anſchlage . Um dieſen Preisohne daß erklärt worben ſet , daß es nur eine Schätzung ohne

Errichtung einer Halteſtelle daſelbſt , die von den Abge Binz von 19000 Mark , der approximativ geſchätzt iſt , iſt das Gebäude ſichere Unterlage war . Es ſei die Pflicht ſeiner Fraktion ge⸗

dhne bnders befürwortet wird von
du erſtellen , das Mehr iſt zu viel anverlangt . Aehnlich wie es in] weſen , das Banamt zu veranlaſſen , daß in Zukunft tatſächlich⸗

der Regierung vorgeführten techniſchen Schwierigkeiten würden der Poſ . 1 iſt , wird es auch in den anderen Poſttionen vom Wall - Berechnungen vorgelegt würden , auf die man ſich blindlings

0 aden
9

9
0 Bahnhof ſein , ebenſo iſt es in der Anlage von Heddesheim . 5 Ziffern , 55

man ſie von 1900 vorgelegt
Fi 8 8 33 Auch in der Darſtellung vom Oberbau werden zirka 83 0 kark] babe, werde das Vertrauen erſchüttert . 5

ee 110 daß das Reichseiſen⸗ mehr verlangt , dieſelben mögen den Vegtend ngen 8h dichle Bürgermeiſter Ritter bedauert außerordentlich , daß der

höchſt zuläſſig
les zies handl⸗ 2 ie Steigerung 170 85 ſein , ich kann das nicht genau prüfen , da ich dies Fach nicht be⸗] Direktor der Süddeutſchen Eiſenbahngeſellſchaft nicht anweſend

an 79 7
es ſich um eine ſolche von 1154 , herrſche , doch iſt mir die 20proz . Nachforderung etwas zu hoch iſt ,um die erhobenen Vorwürfe gegen die Geſellſchaft zu ent⸗

Di Bi 5 Mo 85 und kann man auch hier ſich mit 10 Prozent begnügen. Daß mein] kräften , Vor allem müſſe er den Abweſenden gegen den Vor⸗

G
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Medmand en m. b d um

Vorgetragenes berechtigt erſcheint , geht noch daraus herbor , daß wurf in Schutz nehmen , daß die Süddeutſche Eiſenbahngeſelk⸗

0 ewährung eines Staatszuſchuſſes wird der Regierung empfeh⸗ bei der Erläuterung umſtehend angeführt wird , daß man bei p5 ſchaft die Abſicht habe , jemand Sand in die Augen zu ſtreuen .
nachdem Abg . Gießler für dieſelbe einge⸗ Hochbauten 13000 Mark kürzen kann. Ich bitte deshalb den ] Die Süddeutſche Eiſenbahngeſellſchaft baue ja ſo viele derar⸗

8 , Ir 55 tige Bahnhöfe , daß ſie dieſem Koſtenvoranſchl
i

Abg. v. Gleichenſtein berichtet übder die Bitze des Ver⸗
Antrag , den Abſtrich von 30000 Mark , zu unter⸗ Deuteeg niht 1 babe. Sie

bandes bad . Gaſtwirte um ſteuerliche Befreiung ihres Haus - St König frägt an, wie es mit den Bahnproſeklen
ibren Dutzenden von Plänen als Grundlage genommen haben .

truntes . Der Antrag geht auf empfehlende Ueberweiſung in Schirsbeim Grh dachſen Feldenbein Nadede Sto . Seiler bemerkt , wenn Stadtbaurat Perrey gleich
der Richtung , daß die von der Regierung vorgeſehene ſteuerliche heim ſebe ne Auskunit üüben den egenwa 7705 Sland Piiſer konſtatiert hätte , daß der Koſtenvoranſchlag von 1900 von dee

Erleichterung in Kraft trete und auf Ueberweiſung zur Kennt⸗ Babndanſen pate e 10
gegenwarligen Skand dieſer [ Süddeutſchen Eiſenbahngeſellſchaft herrühre , dann wäre die De⸗

nisnahme als Material bei einer ev. Aenderung des Weingeſetzes . Sib 8 0 00 1 beiere ein Flüsfhhügen ſeen den batte weſentlich gekürzt worden . Wenn die Landgemeinden über
Nach kurzen Ausführungen der Abgg . Blankenborn und Banſch - diejenigen des er 1 usfuhküngen ſelen dür ) den Rahmen des Zweckdienlichen bei den Bahnhofbauten hinaus⸗

bach wird der Antrag angenommen . Die übrigen Petitionen be“P e ene 5 gehen wollten , dann ſollten ſie wie bei der Neckarbrücke die Koſten

treffen perſönliche Angelegenheiten und werden im Sinne der de 5 führt aus , die Verhandlungen wegenfürdie Ausſchmückung ſelbſt aufbringen . Es ſei notwendig , daß
Kommiſſionsanträge erledigt . „ e ee en ſeien ins Stocken auch bei uns ein gewiſſes Sparſyſtem Platz greiſe . Seien doch

Das Haus war heute von 6 Uhr ab recht ſpärlich beſucht , den baß Verbandfu
der ſtottgefun . durch das letzte Budget 900 000 Mark mehr bewilligt worden, alz

doch hatte daran nicht die Tagesordnung Schuld , ſondern der de
e.

ſeien jett wieder aufgenommen im vorigen Jahr . Wenn das ſo fortgehe , wiſſe man nicht , wo

nationalliberale Abg . Franz , der Haus und Berichterſtattung
e Vörſe 775 noch een ; man hinkommen ſolle . Der Stadtbaurat ſolle die Mauern nicht

zu einigen Fäßchen ſeines vortrefflichen Stoffes geladen , die im Wallftadt⸗ bdeshen 1 an
1 Jortſetzung der, gan ! ſtärker machen , als wie es die Bauerdnung

vorſchreibe

lieblichen Ständehausgärtchen aufgelegt waren . Auch die im noch daßene l8 bis an die Bergſtraße geboten ſei , ſtege Sty . Geck wendet ſich gegen die rein techniſchen Aus⸗
Haus nicht notwendigen Miniſter hatten ſich eingefunden und 1 9 b e eeee führungen des Stv . Jeſelſohn und äußert ſeine Meinung über

ſprachen dem friſchen Trunk mit Behagen zu, die Ausführungen des Sto . Sator und die ſtädtiſche Baupolitik . Er röt zum Schluß der Diskuſſion , da

985 8 beſtreitet, daß die Mehrforderungen außergewöhnlich hoch ſind . eg ſich nicht um die Rechte des Bürgerausſchuſſes handle .
Stadtbaurak Perrey bemerkt , der Sty . Sator habe ver⸗ Nach weiteren Bemerkungen der Stv . Schneider und Dr .

Aus Stadt und Land ſucht , das Zaßlenmaterial , das er zur Begründung des Antrages Jeſelſohn wird der weitergehende Antrag des Stadtrats
8 50 * vorgetragen habe , zu begründen . Er müſſe leider ſagen , daß mit allen gegen die Stimmen der Demokraten angenomme .

Mannheim , 1. Juli 1908 . ſeine Zahlen entweder ungenau oder direkt falſch ſeien . Man einde hei it Gas .
„ 5 müſſe unterſcheiden zwiſchen der Größe des Gebäudes und den
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Ahenn desnie die Porlage und ee

bahngeſellſchaft aufgeſtellt worden . Redner geht dann die ein⸗ 5 1 2 1 38am 30. Juni

1 9 Waeten u ind 0 nuch,
döaſ 5 eandender 858

Stv . Bub ſpricht ſich über die Gaspreiſe und Einheitspreiſe

5 üif die Vergrößerung der Bauten und größere Solidität in der
Erbauung Kner Nebenbahn von Käferkal nach Heddesheim . ] Ausführung zurückzuführen ſind . Er hahe ſowohl das Zahlen⸗

Stp . B. Selb begrüßt es, daß man , wie es bei dieſer Vor⸗] material aus dem Jahre 1900 als wie auch aus dem Jahre 1887 2
lage geſchehe, die Nachbewilligung vor der Erſtellung anforder⸗ “ ] zum Vergleich mit den heutigen Preiſen . Im Jahre 1887 häfte Der Antrag wird einſtimmig angenommen .

Er erſuche die VBorlage in der beankragten Form anzunehmen . ein Maurer beim Bau der Friedrichsſchule . 0 , Me bekommen . Die innere Ausſtattung von Räumen der Gewerbeſchule

Stv . Sator : Bei Durchſicht dieſer Vorlage finden Sie Im Jahre 1906 habe⸗ der gleiche Arbeiter beim Bau der Hum⸗ Stb . ⸗ Enmpfiehlt die Aufwendung hierfür aus
ine vergleichende Darſtellung über Erſtellung der erforderlichen ] boldtſchule 7 Mark erhalten . Das entſpreche einer Preis⸗ Wirtſchaflsmitfeln . Die ſtadträtliche Vorlage wird hierauf ein⸗

e 0 e ee In 60 , Proz . Bei den Zimmerleuten ſei das Ver⸗ſtimmig angenommen. 1

jeſer Darſtellung ſind für die nhofsanlagen tadt 11hältnis folgendes : 1887 : . 60 Mark , 1906 : 8 Mark . Steigerung iſche Ränmli 9 bi
Poſitionen enthalten und zwar : ein Empfangsgebäude mit Güter⸗ 83 Prozent , bei den Tünchern 1887 : 4 . , 1906 : 7 Mark , Ste⸗ G ee ee

ſchuppen , zwei Nebengebäude mit Abort uſw . mehr . Für dieſe gerung 75 Prozent , bei den Gipſern 1887 : 5 Mark , 1906 : 8 Mk . ſemigar
Anlage mit den 11 Poſitionen wurde im Jahre 1900 ein Koſten⸗ ] Steigerung 60 Prozent . Seit dem Jahre 1887 , in welchem das

Stp . -
58 55 lag , öbt

voranſchlag mit zuſammen 27500 Mark aufgeſtellt , heute im [ Bahnhofgebäude in Käfertal erbaut wurde , ſei eine durchſchnitt⸗ 5
tv . Fuld a wünſcht auch bei dieſer Vorlage aröß

Juni 1908 perlangt man ffür die Bahnhofsanlage zuſammen liche Steigerung von 68 Prozent bei den Arbeitslöhnen einge⸗ ] mbg ichſte Sparſamleit . 1 500
47000 Mark , alſo ein mehr von 22 545 Mark = 80 Praozent für treten . Bei den Materialien könne man dieſelbe Preis .

Stv . Dreyfuß wünſcht ein Lehrerſeminar , das aus
Wallſtadt . Die Bahnhofsanlage in Heddesheim enthält 17 Poſ , ſteigerung annehmen . So habe der Eiſenpreis 1887 . 05 M. und wirtſchaſtlichen Gründen hier ſehr am Platze wäre , aber auch an

ſe in der Neihenfolge ähnlich zu verzeichnen ſind , wie die in1906 14, . 65 Mk . pro 100 Kilogramm betragen . Die Preis . erziehlichen Gründen da ein Aufenthalt in unſerer Großſtadk
Wallſtadt Für dieſe Anlagen wurde im Jahre 1900 nach dem ſteigerung betrage alſo 57 Prozent . Heute könne man das ein⸗ eine freiere Weltanſchauung vermittle .
Koſtenanſchag verlangt 44000 Mark . Heute bei dieſer Vorlagefachſte Gebäude unter 21 bis 22 Mark pro Kubikmeter nicht Oberbürgermeiſter Martin bemerkt , daß ein ſolcher

rlangt man 84 500 Mark , alſo ein mehr von 43 120 Mark ⸗ 97 bauen. Zudem baue man in Wallſtadt und Heddesheim nicht Wunſch noch nicht an die Regierung gelangt ſei . 35
rozent für Heddesheim . Dieſe koloſſale Mehrforderungen ver⸗billig , weil die Bauſteine in der Regel aus Mannheim herbei⸗

555 See 65 15Heiz 2 5 berrealſchule , die nicht ohne 5nlaßten mich , die Sache etwas eingehender zu prüfen und iſt mirgeholt würden und auch bei den anderen Materialien ſei es nicht 5 Iſch *
ſank einem Stadtratsmitgliede die Begünſtigung zuteil geworden , anders . Er habe bei der Planbearbeitung alles vermieden , was bauliche Aenderungen zu ermöglichen ſei . Im Lehrerinnen⸗

die Pläne für die Bahnhofsanlagen ſchon am Samsſag zu be⸗ große Unterhaltungskoſten verurſacht bätte . Das Untergeſchoßz ſeminar werde man mit Vorteil das neue Heizſpſtem ſofort ein⸗

ſichtigen . Hier muß ich feſtſtellen , daß ich die Pläne , nachdem wſürde bei den Bahnhofsgebäuden in Bruchſteinmauerwerk aus⸗ führen .

er alte Koſtenanſchlag vom Jahre 1900 aufgeſtellt worden iſt , für ] geführt und das darüberliegende in hellfarbigen Verblendern . ] Abänderung einiger Beſtimmungen des Gewerbegerichts⸗Stututs .

Wallſtadt und Heddesheim nicht vorfand , jedoch waren damit e Wege , Jel, glaube 10 e Stv . ⸗V. Selb begründet die Vorlage , die im Vorteile der

die Pläne für die neue Bahnhofanlage Wallſtadt vorhanden , für ſchließen, daß in den Vorſtädten in ſehr großem Umfange tee Intereſſenten liege und auf keine Schwierigkeit ſtoßen könne .
Heddesheim jedoch nicht . Nach den vorhandenen Plänen von Bauweiſe nachgemacht werde . Ueberall ſehe man , daß der Putz

Siv. 85 8 1 7 05 1
e den ant f Stvb. Böttger begrüßt die Anträge als Fortſchritt gegen⸗

Wallſtadt ſoll der Voranſchlag mit ſeiner jetzigen Anforderungs⸗ ] bermieden werde ＋ N de men, n iibe ählerlif ͤ 4di
hlag jetzigen Anforderungs ae über den veralteten Wählerliſten und regt die Entſchädigung der

ſumme von 47000 Mark aufgeſtellt worden ſein . Ich greife hier⸗]
mieden . Zu ſparen ſei abſolut nichts . Dem Stv . König , der ge: Beiſitzer an. Es

ſei
ch genügende Rä zur V d

von die erſte Poſition heraus , die im alten Koftendoranſchlag mit ſagt habe , es müſſe natürlich richtig ſein , daß die Gebäude für 195 ) VCCCCNV ornahme der

14 964 Mark , im neuen Koftenvoranſchlag mit 33 000 Mark mit die angeforderte Summe ( rrichtet werden könnten , habe er zu e 2

einem Mehr von 18 086 Mark — 120 Prozent vorgeſehen iſt erwidern , daß man die Gebäude für die Summe , die Stv . Sator Hierauf erfolgt die einſtimmige Annahme der Vorlage .

Noch der Plänevorlage für das Empfangs zebäude mit Güter⸗ bewilligen wolle, nicht errichten könne . Schluß der Sitzung um %7 Uhr .

ſchuppen berechtigen nach meinem Empfinden die Mehrforderungen „ Str . Köchler meint , man könne die Gebäude billiger in *
von rund 18000 Mark nicht , wenn auch unter der Bemerkung Riegelfachwerk ausführen. Aber ſolche Häuſer würden mit dee „Beſitzwechſel . Verkauft wurde das Anweſen der S. Harto⸗

ſeht , „durch höhere Preiſe für Material und Arbeitslöhne , beſſere Aenen e ee bereits geſcheoſſen ale genſis Erben , Lit . K 2, 5, zum Preiſe von M. 90 000 , daszenige
Ausfüßrung um größere Räume . Das letztere , beſſere Ausfüh ] daß die Gebäude nicht billiger erſtellt werdrn önnten . Er möchte der Herren Frig Ragel , Privatmann hier und Kgl. Nokar Dr —

ung und größere Räume konnte ich nicht feſtſtellen , da von der en Aitten, die keunragte 1 bewilligen und den Ad. Maher in Pfieskaſtel , Lit , p g, 28/24 für M 28 50c das
alten Anlage keine Pläne vorhanden waren , was die höheren zu erſuchen , bei der Mauerſtärke nach Möglichkeit

e von Frau Mar Joeb Witwe , Ecke Luiſenring 1 1 8
Preiſe für Material und Arbeitslöhne anbela

ill ich dem 5 785 5 ̃ ; und Rheinſtraße Nr . 4, für M. 130 000 . Die Abſchlüſſe erfolgten2 0 Abennet pill ich den
Stv . Sator meint , daß 11! Mark pro . Kubikmeter über⸗ durch die Firme 0 hier , O 7, 7.

Ke
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Oberbürgermeiſter Martin hält Einheitspreiſe für ver⸗

früht , in Jahresfriſt könne man darauf zurückkommen .

Von der Univerſität Bonn . Die evangeliſch⸗theologiſche Fakul⸗ bauter Raum für das Land genügten . Prachtbauten wolle man *
Sümgererfolg . Bei dem am verfloſſenen Sonntag den 28. d .

hat geſtern anläßlich der Jahresverſammlung des rheiniſchen nicht erſtellen .
Mts . ſtattgefundenen Sängerfeſt in Philippsburg errang ſich der

kobinzialausſchuſſes für innere Miſſton den Vorſienden , Geh. Oberbürgermeiſter Martin weiſt darauf hin , daß der gieſtge Männergeſangverein Bavaria einen Ila⸗Preis , detehend aus
Kommerzienrat Conze in Langenberg , in Anerkennung ſeiner her⸗ jehige Koſtenvoranſchlag der einzig richtige ſein kann , weil er Diplom , goldener Medaille und prachtvollem Pokall .
borragenden Verdfenſte um die innere Miſſion den Ehrendoktoraufgrund von Plänen gemacht worden iſt . 8 * Eine Frauenverſammlung findet morgen Donnerstag

iehen . R. Sto . Schweikart wünſcht eine möglichſt einfache und 8 Uhr im „Vernhardushof “ ſtatt . Eingeladen ſind alle katholi
Die 49 . Verſammlung des Vereins deutſcher Ingenieure hielt ] zweckmäßige Bauart . Frauen hieſiger Stadt . Frau Amtsgerichtsdirektor Gießle

ſtern in der Aula der Techniſchen Hochſchule zu Dresden die Stp. nöchte ebenfalls einſach und billi gebaut haben. Bericht erſtatten über die Tätigkeit des kath . Fürſargevereins in
00 8 n di Stp . Bub möchte ebenfalls einfach und billig gebaut h 15 1 1516 5

ung ab. Als Vorſitzender für 3 Jahre wurde Dr . Ing . , Heller⸗ Des An! 8 r einge⸗ Mannheim , während Herr Stadtpfarrer Knebel über das Thema
gen 0 Deshalb erſuche er um Annahme des vom Stvp . Sator einge⸗ 2. 5

dber gewählt . Bezüglich des Technolexikons ſoll der Vorſtand brachten Antrages .
zen dcee weiler der Arbeit für die ndzege wenne

u Verhandlungen mit der Reichs⸗ und Staatsbehörde zwecks Mit⸗ Stv . Lu d w 19 ſteht auf dem Standpunkt , daß die Stadt⸗ Jugend ! ſprechen wird . Zweifellos wird dieſe Verſammlung gleie
ung ermächtigt werden . Der König empfing den erſten Vor⸗ ihr würdige Gebäude erſtellen müſſe Deshalb möchte den früheren einen Maſſenbeſuch aufzuweiſen haben .

n, ſowie Dr . Kübler und Direktor Mengs in Audienz . Um 9
500 5 daß falſche Platze erl

Techniſcher Verein , Mannheim , Zweigverein des Deutſchen
r war im Reſidenzſchloß Frühſtückstafel . Nachmittags fand die

er
855 0 8 11 be ſalls 1 25 Antra Bub Techniker⸗Berbandes. Heute Mittwoch den 1. Jult d. . , abends

ſe des 2. Ballons des ſächſiſchen Vereins für Luftſchifſshhrt ſtatt . ein
„ Bensheiwenzen enſe 9

N 19 15 e 17 80 . eine Verſamm
Zeppelin iſt bereits nach Friedrichshafen abgereiſt , lung ſtatt , in welcher Herr Bauleiter angen über den zu

in Beteran der Preſſe . gar v. 5 155 915 5 1 Präſident Styb. Perrey meint , man . ſollte dem Stv. Se Pfingſten 1908 in Königsberg ſtattgefundenen Verbandstag des
iener Journaliſten⸗ und Schriftſtellervereins Concordia , iſt

den Bau übertragen , wenn er für 14 Mark pro meter ] Deutſchen Techniker⸗Verbandes Vericht erſtatten wird .
nach längerer Krankheit geſtorben . bauen könne. Mehr ſparen könne man nicht an den Bauten . „ Aus dem Schöffengericht . Eine gauge Fuhre Kohlen im Werte

er Wiener Hofburgſchauſpieler Bernhard Baumeiſter hak ſich Str . Köchler bemerkt , man müſſe 20 Mark pro Kubik - von 75 M. unterſchlugen der bei der Firma Lehmann beſchäftig
meter bei einſtöckigen Bauten anſetzen. Fuhrmann Julius Philipp von hier und der Taglöhner Jof

Baumeiſter vollendet im September diefes Oberbürgermeiſter Martin glaubt nicht , daß die Ankrag . Huk h, welche ſie zu der Firma Schlinck u. Co, verbringen ſollken .
Roſa Biſchinger iſt eine Ver⸗ ſteller ihren Antrag in der eingebrachten Jorm aufrecht erhalten Der Käufer war der Wirt Karl Friebrich Hauſch in der Neckar⸗

ſters und war eine vertraute Freundin ſeiner ver⸗ können , weil er auf dem Koſtenvoranſchlag von 1900 fuße , der vorlandſtraße , der das Schöffengericht glauben machen wollte , er
. Sie führte auch zeitweiſe , wenn Fräulein Bau⸗ von der Süddeutſchen Eiſenbahngeſellſchaft aufgeſtellt ſei , von habe nicht gewußt , daß die Kohlen auf unredliche Weiſe in ſeine

ankheit verhindert war , das Hausweſen desder Stadt aber in verſchiedener Beziehung nicht akzeptiert wer⸗] Hände gelangen ſollten , obſchon er nur 40 M. bezahlte . Philipy5
% C den könne meinte trocken : „ Der Eine wird halt verwiſcht, der Andere nit

5*
*



4. Se te . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 1. Juli .

„ Ja , das iſt in der ganzen Welt ſo, “ erwiderte ihm der Vorfitzende .
Jeder bekommt 14 Tage .

„ Der 8 153 G. O. Eine Anklage aus dem Fenſterreiniger⸗
ſtreik führte den Fenſterreiniger Adolf Kühlwein vor das

Schöffengericht . Am 18. April rief er nach der Behauptung
des Fenſterreinigungsinſtituts⸗Beſitzers A. Ank und des Arbeits⸗
willigen Joſef Müller , Müller zu : „ Schämſt Dich nicht , Du
Streikbrecher , ich ſtreik doch , wenn ich auch vor 14 Tagen ent⸗
laſſen worden bin . Komm nur her , das Meſſer iſt geweß : . “
Die letztere Bemerkung ſoll auch Ank gegolten haben . Der An⸗
geklagte beſtreitet , die Aeußerung in dem angeführten Sinne ge⸗
braucht zu haben . Das Gericht erachtet jedoch auf Grund der
Ausſagen der beiden Zeugen den Angeklagten für überführt und
verurteilt ihn zu einer Gefängnisſtrafe von 2 Wochen .

* Gewerbeverein und Handwerkerverband Mannheim . In
der am 29 . Juni abgehaltenen Vorſtandsſitzung des Gewerbever⸗
eins und Handwerkerverbandes mit folgenden eingeladenen Ver⸗
einigungen und Innungen : Schreinermeiſterpereinigung , Flei⸗
ſcherinnung , Freie Vereinigung ſelbſtändiger Spengler und In⸗
ſtallateure , Maler⸗ und Tünchermeiſtervereinigung , Zimmer⸗
meiſterzwangsinnung , Verein der Mannheimer Perückenmacher
und Friſeure , Handwerkskammer , wurde einſtimmig beſchloſſen ,
trotz der Zurückziehung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes die Fortfüß⸗
rung der hieſigen Gewerbehalle im Intereſſe des
Mannheimer Handwerks ſicher zu ſtellen . Der Vorſtand des

Gewerbevereins und Handwerkerverbandes wird beauftragt , das
Weitere zu veranlaſſen , daß die Gewerbehalle als bleibende Ein⸗
richtung des ganzen Mannheimer organiſierten Handwerks er⸗
halten bleibt . Jeder weitere Verſuch , die Gewerbehalle ihrem
bisherigen Zwecke zu entfremden , iſt eine Vergewaltigung des

organiſierten Mannheimer Handwerks und wird mit Entrüſtung
zurückgewieſen . 0

* Probewetturnen für Frankfurt . Zu den geſtern veröffent⸗
lichten Ergebniſſen ſind noch nachzutragen im Fünfkampf ( Volks⸗
turnen ) : Albert Dehoff , Tg . Mannheim 79 Punkte und Georg
Volz , Tp . Seckenheim 77 Punkte . Beide würden alſo auch zu
einem Siege in Frankfurt berechtigen , was wir gerne wünſches .
Außerdem haben noch eine größere Anzahl die für das Probe⸗
wetturnen vorgeſchriebene Punktzahl erreicht und können event .
bei fleißigem Studium auch noch zu den Siegern kommen .

* Perſonalnachrichten aus dem Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Karls⸗
ruhe . Verſetzt : die Poſtaſſiſtenten : Albert Greulich von

Hüffenhardt nach Mannheim , Adam Kloe von Mosbach nach Feuden⸗
heim , Richard Lötterle von Malſch ( Amt Ettlingen ) nach Wülfer⸗
dingen , Julius Maier von Baden⸗Baden nach Griesbach ( Renchtal ) ,
Gotthold Mayer von Karlksruhe⸗Mühlburg nach Ettlingen , Ernſt
Reichenbacher von Graben nach Gemmingen , Wilhelm Schmitt
von Mannheim nach Steinbach ( Kr . Baden ) , Friedrich Weſel von

Bühl nach Lichtenau . — Es treten in den Ruheſtand :
der Ober⸗Poſtſekretär Ludwig Münch in Karlsruhe , der Ober⸗Tele⸗

graphenſekretär Otto Dilo in Badem⸗Baden , der Poſtmeiſter Johs .
Schörlin in Wertheim , die Telegraphengehilfin Stephanie Hennrich
in Karlsruhe . — Freiwillig ausgeſchieden : die Tele⸗

graphengehilfin Chriſtine Jäger in Pforzheim .
* Stellenvermittlung für Arbeiter bei der badiſchon Staats⸗

eiſenbahnverwaltung . Nach der pro Mitte Juni aufgeſtellten Stellen⸗

liſte ſind offene Stellen im ganzen 120 mit . 70 —3 Mark Amfangs⸗
lohn angemeldet , und zwar ausſchließlich für Bahnunterhaltungs⸗
arbeiter in den Bezirken Offenburg ( 50 ) , Hinterzarten ( 10 ) ,
Gottmadingen ( 20 ) , Singen ( 20 ) , Triberg ( 10 ) und Donau⸗

eſchingen ( 10 ) . Angebote von Arbeitskräften liegen 545 vor , dar⸗
zunter in Mannheim 146 , Karlsruhe 127 , Offenburg 63 u. ſ. f.

Das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage hat ſich gegen den
Vormonat nur wenig geändert .

* Erfinderliſte für das Großherzogtum Baden . Patent⸗
anmeldungen : P . 19 443 . Ventilſteuerung für doppeltwir⸗

kende Dampfzylinder . Wilhelm Platz , Weinheim i. B. Patent⸗
erteilungen : 199 987 . Ausziehbarer Ständer mit unter⸗

legbarer Vorderwand für Mappen zum Aufbewahren von Bil⸗

dern , Zeichnungen o. dgl . Franz Degler⸗Falk , Baden⸗Baden .

199 915 . Werkzeugführung an Vorrichtungen zum Einarbeiten

von Winkelnuten in Holz . Karl Jägler , Offenburg i. B.

199889 . In Zigarrenetuisform zuſammenklappbares Opernglas

mit einem im Innern des Etuis angeordneten Geſtänge zum
Verſchieben der Okulare . Fritz Bemberg ,
199892 . Zieharmband . Fa . Fr . Kammerer , Pforzheim .
Gebrauchsmuſter⸗Eintragungen : 341775 . Hand⸗

griff für Pechausreiber mit Splintſicherung . Heidelberger Faß⸗

bürſten⸗Fabrik Gallus Mahler , Heidelberg i. B. 341776 .

Handgriff für Pechausreiber mit Schraubenſicherung . Heidel⸗

berger Faßbürſten⸗FJabrik Gallus Mahler , Heidelberg i. B.

341777 . Pechausreiber mit Anſatz zum Befeſtigen in einer Bruſt⸗
leier . Heidelberger Faßbürſten⸗Fabrik Gallus Mahler , Hei⸗

delberg i. B. 341 . 819 . Metallgliederband für Bifouteriezwecke .

Fa . Fr . Speidel , Pforzheim . 341 820 . Ausziehbares Glied

für dehnbare Armbänder . M. Caſſel , Pforzheim . 341 741 .

Zigarrenröhrchen mit Getränkezähler . Ad . Schneider , Karls⸗

Tuhe i. . , Waldſtraße 52 . 341821 . Vorrichtung zur Herſtellung

von Panzerketten aus fertigen Ankerketten . Ja . Fr . Speidel ,

Pforzheim . 341576 . Celloſteg . Ludwig . Zimmermann ,

Karlsruhe⸗Beiertheim . 341474 . Haushaltungsbuch mit Kuchen⸗

abreißkalender . Wilehlm Groß , Heidelberg . 341702 . Vor⸗

richtung zum Reinigen von Bierleitungen mittels durch Waſſer⸗
druck durchzupreſſenden Sandes . Wilhelm Schneider , Ett⸗

lingen . 341 798 . Waſchbeckenablaufhahn mit Ventilbetätigung .

N. Dorfmeiſter , Freiburg i. B.

* Himbeerlimonade . Unſer ſtädtiſches Unterſuchungsamt übt
in allen Zweigen der Nahrungsmittelinduſtrie eine ſcharfe Kontrolle .
Sie unterwarf nun auch die Himbeerlimonade einer Analhyſe und

entdeckte , daß die von Hermann Würzburger bierſelbſt produ⸗
zierte Limonade einen Zuſatz von Anilinteerfarbe enthält , der jedoch
vollſtändig giftfrei und nicht geſundheitsſchädlich iſt — der Zuſatz
beträgt 0,5 : 20 — außerdem ein kleines Quantum Salicylſäure ,
deren Beimengung jedoch nicht unter Anklage geſtellt iſt . Nach den

Ausſagen der Sachverſtändigen erfolgt die Färbung des Himbeer⸗
dbvaſſers mit Anilinfarben , um ihm eine dem Publikum angenehme

Farbe zu geben , da der Saft mancher Himbeeren eine blaſſe Farbe

geigt . Die Salichlſäure dient zur Konſervierung des Saftes , da

ohne die Säure der Saft in kurzer Zeit verderben würde . Das

Gutachten des Vorſtandes des ſtädtiſchen Nahrungsmittelamtes , Dr .

Cantzler , geht jedoch inſofern mit jenem des Chemikers Dr .

Gemolk auseinander , als er der Anſicht zuneigt , daß mit dem

„Verſchönen “ minderwertige Ware kauffähig gemacht wird , was ſein

Kollege beſtreitet , ebenſo der dritte Sachverſtändige , Kaufmann Aug .

Imhoff von hier . Die beiden letzteren ſagen , daß es ein allgemein

Abliches Verfahren iſt , dem Himbeerwaſſer eine dem Publikum ge⸗

nehme Farbe zu geben . Zwiſchen dem Vorſtande des Städtiſchen

Unterſuchungsamtes , Dr . Cantzler einerſeits und ſeinem Kollegen
und dem Verteidiger des Angeklagten , Herrn Dr . Jeſelſohn , ander⸗
ſeits kam es zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung , bei der ſich der

Vorſitzende ins Mittel legen mußte . Das Gericht fällte einen Frei⸗

ſpruch entſprechend verſchiedenen in der letzten Zeit gefällten Ur⸗

teilen .
* Aus Ludwigshafen . Aus Liebeskummer ſuchte ſich geſtern

ein 26 Jahre alter lediger Schneidergeſelle aus Mannheim ,
wohnhaft in Ludwigshafen , in dem Hauſe Bismarckſtraße 21 , zu
erſchießen . Eine Kugel des Revolvers ging fehl , die andere

Pforzheim i. B .

drang in die linke Bruſtſeite . Der Lebensmüde wurde ſchwer ver⸗
letzt ins Städt . Krankenhaus überführt .

* Mutmaßliches Wetter am 2. und 3. Juli .
und Freitag iſt zwar heißes , größtenteils trockenes , aber zu ver⸗
einzelten Störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Für Donnerstag

Polizeibericht vom 1 . Juli .

Leiche anerkannt . Die im Polizeibericht vom 29 . Juni

erwähnte Leiche eines unbekannten Erſchoſſenen iſt als die des 27

Jahre alten verheirateten Schmieds Valentin Schüßler von

Murkenthal , wohnhaft hier , anerkannt .

Unfälle . Vor dem Tatterſall brach geſtern vormittag 9 Uhr
ein verheirateter Privatmann infolge von Herzkrämpfen bewußtlos

zuſammen und mußte mittelſt Droſchke nach ſeiner Wohnung ver⸗

bracht werden . — Ein 47 Jahre alter Taglöhner erlitt geſtern
abend 8½ Uhr auf der Breitenſtraße vor U1 einen Schwächeanfall

und brach zuſammen . Er wurde mittelſt Sanitätswagens in das

Allg . Krankenhaus verbracht . — Geſtern vormittag fuhr ein Milch⸗

händler von hier auf der Rennershofſtraße mit ſeiner Einſpänner⸗

Milchkutſche auf der rechten , anſtatt auf der linken Seite einem

Handwagen vor , ſtieß dieſen an und wurde hierdurch ein verheira⸗

teter Linoleumleger , der den Karren ſchob , auf den Boden geſchleu⸗

dert und mehrfach verletzt .

Errettung aus Lebensgefahr . Im 5. Stockwerk des

Hauſes Windeckſtraße 22 ſtieg geſtern nachmittag 3 Uhr ein 3 Jahre

altes Kind einer Witwe , während ſeine 13 Jahre cte Schweſter ,
die es beaufſichtigen ſollte , ſchlief , durch das Fenſter auf das Dach

und kletterte in den Dachkandel . Telephonarbeiter , welche auf dem

gegenüberliegenden Dache arbeiteten , beobachteten den Vorgang und

eilten zur Rettung des Kindes nach deſſen Wohnung , die ſie aber

innen verſchloſſen fanden . Einer derſelben ſtieg nun durch das

Fenſter einer nebenan gelegenen Wohnung auf das Dach hinaus

und konnte das Kind glücklicherweiſe aus ſeiner gefährlichen Lage

befreien . Auf der Straße hatte ſich inzwiſchen ein größere Menſchen⸗

menge angeſammelt .

Körperverletzung . Mehrere Maurer von Käfertal ge⸗
rieten geſtern vormittag auf einer ' Bauſtelle an der Ladenburger⸗
ſtraße in Käfertal aus geringfügiger Urſache in Streitigkeiten , wobei
einer derſelben einen lebensgefährlichen Meſſerſtich
in den Rücken und der andere durch Hiebe mit Backſteinen und

Maurerklammern einen Schädelbruch davontrug . Einer der

Verletzten wurde in ſeine Wohnung , der andere ins Krankenhaus
Käfertal und der dritte ins Amtsgefängnis hierher verbracht .

( Schluß folgt . ) ,

Aus dem Großherzogtum .
8 . Feudenheim , 1. Juli . Das Baden im offenen Fluſſe

hat wieder ein Opfer gefordert . Geſtern nachmittag 5 Uhr iſt
der gjährige Sohn des Bauführers Joſ . Bordne beim Baden
im offenen Neckar in der Nähe der Feudenheimer Fähre er⸗
trunken . Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht geländet wer⸗
den . Der Knabe ſoll zirka 200 Meter weit vom Waſſer getragen
worden ſein . Lakoniſch war die Benachrichtigung der Mutter

Eine Anzahl Knaben brachten die Kleider des Ertrunkenen und

ein anderer Junge übergab ſie der Mutter mit den Worten :

„ Da , Frau Bordne , haben Sie die Kleider vom Peter , er iſt er⸗

trunken . “
oc . Karl sruhe , 30 . Juni . Großes Aufſehen erregt hier

eine Veröffentlichung des Zirkusdirektors Sarrafani gegen

den hieſigen Stadtrat in den Tagesblättern . Die Urſache des

zwiſchen der genannten Körperſchaft und Herrn Sarraſani aus⸗
gebrochenen Konflikts intereſſiert die weitere Oeffentlichkeit wenig

mehr dagegen das , was Herr Sarraſani über die Freikarten⸗

abgabe an Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter etc . der Oeffent
lichkeit kund und zu wiſſen tut . Danach war Herr Sarraſani

verpflichtet , anDauerkarten für 18 Tage abzugeben . Dem Ober⸗
bürgermeiſter Siegriſt 2 Logenplätze , ein Sperrſitz , Bürgermeiſter

Föhrenbach 2 Logenſitze , Bürgermeiſter Dr . Horſtmann 2 Logen⸗

ſitze , Stadtrat Dieber 2 Logenſitze und 2 Sperrſitze , Oberſtadt⸗

ſekretär Lacher 2 Sperrſitze 1. Reihe , Ratſchreiber Neudeck 2

Sperrſitze 3. Reihe und für das Stadtſekretariat 2 Dauerkarten
1. Platz , ſämtlich übertragbare Plätze . Das ſind insgeſamt für

dieſe 18 Tage 459 Freiplätze . Da , wie es heißt , ein ähn⸗

licher ausgiebiger Freikartenkonſum auch im Stadtgartentheater

üblich ſein ſoll , wird die Angelegenheit natürlich viel beſprochen .
* Karlsruhe , 30 . Juni . Der „ Vad . Pr . “ wird geſchrie⸗

ben : Nach Mitteilungen verſchiedener Tageszeitungen ſoll Frhr .

v. Reitzenſtein die Beleidigungsklage gegen den hie⸗

ſigen Staatsanwalt Bleicher zurückgenommen haben , nachdem

letzterer eine befriedigende Erklärung abgegeben habe . Dieſe Mit⸗

teilung iſt unrichtig . Frhr . v. Reitzenſtein hat überhaupt keine

Beleidigungsklage gegen Staatsanwalt Bleicher an ge⸗

ſtrengt , kann daher auch keine zurücknehmen . Dagegen iſt es

richtig , daß Reitzenſtein den Staatsanwalt Bleicher auf Piſtolen

gefordert hat , daß letzterer aber dieſe Forderung abgelehnt hat .

Und weiter iſt nach uns gewordenen Mitteilungen richtig , daß wegen

diefer Herausforderung von der Staatsamwaltſchaft Karlsruhe ein

Anklageverfahren gegen den Frhrn . v. Reitzenſtein

eingeleitet iſt .

oe . Pforzheim , 29 . Juni . Geflüchtet iſt der in einer

hieſigen Kettenfabrik beſchäftigt geweſene Kaufmann Guſtav Schleich ,

nachdem er ſich Unredlichkeiten zu Schulden kommen ließ . Sein Sohn

hat vor mehreren Monaten ſeinem Prinzipal , einem Scheideanſtalts⸗

beſitzer , 15000 M. unterſchlagen und damit mit einem anderen

Burſchen ſich über den Ozean gemacht . In der gleichen Sache wurde

kürzlich auch ein 19 Jahre alter Kaufmann verhaftet .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
§ Mutterſtadt , 30. Juni . Sonntag nachmittag wäre es

hier faſt zu einem Mord gekommen . Der in den 2her Jahrer
ſtehende Ackerer Jean Reinig kam mit ſeinem Onkel , dem 30

Jahre alten Taglöhner Wilhelm Reinig — beide ſind von

Mutterſtadt — in Disput , der in Tätlichkeiten ausartete , wobei

Jean R. mit einer Miſtgabel auf ſeinen Onkel eindrang , der ihm

jedoch die Gabel abnahm . Jean Reinig ergriff hierauf eine zwesle

Miſtgabel , um ſeinen Onkel abermals anzugreifen ; auch diesmal

entwaffnete Wilh . Reinig ſeinen Neffen und verabreichte ihm
als Dreingabe eine gehörige und wohlverdiente Tracht Prügel .

Hierauf ergriff Jean Reinig ein Beil und verſetzte Wilh . Reinig
einen wuchtigen Hieb auf den Kopf und verletzte ihn

ſchwer . Der Verletzte konnte den Beilhieb noch aufhalten , ſo

daß die Verletzung keine lebensgefährliche iſt . Der Täter iſt ſeil
der Tat flüchtig . Die Gendarmerie hat die Sache bereits in

Händen .
8

yVFrankenthal , 30 . Juni . Aus Unvorſichtigkeit hat heute
der 20 Jahre alte Gärtnergehilfe Philipp Blies beinahe ein

Menſchenleben vernichtet . Er ſpielte heute nachmittag mit einem

Revolver , der ſich plötzlich entlud und den bierzehnjährigen
Gärtnerlehrling Jean Krämer ſo unglücklich in den Unterleib traf ,
daß dieſer ſofort in das Spital verbracht werden mußte , wo wenig
Hoffnung auf Erhaltung ſeines Lebens beſteht . f
Darmſtadt , 29. Juni . Beim Baden ertrunken
iſt vorgeſtern der ſtud . pharm . C. . , welcher die techniſche Hoch⸗
ſchule beſuchte , im Neckar bei Heidelberg . Er war mit Epilepſie
behaftet und bekam einen Anfall , als er ohne Aufſicht badete .

Mainz , 29. Juni . Der Sanitätsraß Dr . Adam Rolly
aus Oſthofen war am 25. Januar von der Strafkammer wegen
Urkundenfälſchung ( Siegelentfernung von einer für den

Weinkontrolleur gefüllten Probeflaſche ) zu drei Wochen Ge⸗

fängnis und wegen Weinfälſchung zu einer Woche
Gefängnis und 1500 Mark Geldſtrafe verurteilt wor⸗

den . Auf eingelegte Reviſion beließ es das Reichsgericht bei der
erſteren Strafe wegen Urkundenfälſchung , die weitere Straſe

wegen Weinfälſchung wurde aufgehoben und die Sache an die
Vorinſtanz zurückverwieſen . Rolly hatte ſich nun erneut vor der
Strafkammer zu verantworten . Die Beweisaufnahme war die
gleiche wie früher . Der Angeklagte will ſeinen 1906er Wein ,

um den es ſich hauptſächlich handelt und der ( 9 Stück ) an eine
hieſige Firma pro Stück zu 550 Mark verkauft wurde , nicht ver⸗
fälſcht haben . Es waren 9 Sachverſtändige zu hören ; es er⸗
klärten davon 7, daß der beſchlagnahmte verkaufte Wein bedeutend

durch Zuckerwaſſer überſtreckt und wahrſcheinlich auch mit Treſter⸗
waſſer verſchnitten ſei . Zwei vom Angeklagten geladene Zeugen⸗
ſachverſtändige erklärten den Wein für gut . Das Gericht kam
in der Weinfälſchung erneut zu einer Verurteilung . Die in An⸗
klage ſtehenden Fälle des Feilhaltens verdorbener Weiß⸗ und
Rotweine wurden ausgeſchieden und der Angeklagte wegen Ver⸗
fälſchung der 1906er Weine mit Einſchluß der dreiwöchigen
Strafe wegen Urkundenfälſchung zu einer Geſamtſtrafe von vier
Wochen und 1000 Mark Geldſtrafe verurteilt . Das
Gebaren des Angeklagten wurde vom Gericht als äußerſt un⸗
reell gekennzeichnet .

Der Prozeß gegen Eulenburg .
* Berlin , 30 . Juni .

In dem Prozeß gegen den Fürſten Philipp zu Eulenburg
wurde heute vormittag die Verhandlung vor dem Schwurgericht
fortgeſetzt . Fürſt Eulenburg wurde wiederum wie geſtern kurz
vor 11 Uhr mittelſt eines Krankenautomobils aus der Charitee
zum Gerichtsgebäude gebracht , und zwar wiederum auf die Weiſe ,
daß das Automobil durch ein Seitenportal in den Gefängnishof
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In der Begleitung des Fürſten befand ſich ein Arzt der

Charits .

Nach Beginn der Sitzung wurden zunächſt ſämtliche Zeugen
aufgernfen und dabei feſtgeſtellt , daß mittlerweile ein großer
Teil derjenigen , die geſtern gefehlt hatten , an Gerichtsſtelle ein⸗

getroffen ſeien , unter ihnen auch Oberlandesgerichtsrat Mayer
aus München , der Vorſitzende im Münchener Hardenprozeß .
Die Zeugen wurden ſodann ſämtlich für vormittags entlaſſen ,
da noch der ganze Vormittag der Vernehmung des Ange⸗
klagten gewidmet wird . ( Die dem Wolffſchen Bureau ge⸗
machte Mitteilung , die Vernehmung des Angeklagten ſei bereits

geſtern beendet geweſen , war alſo unrichtig . ] Fürſt Eulenburg
ſoll noch über ſeinen Lebenslauf und verſchiedene Ereigniſſe ſeinez
Lebens dem Gerichte Mitteilungen machen .

Um 1i Uhr wurde eine halbſtündige Pauſe gemacht . Die

perſönliche Vernehmung des Angeklagten war bis dahin noch
nicht beendet . Der Vorſitzende gibt dem Angeklagten Gelegen⸗
heit , ſich im umfangreichſten Maße über ſeine Lebensgewohn⸗
heiten , ſeine Charaktereigenſchaften , ſeine künſtleriſchen Nei⸗

gungen , ſeine poetiſchen Schöpfungen und noch vieles andere zu
äußern . Der Angeklagte ſoll von dieſer Befugnis reichlichen
Gebrauch machen . In der Hauptſache bleibt er auf wiederhokten
Vorhalt immer wieder dabei , daß er nichts Falſches be⸗

ſchworen habe . Auch die Tatſache , daß er den Zeugen Ernſt
plötzlich als Diener mit auf Reiſen genommen , ſuchte er harmlos

zu erklären . Er ſoll in dieſer Beziehung geſagt haben , daß er in
einer augenblicklichen Verlegenheit wegen eines Dieners geweſen
ſei und deshalb auf Zureden ſeiner Gattin den Ernſt engagiert
habe . Nach Beendigung der Pauſe wurde die Vernehmung
des Angeklagten fortgeſetzt . Sie dürfte noch längere Zeit
dauern . Als Medizinalrat Dr . Hoffmann anregte , möglichſt
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7 den Sanitätsrat Gennrich , den Hausarzt des Angeklagten

als Zeugen zu vernehmen , damit er ( der Medizinalrat Hoffmann )
ſtellenweiſe ſeinen anderen Berufspflichten nachgehen könne und

doch ein Arzt in der Nähe des Angeklagten bleibe , wurde dies

für unmöglich erklärt , da die Vernehmung des Angeklagten noch

längere Zeit in Anſpruch nehmen werde . Die Vernehmung des

Angeklagten mußte ſchließlich infolge ſeiner körperlichen Er⸗

ſchöpfung abgebrochen werden und ſoll dem Vernehmen nach
morgen ( Mittwoch ) , fortgeſetzt werden .

Nach der Pauſe wurde der Baron Albert v. Rothſchild ,
Profeſſor Seitz⸗München und ein Zeuge Tandl vernommen .

Letzterer war einige Zeit bei dem Hofrat Ziegler als Diener
angeſtellt geweſen und ſollte den Vorfall bekunden , aus welchem
eine angebliche Perverſität des Fürſten hervorgehen ſoll . Welcher
Art die Ausſagen des Zeugen waren , ließ ſich auch nicht an⸗

nähernd feſtſtellen . Die Vernehmung dieſes Zeugen zog ſich bis

8 Uhr hin , dann öffneten ſich plötzlich und unerwartet die Saal⸗

türen . Die Verhandlung war wegen des Geſundheitszuſtandes
des Fürſten abgebrochen worden .

* * *

Berlin , 1. Juli . ( Von unſerm Berl . Bureau ) .
Der Beginn des Zeugenverhörs im Eulenburg⸗
prozeſſe brachte eine Auseinanderſezung zwiſchen
dem Oberſtaatsanwalt und der Verteidigung .
Unter den erſten Zeugen , ſollte auf Antrag der Verteidigung
Profeſſor Seitz von der Münchener Akademie vernommen

werden .

Oberſtaatsanwalt Dr . Jſenbiel fragte , ob denn dieſer
Zeuge wirklich ſo erhebliches auszufagen habe , daß er vor den

Hauptzeugen vernommen werden ſolle .

Verteidiger Juſtizrat Wronker erklärt , Jawohl , Pro⸗

feſſor Seitz hat den Fürſten jahrelang gekannt und ſoll bekun⸗

den , daß ihm niemals etwas über die dem Fürſten zur Laſt
gelegten Dinge bekannt geworden iſt .

Oberſtaatsanwalt Dr . Iſenbiel : Die Verteidigung
ſcheint eine ganze Reihe derartiger Zeugen geladen zu haben ,
welche bekunden ſollen , daß ihnen von einer Betätigung
anormaler Handlungen des Fürſten nichts bekannt iſt . Es

iſt nicht ſchwer für die Verteidigung , ſolche Zeugen zu finden , 1
auf die jedoch die Staatsanwaltſchaft kein Gewicht legt , denn
es iſt ſelbſtverſtändlich , daß nach der Natur der Sache der

Fürſt dieſe Dinge geheim getan und keine Zeugen dazu ge⸗
nommen hat .

Profeſſor Seitz wird dann doch vernommen , weil er mög⸗
Außerdem wird

Baron Albert Rotſchild vernommen , dem der Fürſt von
lichſt bald nach München zurückkehren will .

ſeiner Tätigkeit als Botſchafter in Wien her bekannt iſt ; er

——
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Weiter kommt der Zeuge Pan de zum Verhör , der einige
Zeit über bei Hofrat Ziegler als Diener angeſtellt war und
dort Vorfälle beobachtet haben ſoll , aus welchen die Perverſi⸗
tät des Fürſten hervorgehen ſoll .

Die heutige Verhandlung beginnt mit der
Beweisaufnahme der Hauptbelaſtungszeugen Ernſt und
Riedel . Von weſentlicher Bedeutung iſt die Tatſache , daß
der Zeuge Schönner , der von der Staatsanwaltſchaft geladen ,
aber nicht erſchienen iſt , bisher dem Gerichte keine Mitteilung
üher ſeinen Verbleib zugehen ließ . Der Zeuge , der in einem
Münchner Hotel durchs Schlüſſelloch geſehen haben will , daß
der Angeklagte unſittliche Handlungen beging , fehlt alſo noch .
Wenn Schönner der Ladung keine Folge leiſtet , wird der

Staatsanwaltſchaft nichts übrig bleiben , als die Verhand⸗
lungen ſolange zu unterbrechen , bis der Zeuge erſchienen iſt .
Dem „ Lok . ⸗Anz . zufolge wird allein das Zeugenverhör zwei
Wochen dauern , bevor die Plaidoyers beginnen können .

Die Eroberung der Lüfte .
* Bexlin , 30 . Juni . Das neue Militärmotorluft⸗

ſchiff , das nach den Plänen des Kommandeurs der Luftſchiffer⸗
Aahteilung , Majors v. Groß , erbaut wurde , unternahm heute in
Tegel ſeinen erſten Aufflug . Der meue Lenkballon iſt 66 Meter
lang , ſein Durchmeſſer beträgt 11 Meter . Die geſamte Hülle iſt
auf ein Stahlrohrgerüſt montiert . Die fünf Meter lange und zwei
Meter breite Gondel iſt ebenfalls aus Stahlrohr . In der Gondel
befundem ſich zwei Koertingmotoren von je 75 Pferdekräften ; jeder
Motor treibt einen Propeller mit drei Flügelſchrauben aus Alu⸗
mintum . Die Propeller befinden ſich über der Gondel dicht unter
dem Ballon , an deſſen Kiel ſie befeſtigt ſind . Die Seitenſteuerung
arbeitet ähnlich wie das Ruder eines Dampfers und iſt wie beim
Schiffe am Heck des Ballons befeſtigt . Die Höhenſteuerung , die
beim alten Modell durch eim Laufgewicht hervorgerufen bwurde , iſt
durch eine Zelleufläche erſetzt worden .

Dresden , 30 . Juni . Heute nachmittag 3 Uhr fand in
Gegenwart des Königs Friedrich Auguſt , der Prinzeſſin Mathilde ,
der Staatsminmiſter Dr . Beck umd Metzſch , des Oberbürgermeiſters
Beutler , ſowie zahlreicher Offiziere und Gäſte die Taufe des
zweiten Ballons des ſächſiſchen Vereins für
Lufktſchiffahrt ſtatt . Der Vorſitzende teilte mit , daß Graf
Zeppelin infolge dringender Angelegemheiten nicht , wie beab⸗
ſichtigt war , felbſt die Taufe vollziehen könne . Der Ballon ſolle zu
Ehren des verdienten Förderers der Luftſchiffahrt den Namem „ Grerf
Zeppelim “ erhalten . Eine junge Dame vollzog hierauf die Taufe
mrit eimer Flaſche flüßfigen Luft . Sodann ſtieg der Ballon in ruhiger
Fahrt in die Lüfte .

Ber
m, 30 . Jitni . Der Ballon „ Cognac “ vom ſchweizeriſchen

Aeroklub , der geſtern mit vier Paſſagieren unter Führung Viktor
de Beauclairs mittags 1 Uhr vom Eigergletſcher aufgeſtiegen war ,
iſt heute nach 21ſtündiger glücklicher Fahrt nach Traverſierung der

Jungfrau und des Simplonmaſſivs glatt bei Streſa am Lago Mag⸗
giore gelandet .

Von Tag zu Tag .
; Selbſtmord aus Liebesgram . Köln , 1. Juli .

In verfloſſener Nacht ſprang ein junger Mann aus Liebes⸗

gram aus einen Fenſter des vierten Stockwerks eines

Hauſes an der Breiten Straße auf die Straße und war ſo⸗
FrTTTN
— Tod durch das Verſchlucken einer Weſpe .
München ,1. Juli . Auf ſeltſame Weiſe verlor eine Frau in

Deisbach ihr Leben . Sie trank im Walde aus einer Quelle und

ſchluckte hierbei eine Weſpe , die Schlund und Wagen der ſehr
kräftigen Frau ſo verſtach , daß e alsbald den Tod fand .

— Der Tod in den Bergen . Bern , 1. Juli . Zwei
Luzerner Touriſten fuhren dieſer Tage mit der Jungfraubahn zur
Station Eismeer und ſtiegen von dort auf den Gletſcher nieder , da

ſie aufs Mönchsjoch ( 3600 Meter ) gehen wollten , euwa 50 Meter
om Ausgang des Tunnels wurde einer derſelben namens Weber ,
der Chef des ſtädtiſchen Kontrollbureaus von Luzern , von einem
bom Eiger heruntergerollten Stein getroffen ,
der ihm die Hirnſchale durchſchlug . Weber wurde nach dem kleinen

Scheidegg gebracht , wo er nach drei Stunden ſtarb .
— Dorfbrand . Graz , 30 . Juni . Aus Veldes wird der

„ Grazer Dagespoſt “ gemeldet : Heute ſind 3 2 Häuſer des alten

Dorfes abgebrannt . Alle Villen und Hotels ſind verſchont ge⸗
blieben .

— Wegen Giftmordverſuchs verhaftet . Mai⸗

Lamnd , 30 . Juni . Hier wurde der 80jährige Direktor der Färberei
Mattoi , ein gewiſſer Dinotti , unter dem Verdacht des Giftmordver⸗

ſuchs verhaftet . Der Vizedirektor der Fabrik litt ſeit einiger Zeit
an heftigen Schmerzen , die ſich nach dem Eſſen einſtellten . Dinotti
wurde dabei überraſcht , wie er ein Pulver in den Teller des Vize⸗
Hirektors ſchüttete . Inzwiſchen ſtellte die Polizei feſt , daß bor dem

derzeitigen Vizedirektor ſieben andere unter gleichen Erſcheinungen
erkrankten , von denen drei ſtarben . Man glaubt , Dinoti handelte

aus Eiferſucht gegen ſeine Untergebenen .

Letzte Vachrichten und Telegramme .
* Holmar i. . , 30. Juni . Bei der Reichstéägs⸗

erſaßwahl für den Wahlkreis Kolmar⸗Czarnikau⸗Fiſehne
wurden abgegeben für Ritter ( konſ . ) 9594 , Lebinski ( Pole ) 6528,

Hoffmann ( Ref Part . ) 3560 , Altmann ( natl . ) 2456 , Schulz ( Soz . )
1003 . Zerſplittert 17, ungiltig 11 Stimmen . Es iſt mithin

Stichwahl zwiſchen Ritter und Lebinski ecſorderlich ,
* Jemberg , 1. Juli . Das Schwurgericht verurteilte den

Mörder des Statthalters Grafen Potoki , den Studenten Sic⸗

zhuski zum Tode durch den Strang .

Das Urteil im Mordprozeß Grete Beier .

Freiburg i. . , 1. Juli . In dem Prozeß gegen die

des Mordes u. der Urkundenfälſchung angeklagte Bürgermeiſters⸗

tochter Grete Beier wurde geſtern um Mitternacht das Urteil ge⸗

ſprochen . Die Angeklagte wurde wegen Mordes zum Tode und

wegen Urkundeufälſchung zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt .

Außerdem wurde auf dauernden Ehrverluſt erkaunt .
8

Zur Lage in Indien .

London , 1. Juli . Oberhaus . Lord Cur zon be⸗

ſpricht die Lage in Indien , insbeſondere an der Grenze ,
Englands Beziehungen zum Emir von Afghaniſtan und die in⸗
neren Unruhen . Er beglückwünſcht die Regierung zum Erfolge
ihrer Grenzpolitik . Bei den jüngſten Aufſtänden der Moh⸗
mands ſeien auch Truppen aus Afghaniſtan beteiligt geweſen.
Es ſei unzweifelhaft umſo beſſer , je weniger ſich England in die

Angelegenheiten Afghaniſtans einmiſche , dagegen ſei es ebenſo
wichtig , daß zwiſchen England und dem Emir ein Einverſtändnis

t würde und gegenſeitige Verpflichtungen tunlichſt erfüllt
rden . Bezüglich des engliſch⸗ruſſiſchen Vertrages ſei vom

und die „ Poſt “ erſcheinen heute zum erſten Male unter

5. Seite .

daß im Intereſſe der beiden Staaten England und Rußland eine
befriedigende Antwort erfolgt . Redner bemerkt , die innere Lage
Indiens ſei Gegenſtand der Beſorgnis geworden . Die letzten
Ereigniſſe ſeien nicht auf Einzelurſachen , ſondern auf einen über⸗
legten Feldzugsplan gegen die britiſche Herrſchaft . Er hoffe auf
ein Nachlaſſen der gefährlichen Symptome , doch müſſe man mit
der Wiederkehr ſolcher Unruhen in Indien rechnen , weil die Ver⸗
anlaſſung dazu nicht vorübergehend , ſondern dauernd ſei . Sir
Morley müſſe zu einer Politik des Schreckens und der Unter⸗
drückung übergehen , doch ſo, daß Geſetz und Ordnung aufrecht
erhalten bleiben . Der Schatzſekretär für Indien John Morley
ging auf die letzten Grenzexpeditionen ein und erklärte , ſie ſeien
mit außerordentlicher militäriſcher Geſchicklichkeit und Wirkung
ausgeführt . Die Regierung billige durchaus keine Politik der
Annexion und dies ſei das Geheimnis des Erfolges der Expe⸗
ditionen . Richtig ſei es , daß afghaniſche Banden dabei beteiligt
waren , doch habe der Emir dann ſein beſtes zu deren Unter⸗
drückung getan , und ſein Freundſchaftsverhältnis zur engliſchen
Regierung bekundet . Morley mißbilligt die unüberlegte Be⸗
merkung Curzons über die heikle Stellung des Emirs zum
ruſſiſch⸗engliſchen Vertrage . Er ſelbft habe den großen Mut be⸗
wundert , mit dem der Vizekönig auf den Reformen beſtand . Die
Regierung müſſe ohne andere Wahl den Weg der Reſorm be⸗
ſchreiten , ſie werde das Ergebnis der Unterſuchung abwarten
und darauf die adminiſtrativen Reformen begründen , welche allen
Klaſſen der indiſchen Bevölkerung ermöglichen , ihre eigenen An⸗
gelegenheiten ſelbſt wahrzunehmen . Nach weiterer Debatte , in
der alle Redner ſich der Haltung Morlehs ihre Billigung aus⸗
ſprechen , wird die Debatte geſchloſſen .

Demonſtration der engliſchen Stimmrechtlerinnen .
* Vondon , 30 . Juni . Heute abend fand eine große

Demonſtration der Stimmrechtlerinnen ſtatt . Nachdem es
der Premierminiſter abgelehnt hatte , eine Deputakion zu
empfangen , verſuchten die Frauen in das Parlament ein⸗
zudringen . Die Polizei hatte jedoch ein koloſſales Aufgebot
herangezogen . Das Parlament und die umliegenden Straßen
waren vollſtändig abgeſperrt . Die Agitatorinnen verſuchten
nun immer wieder durchzubrechen , was vom Mob , der maſſen⸗
haft erſchienen war , mit Freudenausbrüchen begleitet wurde .
Eine Anzahl Frauen wurden verhaftet . Die Polizei benahm
ſich ſtellenweiſe rückſichtslos .

5 Der Bürgerkrieg in Perſten .
* Taebris , 30. Juni . Nach einer aus Salmas einge⸗

troffenen Meldung haben die Türken das armeniſcheskloſter Derik

beſetzt , das ſo gelegen iſt , daß es die Stadt Salmas beherrſchl .
Seit geſtern abend treffen Reiter des Khan Raſchin ein ; da ſie

ſtellenweiſe auf Widerſtand ſtießen und dadurch erbittert wur⸗

den , kam es zu Ausſchreitungen , an denen ſich noch der Pöbel
beteiligte . Die Aufregung unter der Bevölkerung iſt geſtiegen .
Die Gegner der Revolutionäre ſind auf den von dem ruſſiſchen
Konſul vorgeſchlagenen Waffenſtillſtand nicht eingegangen . Di⸗

Bazare und Karwanſereien werden geplündert . In den gefähr⸗
deten Stadtteilen werden die Hänfer geräumt .

— — — ——

Berliner Drahtbericht .
BVon unſerem Berliner Bureau . )

JBerlin , 1. Juli . Die „ Nationalzeitung “

gleicher Regie und in derſelben Geſtalt . Die „Poſt “ hat das

Format der „ Nat . ⸗Ztg . “ angenommen . Die Hauptblätter
zeigen verſchiedenen Inhalt , der ſonſtige Inhalt iſt derſelbe .

0

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

Eine Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Zaren .

= London , 1. Juli .
„ Daily News “ in St . Petersburg hört , ſoll die Information
des „Rjetch “ , der zufolge Kaiſer Wilhelm und Zar Nikolaus
bereits in kürzeſter Zeit eine Zuſammenkunft haben werden ,
aus guter Quelle ſtammen .

ff
Das ruſſiſche auswärtige Amt

und die deutſche Botſchaft in Petersburg erklären zwar , nichts
von ſolchen Abſichten zu wiſſen , aber ſie hätten nicht geſagt ,
daß ſie nicht beſtehen . Der Korreſpondent der „ Morning Poſt “
in Petersburg meldet , es verlaute gerüchtweiſe , daß der

deutſche Kaiſer dem Zaren den Wunſch mitgeteilt habe , ihm
Gelegenheit zu geben , noch vor dem Beſuch des Präſidenten
Fallieres in Petersburg zu ſein . Der Zar habe noch nicht ge⸗
antwortet , aber man nehme an , daß die Zuſammenkunft in der

Nähe von Reval in den nächſten Wochen ſtattfindet . Dieſer
Korreſpondent , wie auch die anderen Vertreter engliſcher
Blätter weiſen auf die große Reſerve hin , mit der die ruſſi⸗
ſchen Blätter von dieſer Zuſammenkunft ſprechen . Wie einem
Berliner Korreſpondenten engliſcher Blätter vom deptſchen
Auswärtigen Amte mitgeteilt wird , ſei die Meldung des

„Rjetch “ ſicher eine Erfindung .

Die mazedoniſche Frage .

London , 1. Juli . Der Korreſpondent der „ Times “
in Petersburg telegraphiert , daß die engliſch⸗rufſi⸗
ſchen Verhandlungen über die mazedoniſchen Re⸗

formen vor 3 Tagen abgeſchloſſen worden ſind , nachdem man

britiſcherſeits für ein Abkommen eingetreten ſei , welches in der

Hauptſache alle britiſchen Punkte enthält , die Sir

Edward Grey vorgeſchlagen hat . Rußland werde den

Inhalt des Abkommens den Mächten mitteilen ; nachher werde
eine europäiſche Botſchafterkonferenz zuſam⸗
mentreten , welche eine gemeinſame Note mit den Forderungen
der Mächte an die Pforte erlaſſen wird .

Der Korreſpondent der „ Times “ in Sofia meldet , daß

beſonders die deutſche Preſſees ſei , welche immer wieder

Gerüchte über eine kriegeriſche Spannung zwiſchen
Bulgarien und Serbien ausſtreue . Ebenſo unbe⸗

gründet ſeien die Ausſtreuungen über angeblich bevorſtehende
Mobiliſierung der bülgariſchen Armee . Es ſei aber nicht
zu leugnen , daß infolge des ſerbiſchen Bandenunweſens

zwiſchen Serbien und Bulgatien Verſtim⸗
mung herrſche .

— — —

Sport .
* Schwimmklub „ Poſeidon “ Mannheim . Bei Beginn der

heißen Jahreszeit ließt man faſt tagtäglich in den Zeitungen ,
daß junge Leute im hoffnungsvollſten Alter , trotzdem ſie des

Schwimmens unkundig ſind , ſich in den offenen Rhein oder
Neckar wagen und ihren Tod in den Wellen finden . Bedauer⸗
licherweiſe iſt die Zahl der auf dieſe Weiſe ums Leben gekommenen

Wie der Korreſpondent des

daher verſäumen , ſich die Schwimmkunſt anzueignen . Die Peſte
Gelegenheit hierfür bietet obiger Verein . Der Schwimmklub
„Poſeidon “, Mannheim ( Mitglied des deutſchen Schwimmver⸗
bandes ] bezweckt die Hebung und Förderung volkstümlichen
Badens und Schwimmens als Mittel zur körperlichen Kräftigung
ſowie die Ausbildung ſeiner Schwimmer dahin , daß dieſe imſtande

ſind , ohne Gefahr für ihr eigenes Leben , Ertrinkende mit Sicher⸗
heit zu retten und an ſcheinbar Ertrunkene Wiederbelebungs⸗
verſuche vorzunehmen . Zur Erreichung des Zweckes werden
vom Verein veranſtaltet : Regelmäßige Schwimmübungen und
Rettungsverſuche ; Schwimmfahrten und Schwimmfeſte ; Wett⸗
ſchwimmen ; Beſchickung auswärtiger Schwimmfeſte durch ge⸗
eignete Mitglieder . Der monatliche Beitrag beträgt für Herren⸗
mitglieder über 17 Jahren 80 Pfg . , für Zöglingsmitglieder unter
17 Jahren 50 Pfg . Mitglieder erhalten unentgeltlich Schwimm⸗
unterricht . Die Badeſtunden dieſes Vereins finden im Sommer
allabendlich von 7 Uhr ab in der Militärſchwimmſchule , die auch
dieſes Jahr wieder dem Verein zum ermäßigten Preiſe von
3 Mark pro Mitglied zur Verfügung geſtellt wurde , ſtatt ; im
Winter im Eliſabethbad Q 7, 10. Anmeldungen werden jeder⸗5 970 2zeit von Herrn Adolf Gilpert , Rheinhäuſerſtraße 25 , ent⸗
gegengenommen .

Dolkswirtſchaft .
„ Papyrus “ Aktiengeſellſchaft , Mannheim . Die geſtrige Ge⸗

neralverſammlung genehmigte einſtimmig die Anträge der
Verwaltung , namentlich die Erhöhung des Aktienkapitals um Marp

2 000 000 auf M. 5 000 000 . Der bisherige Aufſichtsrat wurde
wiedergewählt . Nach den Mitteilungen der Direktion ſchreitet der
Bau rüſtig vorwärts und iſt zu erwarten , daß der Betrieb im Früßh⸗
jahr 1909 voll aufgenommen werden bann .

Landesprodukten⸗Börſe Stuttgart .
29 . Juni 1908 .

Die heutige Börſe war ſchwach beſucht , doch war die Stimmungund die getätigten Abſchlüſſe dienten nur dem nächſten
Bedarf .

Wir notieren per 100 kg frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität
u. Lieferzeit : Weizen württembergerg . M. 22 . 25 —22 . 75 , fränkiſcher
00 . 00 —00 . 00 bayeriſcher M. 22 . 25 —22 . 75 , Rumänier , M. 00 . 00
bis 00 . 00 , Ulka M. 23 . 75 —24 . 25 , Saxonska M. . 00—00. 000,
Roſtoff Azima M. 00 . 00 —00 . 00 , Walla⸗Walla M. 00 . 00 . 00 . 00 , Lc
Plata M. 23 . 00 —23 . 50 , Amerikaner M. 00 . 00 —00. 00, Kaltfornfer
M. 00 . 00 —00 . 00 . Kernen : Oberländer M. 22 . 25 —22 . 75 , Unterländer
M. 00 . 00 —00 . 00 . Dinkel 00 . 0000 . 00 . Roggen : württemb . nom .
M. 00,00 —00. 00, nordd . M. 00 . 00 —00 . 00 , ruſſiſcher M. 00 . 00 —00 . 00 .
Gerſte : württmberg . M. 00 . 00 —00 . 00 , Pfälzer ( nominell ) M. 00 . 00
bis 00 . 00 , bayeriſche M. 00 . 00 —00 . 00 , Tauber M. 00 . 0000 . 00
ungariſche M. 00 . 00 —00 . 00 , kaliforn . prima M. 00 . 00 —00 . 00 ,
Hafer : Oberländer M. 00 . 00 —00 . 00 , Unterländer M. 00 . 0000 . 00 ,
württembg . M. 17 . 75 —18 . 25 , ruſſiſcher M. 00 . 00 —00 . 00 , Mais
Mixed M. 00 . 00 —00 . 00 , La Plata geſund 16 . 25 —16 . 75 , Yellow
M. —00 . 00 Donau 16 . 25 —16 . 75 . Kohlreps 00 . 00 —00 . 00 . Me
preiſe pro 100 kg inel . Sack : Mehl Nr . 0 M. 32 . 50 —33 . 50 , Nr . 1
M. 31 . 50 —82 . 50 , Nr . 2 M. 30 . 50 —31 . 50 , Nr . 8 A . 29 . 50 —80 . 50 ,
Nr . 4 M. 28 . 00 —29 . 00 , Suppengries M. 00 . 00 —00 . 00 , Sack Klaie
Mk . 10. 00— 10 . 50 ( ohne Sack ) .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juli .

Börſenbericht vom

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 26 . 2. 28 . 29. 30. I . LTemerkungen

KHonſtan ? ih 4,26
Waldshut
Hüningenn ! ) . „ 2,95 2,87 2,88 2,78 2,78 2,68 Abds . 6 Uhr
Kehll 3,30 3,22 3,16 3,10 3,06 3,04 ] N. 6 Uhr

DLauterburg 4,48 Abds .6 Uhr
Maxau 504 4,98 4,88 4,81 4,71 4,69 2 Uhr
Germersheinm 4,58 . - P. 12 Uhr
Manuheim . 60 4,57 4,48 4,32 4,21 4,13 Morg . 7 Uhr
Mainz 0 30 1,79 1,74 1,67 . 59 . - P. 12 Uhr
Bingen . 28 10 Uhr
HKaub . 22 . 86 2,85 2,82 2,78 2,80 2. Uhr
Koblenz : 2,65 10 Uhr
Siii 2,90 3,02 3,00 2,81 2 Uhr 5
Ruhrort 2,11 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 44,54 4,50 4,41 4,27 4,16 4,07 V. 7
Heilbronn J0,70 0,68 0,55 0,59 0,48 0,46 W. 7 Uhr

*) Windſtill , Heiter , ＋ 15˙ O,

Waſſerwärme des Rheins am 1. Juli , morgens 7 Uhr , 24 c .
Mitgeteilt von der Sch wimm⸗ u. Badeanſtalt von Leopold Sänger

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt , Jeuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen ;
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder;
für Volkswirtſchaft und den übrigen rcdaktionellen Teil :

J . . : Richard Schönfelder .

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher ;
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

— —

gehalt in hohem Maße .

gegründet 1900 . Inh . : Gberhardt Meyer .
Maunheim , Colliniſtr . 10 , Telef . 2318 .

Vertilgung von Ungezieſer jeder Art unter

f 1 f Zwecke auch vorzüglich zum Sticken
geeignet , Alleinverkauf bez

Martin Deeker ,
A 3 . 4 , vis - - vis vom Theater . Telefon 1298,

Garantie .
Seit 15 Jahren Spezialiſt in radlraler

Wanzenvertilgung . 79036

„ Nähmaſchinen
kür Familiengsbrauch und gewerblichs

zzigene Reparaturwerkstatt 78832

Es Ist faklisch praküsen
denn keine zweite Seife ſchont Ihre Wäſche ſo merklich , reinigt
ſie ſo gründlich und macht ſie ſo fein weiß , wie gerade Luhns
Salm . ⸗Terp . ⸗Kernſeife . Daher auch findet ſich ſchon ſeit Jahren
Luhns Salm . ⸗Terp . ⸗Kernſeife , mit dem roten Kreuzband ge⸗
lennzeichnet , in jedem gut geführten Haushalte , alſo bei allen

Enir zoch Line Antwort eingelaufen , er hoffe ober beſtimmt , ſogar in den letzten Jahren geſtiegen . Kein funger Mann ſollte
Hausfrauen , die etwas von der Behandlung der Wäſche verſtehen .

erſe Mannheiner Perſcherndg geg Iagezfeer
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i·
25

modern

75

durehweg

Mk.

3

Ein

grosser

Posten

Jacken

5

OCostu

Mme

—

Ein

grosser

Posten

Oostumröcke

Jacke

grösstenteils

auf

Seide

Serie

1

Serie

1I

Serie

III

Serie

IV

in

nur

guten

Qualitäten

Berie

1

Berie

II

Aauie

I

Seris

IV

sonstiger

Preis

bis

Mk.
95

00

1

4*

25⁰⁰

3

50⁰⁰

45⁰⁰

Ein

grosser

Posten

sonstiger

Preis

bis

Mk.

21.00

2⁰⁰

4˙⁰

7·⁰

10⁰⁰

ben

rs

Gärhierte

Kleider

Spachtel

und

Tun-Einsstze ]

,

n

Kinder-Kleidchen

Serie

1

Serie

1

Serie

III

in

Batist,

Leinen

und

Wolle

Serie

1

Serie

II

Serie

III

Serie

IV

tür

das

Alter

von

5

bis

14

Jahren

Serie

1

Serie

II

Serie

III

Serie

IV

sonstiger

Preis

bis

Mk.

72.00

*⁰⁰

1

3˙⁵

25⁰⁰

35⁰⁰

1

2

25

45

65.

Sonstiger

Preis

bis

Mk.

25.00

*⁰

5¹⁰

9*
1

2*

Serie

1

Serie

II

Serie

III

Serie

IV

ZSerie

V

Serie

I

Serie

II

Serie

III

Serie

IV

1*

3

475

6˙8⁵

975

un

n

,

Spachtel-

u.

Tüllstoffe

80%

12

125

Ein

grosser

Posten

Damenblusen

in

Batist,

Wolle

und

Seide

sonstiger

Preis

bis

Mk.

23.00

Ein

grosser

Posten

Da

Men

9

U

rtel

Samtliche

D

amenll

1

U.

LKinder-Hüte

Ein

grosser

Posten

Da

Me

tasc

hen

e
Leder

Serie

I

Serie

II

Serie

III

Sonsti

is

bi

.7

132

2

5

7

2

tiger

Preis

bis

Mk.

.75

t

für

die

Hälfte

des

bisherigen

Verkaufspreises

13533

Ein

grosser

Posten

Ein

grosser

Posten

Ein

grosser

Posten

Ein

grosser

Posten

Ein

grosser

Posten

2
5

grosser

Posten

Halbnandschune

9

Spitzenhandschuhe

65

Damenstrümpfe

Damenstrümpfe

Damenstrümpfe

Kindersocken

sonst

bis

.25

5

sonst

bis

.25

ohne

Naht

sonst

50

Pfg.

geringelt

u.

karriert

durchbrochen

verschiedene

Grössen

7

jetzt

Paar

.25,

95,

pfg.

jetzt

Paar

jetzt

Paar

plg.

sonst

bis

.35

jetzt

Paar

plg.

sonst

bis

.25

jetazt

Paar

jetzt

Paar

g .

Ein

grosser

PostenUnterrockvolants

Serie

I

Serie

II

Serie

III

15⁰

2³⁰

3³⁰

00

Damemscde

u .

ehürzen

99

bosonders

im

Prelse

amisdgt
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5 Hlit Prof F. Schmidt am Phob . Ingtftut d . Gr. Pechn . Hochschule Waäalder SmeziergängeEin für Karlsruhe über die; Lumen “ “ - Platten , indem er am Schluss eines drand Ber 1 1 0
*09 läng . Gutachtens sagt : „ Die Lumenplatte ist eine hochempfindliche H

9

Platte von vorzüglichen Eigenschaften und gehört zu den 0 2 Staubfreie bzonrefche Hönenluft .
Berner Oberland , Kurarzt .besten Marken des Handels . “ Dabei ist die Lumenplatte ca.mateurphotographen

wichtiges
Urteil

20 % billigen als andere Marken ähnlicher Qualität .

heim nur zu haben in dem ältesten und 1. hiesigen Spezialhaus

Heinrich Kloos

—. : . . KLUν SbStrASSS .8918ʃ

In Mann -

( Vorm . Petzold & Kloos ,

Breitestrasse ) jetzt nur 02 ,15

D J. 56

Mannheim .
Anläßlich der Dekorierung der Kame⸗

raden an Geburtstag , 9. Juli
ds . Js . und des im Laufe des Jahres

25firi.5führigen Stiftungsfeſtes
ſämtliche ſtimmbegabte FTeuer⸗

wehrleute der vier Kompagnien hiermit

bhioöflichſt erſucht , ſich dem Singchor anzuſchließen . Die Ge⸗

fangsproben finden aus obigen Anläſſen nunmehr zwei⸗
mal in der Woche und zwar Dienstags und Donners⸗

8 abends ½9 Uhr , im Lokal „Erbprinzen “, 0 5
ſtatt .

Der Verwaltungsrat : Der Vorſtand :
G. Molitor , H . Heller ,

Vor ſitzender .Kommandant .

Odenwaldklub
Sektion : Mannheim - Ludwigahafen

Sonutag , den 5 . Juli 1908 :

3. Wanderung .
Ziel : Schwarzwald .

Herrenalb — Dobel — Teufelsmühle
Loffenau —Gernsbach .

Abfahrt 4˙2 vorm . , Rückkunft 918 nachm .
Näheres durch Tourenkärtchen , welche bei

den Herren Model (D0) , Coßäus ( b Y,
' Etoile (0 3) und Geiſt ( U1 )

geltlich zu haben ſind . 0224

35
fa Qefrorenes

in bekannt vorzüglicher Qualität s .

Café und 8 6
Conditorei „ Mignon

D 5 , 5 Carl Erle Pel . 2674 .

Block 1,20 Mk. 28584

Chocolad . - Greulich

1, 8 grüne Marken .

175 Oalw .

AehNlah Boek Tpeglagt
Sanatorſum Hirsau

zags

f. Newenfeidende , innere Kranke , Wü U. d.

Das ganze Jahr geöffnet . Prospekt zu Diensten . Zwei Aerzte .

Hes. Uu. leitender Arzt : Dr. med . Carl Römer .
7120

E24 Carl Brenner E2. 45
Herren - und Damen - Friseur

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten .

I6
SPesial - Hlisse - : Geschuſt

. 2 25 EFynsi Leblx 4. 7, II .

Unterröcke , Volauts , Umarbeiten von

Ruschen , Lampeuscliirmen eic . etc .

Seidenubandreste . 7842⁵

18

—

—

—

*

Niederlage für Mannheim und Umgebung

Verlangen erstklassiges
Sie

Uderall

Arnold Obersky

empfiehlt speziell für die heisse Jahreszeit ;

federleichte Batist - u. Tüll - Corsets

Anfertigung nach Mass
genau wie in meinem Pariser Atelier .

Corssts für starke Damen .
Auswahlsendungen bereſtwilligst. — Reparatur- u. Corsetwäsche

Paris , 35 Rue Lafayette

MAMINHEIM D 1, 56

in allen Preislagen und Weiten ,

80100Spezialität :

Café Dunkel ,E 3, ia .

1260 m uber Heer — Ob Spie : —
Prosp grstie E. Schmid , Dir .

Gr . Hof⸗ u. National⸗Theater
annheim .

Mittwoch , den 1. Juli 1908 .

54 . Vorstellung im Abonnement D .

Erstes Gastspiel des Herrn Albert Bassermann

vom Lessingtheater in Berlin

Stein unter Steinen .
Schauſpiel in vier Akten von Herrmann Sudermann .

Regiſſeur : Emil Reiter .

Perſonen :

Zarncke , Steinmetzmeiſter Hans Godeck .

Marie , ſeine Tochter . Mathilde Brandt .
Frau Homeyer , Wi irtſchafterin beiarncke Eliſe De Lank .
Jeniſch , Buchhalter 85 Siegmund Kraus .

ichholz, Nachtwächter
aufdem Werkrlat KarlNeumann⸗Hodſtz .

Lore , ſeine Tochter 8 Lene Blankenfeld .
Lenchen, deren Kind . 5 Elſa Schröckhas .
Willig , Polier 8 5 Paul Tietſch .

Göttlingk, Steinmetz . 4 „ Carl Machold .
Jakob Biegler 8 5 8 5

*
Neſtaigter , Kriminalkommiſ ſſar « „ Alexander Kökert .
Lohmann 8 Guſtav Trautſchold .
Sprengel Arbeiter 5 „ Guſtav Kallenberger .
Struve Emil Hecht .

Georg Maudanz .
Hans Strien .

„ Albert Baſſermann .

Erſter Steinmetz
Zweiter Steinmetz 5
* Jakob Biegler 8 5
Bildhauer , Steinmetzen , Arbeiter . Mehrere Frauen u. Kinder .

Ort der Handlung : Berlin . Zeit : Die Gegenwart .

Zwiſchen Akt 1 und 2 liegen 3 Wochen , zwiſchen den
übrigen Akten je ein Tag .

Kaſſeneröffn .
7 Uhr . Anfang 7½ Uhr . Ende 10½¼ uhr .

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

1Ir Hof⸗ d ufonileat
Mannheim .

Donnerstag , 9. Juli 190g ,
nachmittags 3 Uhr ,

werden im Konzertſaal des Hof⸗
theaters , Eingang Tageskäſſe ,
verſchiedeue Fundgegenſtände als !
Schirme , Stöcke , Handſchuhe ,
Taſchenutücher u. ſ. w. öffentlich
verſteigert . 31580

Ferner kommen zur Verſtel⸗

geſchich
eine größere Anzahl aus⸗

geſchiedener 2Thealerkoſtüme uſw .Hothegter Intendanz .

Aitronen
5 Pfg .

100 St . Mk. . 80

Eiergrosshandel
D I , 1. 62272

Engl. JartwuchsFlg! bei jungen Leuten einen
lräftigen Bart und verſtärkt raſch
dünn gewachſene Bärte . à Glas
Mk. . —

Medicinal⸗Drogerie
Th . von Eichſtedt

N 4, 12 Kunſtſtr .
Ferner zu haben bei : gelbesurbach , Friſeur D 8,

M. Hankh , Friſeur N 8 1
F. Dreiß , Central⸗ Orogerte ,
Neckarau , Katharinenſtr . Zga.

DVerleren23445
Bringe meinen guten

bürgerlichen Mittags -

aſs 80 tisch zu 80207

90 Pfg .
ſowie meine reichhaltigen
Abendplatten zu

70 Pfg .
— im Abounement 00 em⸗

pfehlende Erinnerung . ⸗
Hochachtungsvoll

Emil Anna .

Wasch.TIschdecken
79962

Veranda - u . Gartentische

Neue Künstlerdecken

empflehlt zu sehr billigen

Gelegenheitspreisen

Fr . Jos . Skeller
F 2 , 6 , a . Markkt .

—

Frauenleiden
arznei - u. operationslose Beratung u. Behandlg .
nach Thure Brandt , Natur - u. elektr . Lichtheilverf .

Hch , Schüfer , nur M 3, 3, 10
ichtheil - institut „ Zlektron “ “ .

Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer .

2½ —5 Uhr nur Wochentags . 77525Sprechstunden :

Mein RHrechftektunbureauN
befindet sich seit heute 80179

L 14 Nr. 19
( Sismarckstrasse )

Afchitekt A. Lehmann
hon Nr . 2400 .

—

fioſſespſtssé.Brennerel„ 20
liefert anerkannt ſchöne Arbeit .

Reichhaltiges Lager aller Arten Taschen - ,
Wand - u. Standuhren , Wecker etce .

in nur guten Qualitäten zu

billigsten Preisen .

Gelegenbeitsgeschenke

Gold - u. Silberwaren . Trauringe ,

Glashütter Uhren son 4. Lange & Söhns .

igeme Repearebugwerkstatte

65069

U , 24

Kleine Preiſe .

Am Großh . Boftheater .
Donnerstag ,2. Juli 1908 . 12 . Vorſtell . zu Einheitspreiſen .

Margarethe .
Anfang 8 Uhr .

Friedrichspark
Heute Mittwoch , — 6 Uhr

INachmittags - Konzert .
Eintritt 20 Pfg . Abonnenten frei . 30192

IB . Jeden Abend —11 Uhr Militär⸗Konzert .

Wohne jetzt
R 7 , 30 II ffiedfichsring)
Dr . med . v . Holst

Telephon 2954 . 24792

oblossproi , Rollauen- And Jalonsiegeschäft
W . Schreckenberger

: : Reparaturen prompt und billig : :

ein Hundert⸗Markſchein von
Gontardſtraße 21 bis Renners⸗
hofſtraße 27. Abzugeben gegen
gute Belohnung 24788

Gontardſtraße 21, 2. St . r.

Wumtsctes
62278

Grossherzog

Friedrich ll .

hotheleg. gerahmt , billigſt
Bilder⸗ und Spiegelgeſchäft

Glaſerei Joſ. Ebert, F 5, 5.

Bureau - Einrichtungen
Schreibmaſchinen ꝛe .

Auguſ Graab, Hanſa⸗Haus ,
Teleph . 3664 .

Aufpoliren .
Wichſen und Reparakur von

Möbel u. Pianos empfiehlt ſich
Wilh . Dell K 4, 10. Schreiner ,
Spezialiſt . 24645

Wiſcheund Monogramme
werden geſlickt . Frau Anna
Bilpſtein , Burgſtres vart . 1233
Träulein e. e t ſich im Aus⸗
1 beſſern der Wäſche , fert . auch
Mädchen⸗ u. Kuabenkl. an. Oſl .
unt . Nr. 24775 an die Exy d Bl .

Verkauf ]Fröhlichstrasse 73 4304

T de r
Flergrosshandlung en gros u. en dstall .

Titl . Pablikum von Mannheim u. Umgebung die

ergebenste Mitteilung , dass ich unter beutigemeine

Eier - AHrOsshandlung
im Hause des Herrn Metz , Jupgbuschstrasse ,

3, I, eröffnet habe und wird es mein eifrigstes
Bestreben sein , das werte Publikum mit tadelloser

und stets ſrischester Ware zu bedienen . 80 . 08

Offeriere Ia , feinste , frischeste Trinkeier :

23 Stück Mk . . 80, 100 Stügk Mk . . —

25 Stllek felnste Sledl - Eler Mk . . 60
100 Stück Mk. . 20

25 Stück Mittel - Eler Mk . . 23, 100 Stück
Mk . . 90 . 0

Für sämtliche Sorten wird garantlert zum Rob -
essen u. Sieden . Wiederverkäufer , Konditor , Bäcker

und Wirtschaften , besonders billig . — Einem recht
nzahlreichen Besuch entgegensehend zeichnet

Hochachtungsvoll

Süddeutsche Elergrosshandlung
A. Lewkowitz .

H 3,Eier !

Sodn - Wasser
25 Flaſchen zu 1,25 Mk .

Gebr . Schäfer Ul , 24 .
„ Aines alwasserfabrik mitelektrischem Betrieb .

— dLelephon 3279 — 79221
Prelsliſte über Syphons , Brauſelmonade u. alkoholfreie Getränke gratis

Eler

Sudwigshafen , Luiſenſtr .6

Planinos , Demmer
neue , gebrauchte M. 150, Kauf , 30 Aoteanahln, Kleine Anzahlung

„ 10 Pf . mit der Elektriſchen . 17123

Singernähmaſch . bill zu verk.
24762 Kleinfeldſtr . 22, IIL. r.

Oelgemälde
direkt vom Maler in künſt⸗
leriſcher Ausführung billig zu
verkaufen , desgleichen loſe u.

gerahmte Bilder und
aller Art , 61955

Josef Ebert, F 5, 5,
Telephon 4080 .

Bilder⸗ und Spiegel⸗
Einrahmungsgeſchäft u ,

Glaſerei .
＋ 50 Ztr . Tragkraft ,
Federmrolle zu verkaufen . 24805

6, 5.
5 e 50 Liter , zu2 Weinffüßchen Nerkanel
24707 6 , 32 , part .

Wiltschaften f
2 geb . beſſ . Damen ( Wirts⸗

tlöchter ) angenehm . , Aeuſſere , ge⸗
ſchäftsgewandt , ſuchen beſſeres

ftestaurant oder Caft
hier oder Heidelberg auf ei⸗
gene Rechnung zu übernehmen .
Off . unt . A. 319 an D. Frenz ,
Mainz . 80189

Gaſthaus u. Wein⸗Meſtaurant
„Feldmarſchall Moltke “

Bismarckplatz 19
iſt an tüchtige Wirtsleute ſo⸗
fort zu vermieten . 62229
Näheres 3. Stock daſelbſt .

Hochtentabler Gaſthef
am hieſigen Bähnhof mit
20,000 Mark Anzahlung zu
verkaufen . Offert , unter Nr .
24682 an die Erped . ds . Bl .

Klavier mit gutem Ton
zu 220 Mk zu verk . 62130
Näh , Prinz Wilhelmſtr⸗ 12
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04,5 we ASaenſ
an beſſ . Herrn zu vm . 61668

67 12 Hochparterre, ein gut
emöbl . Zimmer auf

1. Juli zu vermieten . 24463

55 2 . 2 8 Treppen 1 gm
möblier . Zimmer

per ſofort zu vermieten . 62006

34 Imöbl . Zimmer mit
15 Penſ . an 2 iſr . junge

Leute zu vermieten . 24120

U 6, 14
ein gut möbliertes

Jwangs- 5erſteigerung.
Donnerstag , 2. Juli 1908 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal 0 4, 5
Aler , gegen bare Zablung im
Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern : 62290
2 Webſtichle für Poſamen⸗
zeure , 3 Warenſchränke , 11
Gläſer mit Zuckerwaren , 1 Faß
Cognat , 100 Flaſchen Cognak,
zirka 80 Damenhüte und Möbel
allex Art .

Mannheim , 30 . Juni 190 .

Ziellinger , Gerichtsvollzieh.

Bodkets, angenehmſt . u. billigſtes
Brennmat .für Zimm . u. Küche .Bei mindeſtens 20 Ztr . Mk. . 10

5 18 . 15
bei wenlger Mr. 120
pro Zentner frei Keller gegen bar .

Heinrich Glock , G. m. b. H.

Zimmer p. 1. Juli
zu vermieten . 61639

* .E 25 11 Penſ . an iſr . Fräul .
24750

I 2, 14 2 Tr. , gut möl. Jimmer

E3. Ia Himder
195 Balkonz ſowie einf.

Zim. zu verm . b. Ruf . 24814

möbl . Zimmer an
1 0d. 2 Herren bill . zu vm. 451s

7
5 Tr . Gut möbliertes
*

udbl . Zimmer mit

oder Herrn zu verm .

ſofort zu vermleten . 62255

5 3 1a 4 Tr . , helles , guf
9

E229 Zimmer z. vm. 24788

mit
15 bis

Ppefsermüssigung
Von heute ab werden sämtliche

Sehweizer Stiekereikleider and

Sehweizer Stiekereiblousen

Rabatt verkauft .

9 Neubau , 2 Tr. ,
Lhiſenrigg 20 gebiegen möbl⸗
Wohn⸗ u. Schlafzim an 1 oder 2
Herren m. od. ohne Penſ . ſof. zu v.

62023

4 12 . Möbltert . Zimmer
ofort zu vermieten . 24807

1 Tr. , möbl . Zim.5 , 18, J d
zn

ve
p. 1. Jult zu verm .

24568

6, 38, 4. Stuc lile
zöbllertes Zimmer an Herrn

oder Dame zu vermiet . 24592

1. 2, ſchön möbl . Zimmer
per ſofort zu vermiet . 24779

U3,3
2. St . , gut möbl .
Zimmer ſofort zu

vermieien 24681

1 2
1 Tr. , hübſches , groß .

0 4, Balkonzimmer , mbl .
loder unmöbl , ſofort zu v. 2466 .

5 U 4 10 2 Treppen , möbl .
3 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer an 1 oder 2 Herren
loder Damen ſof . z. vm. 24579

U 4 . 29
2. St . ., gut möbl .
Zim . ſof zit v. 4720

Luiſenring 22 3 Tr . möbl⸗
Zimmer zu verm . 24812

Ne
9% 2. St . Gut mbl.

Laugſtl. 20 Zim . z v 24587
eerfeldſtr . 74 , Lindenhof , pt. ,

2 möbl . Zim . ſof. zu v. 24603

Nerepomaßt 23 8
Treppen links möbliertes

Zimmer mit Ausſicht auf den
Rhein zu vermieten . 61918

Mpe: 1. Stod , ein
Nheindammftr . 37 möbl . Zim .
mit Penſion zu verm . 24801

Feckeuhſtr .B, ſchön mööſiert .
OZimmer mit ſeparat , Eingang
ſofort zu vermieten . 621189
2 Talſerrg⸗ )
Schwetzingerſtr . 11 gut mbl Z.
( Schreibt . , el. Licht ) zu vm. 246538

Schwetzingerſtraße Lla ,
5 6 , 19 , 4. St . . , ſchön möbl . Zim .
Friedrichseing , gut möbl . zu vermieten . 24550
45 Zim . ſof .zu verm . Telephon .
24622 Tapezier Müller .

Schwetzingerſtr . 26 , 3. St⸗
Nähe Tatterſall , möbl . ZimmerLafeuſtr .18, Tel. 11881e, 6 33 St . 1 15

möbl .
U 8 2 3. Stock , ſchön mit od. ohne Penſion z. 5. 62238

7 im . an beſſ. Herrn r eeden e e möbliertes Zim 7 5Holzkohlen per 1. Jull zu veim . 62209 partere , em ſcön ſ 7, 22, 2 Tr. ſchön möbl — — — — iu vermieten . 2445 Talterſallſraße 20,erſter Qualität zum Bügeln und I : Eclabe möbl . Iim . ep. J 3 1 möbliertes Zimmer Beltde e 7 15 Rin Ni J. Stock, ein part . , gut möbl . Zimmer auf
Malee Suche . e und 1 E6 , 8 Kol zu verm . 24634nit Penſton zu verm . 24455

der e 17 Woh
9

Schl 0 Vismarckplatz 19 ſchön. Balkon⸗ ſofort zu vermieten . 24702Seins 2 Tr . . ſchönmöhl . T 5, 5, 1 Tr . F, ſchöndöl . A bärt , mbbl . Mobhn⸗u. Schlaf - zimmer , gut möbliert , per 1. Jult Tallaſtr . 21, gegenüber Feſthd e,5 155 1 7, 15
Zimmer 0 . 24755 4J Ba koueckzim ſof. 115 24275 N 2 111 Gut 521 0 7 zimmer an beſſeren Herrn ſof . preiswert zu vermieten . 62280 4 Tr. , ſchön mddliert immer—— eeeeeen ( Hafenſr . 32) L ſchön Tr e gilt öpiterfer

eeeee
zu vermieten . 81•824 INoxt zu vernnielen . —96,5 3nibl . Zi v. Näh . 2. St .Forand-Lanegt Dame ſoſort zu verm .

U 2 9
3

Tr . Sehr ſchüönes
9 »großes luftiges möbl .

Zimmer ſof. zu verm. 62191

immer an Herr oder
247806 3, 20 5 Treppen , ſchön

beſter Qualltät , Jändiges Lager möbliertes Zimmer 7, 22 , part . , ſchön möbſſertes

Peuſ . an Herrn od. Frl . zu v. %%9
Zim . mit oder ohne N 45 9 e ee

1 55 49 85 4 6 1 62266 zu vermleten . 62259 Fl. ſenges
1 0 m , b. H. 5 7575

Tel . Iix . 65 , 2 Tr. , mdbl . Zim .Hafenſtraße 15 .
K 1, 11
u. Schlafzimmer , au 1 od. 2 beff.
Herrn ſofort zu vermleten .

zür veſſere Herren .

Sſbreistiſch . . v 07⸗

Hechpart . , 2 elegant N 6, 74

N J, 5b, Breiteſtaße
3 Tr. , gut möbl . Zit
1 oder 2 Betten und Penſion zu
vermieten . Ebendaſelbſt Peuſion

umer mit

Fi K
Bekthovenſtk. 5, part. rechts
fein möbliertes Zimmer an
ſonden Herrn per jofort oder
ſpäter zu vermieten . 24678

Bellſraße 13 , 3 Tr. , ſchön
möbl . Zi mer ſofort zu v.

Werderſtraße 3
elegant wöbl Herrenſalon mit
Schlafzimmer , pari . , vollſtänd .
ſeparat ( Gasdel . ) , iswert zu
verm . Näheres 3. Stock . 6185124697

möbl . Zim. , Salon

pärt , ein gut modl .

O 4, J Ahe
E 4J, 16

6210

5 Treppen
moöbl . Zimmer

ult Peufion ſo . z. verm .

au FFräuleiſt oder Herrn . 24799

Friedrichsring 28 ,4. St .
gu!

Oeſtl . Stadtteil
Zim . zu v. 24494

gut möbl . Zimmer zuv 24629
K323parterre , gut bbliert.

4. Stock , gur möbſſert .
Zim . ſof. zu v. 24588 0 4, 18 f Tehr K 7211845 12

Zim . zu verm , 24810

B 4. 16 K . 105
K 4,1
Ausſicht zu vermieien .

1. Et. , ſchön möbl .
Zim . ſof.

4
2. Elg . gut Möbl .
Zimmer mit freier

24752

klein mbl. Zim mer zu v. 24638

4 , 18 J Trehpe
K 7, 3

B5 , 21 B500 Gale.
ſep. Eing,, ſof. zu verm . Preis
40 Mk. per Monat . 1 .

. 4, 8
zu vermieten .

1 Tr. , 2 gut möbl . gaut möbliertes Wohn⸗ und
Zimmer mit Penſion

5
Schlafzimmer zu vermn. 24030

1. St . , Nühe des
Waſſerturms ,

elegant möbl . großes Zim⸗
mer ſofort an Herrn oder
Dame zu vermieten .

Zzag gut möbl . Z. z. vm. 24150
Werderſtraße 30zehri ( Doll ) möbl. „ u. Sabedes Aichhelaß

9
ee , enf ene an deſere Heree

Schlafzim . mit groß . Balkon , auf
den S uckplatz geh. zu v. 2˙588

Friedrichsplatz 8, 4 Treppen .
1 ſchön mö liertes Wohnz . mit
Balkon und Schlafzimmer mit

zu verm . Näh . 1 Tr . r . 24098

epar . unmbl . . , eb. auch möl. ,8 an beff. Hrn o. Dame a. 1. Juli
zu v. Zu erfr . N 2, 2, 8. St . k. Worr62184

0
6, 4, ſchön mobſtert, Zimmer

136 , 6 keppe, Mößlfert .
12 , 4, pf . hübſch möbl Zim .
mit Penſ . ſof. zu verm .

Lle pt . ſchön möbl . Z. b. ruh .
Leut ſof . z. vm. 24821

freier Ausſicht auf den Schmuck⸗ Gir ſchön möbl . Zimmer m.
piatz an heſſeren Herrn o. Dame guter Penſ . iſt z. Preiſe v.0 u vermleten . 24787

67227 93Wohn⸗ u. S immer
ver 1. Juli zu Ln 24680

1 Tr . , Wohn⸗ und
b13 124
1. Jull zu verm .

85758 Tr. , ſchön moͤbk.
8. Slock links , möbl .
Zimmer zu v. 62264

55 M. ſof . zu verm . an Frl .
od. Herrn. Näheres O 5 , 1 ,

zu vermieten . 24720Näheres Uhrenladen .

ſep . Zim . ſof . od.
24565 86,1737 15

Schlafzimmer mit
Pilanino n. einz . Zimmer feln
möbliert zu verm . 62035 L15, 12 Per b r . 2

6, 6/7 , 8 Trp. , gut möbt .

8 Tr. l , ſchön möbl .
Balkonzimmer

Friedtichsfelderſtr. 55 in
möbl . Zimmer , ev. mit Penſion

11885 an ein Fräul . billig zu v. 24844

1. Stock rechts . 24765

Schin wöbliertes ZinnerZimmer ſofort zu v. 24800

0 1. 14 8. St , ſen möbl .
Zimmer zu verm . 24066

. 15 ,13

6 , 6 8 Tr . , 2 gut möbl .
Zim . ſof . od. ſpät . z. v. 15⸗

9 5ſchön möbl . Zimſmer1Tr . , gr. gut möbl .
Herrn zu vermiet . 24522

U 9 Treppen großes

Zimmer ſofort od. bel.
1 ) Tr. , ſchoͤn möbl .0 3 12 Balkonzimmer an

Dame zu vermieten . 24478

m,. 2 Bett . an Hrn .
od. Fräul . ſof zu vm. 24633

Hrn . ober Fräul ,
zu verm . 24722

0
Tr . gut möbl. ,6 7, 29 9e5 Jin an deft

15 7 29 part . , ſchöne gut
1 möbl . Wohn⸗ und

Hz . I . St gur möbl
Zimmer z. vermieten 24606

25 Mark monatl .
ebendaſ . 1 einfach

Vereinsnachrichten .
Bftngſt⸗Sängerfahrt der „ Erholung “ nach Hall , Weinsberg,

guſammenfand . Während die Sänger den Wahlſpruch der „ Gr⸗
holung “ anſtimmten , ſetzte ſich der Zug um . 38 Uhr wach Hall in
Bewegung .

Schm . - Hall mit ihrem Wahlſpruch . Nach herzlicher Begrüßungordnete man ſich zum Zuge durch die Stadt nach dem Lokal der

ſchiedenen Abteilungen auf die Platte zu bringen . Im Bierkeller
hatte der Wirt und Sänger der „Vereinigung “ , Herr Heidt , für

wilr digt wurde. Nach dem Frühſtück machte man ſich auf den Weg ,
um unter Führung der „ Vereinigung “ die Sehenswürdigkeiten der

Rathau⸗ mit ſeiner wertvollen Inneneinrichtung , ſodann gegenüber
auf der anderen Seite des Marktplatzes auf ſtolzer Höhe die

und nachdem ſich die Sänger mit den Haller Sangesbrüdern noch⸗
mals dem Photographen auf der Freitreppe zur Verflgung geſtellt

mit den Haller Sangesbrüdern das Mittagsmahl eingenommen
würde . Herr Rupp hatte alles aufgeboten , um ſeine Gäſte zufrie⸗

Sänger und gab dem Wunſche Ausdruck , daß das deutſche Lied ein
Freundſchaftsband für alle Zeit um beide Vereine ſchlingen möge ,

hatten hören laſſen , machte man den Nachmittagsſpaziergang nach
dem Schöneck , von wo mam eine prachtvolle Ausſicht auf Hall und

ſeiner ſchönen , wertvolle Altertümer bergenden Kirche ging es zurück
nach Hall , wo im „ goldenen Hirſch “ um 8 Uhr abends das von der

bes „Hirſchen“ war bis auf das letzte Plätzchen beſetzt und rauſchen⸗
der Beifall wurde den Sängern nach jedem Vortrag zuteil . Ueber

ernteten beſonderen Beifall „ Der Fremdenlegſonär “ von
J . Wengert und Märzenwind “ von Baldamus , bei welchem

Weidt aufgenommen , bei dem insbeſondere das Pianiſſimo von
feinſter Wärkung vor . Es folgten Volkslieder „ Argwohn “ von Neuert ,

am beſten gefallen har . Die Vorträge n ſämtlich von tlichtiger
Eimſtudierung . Der Chor verfügt über ein ausgeglichenes Stimm⸗

auf ſtürtiſches Berlaugen da capo gegeben twerden . Mdecht gut
gelang von den Volksliedern „ Die Loreley von Silcher

— Nach Schluß des Konzerts vereinigten ſich die Mannheimer und
Haller Sänger zu einem Bankett im gleichen Saale , wobei Herr

6, 21 2. Stock ( Friedrichs⸗
ring ) , hübſch möbl . Zimmer

in ſchöner freier Lage zu ver⸗

Keiſerriug30 ſcön mt. Zlun
an beſſeren Herrn zu v. 24781

Kepplerſtraße 40 , dochpark .

in Lage , zu vermtet .
Näh . &, 12 , 2 Tr . 62289

Vohn⸗A . Schlafzium .Elegant

n ſchönem Rahmen ale
in Hall berlebten Stunden überreichte . Der Morgen war ſchon be⸗
denklich nahe , bis die letzten Mannemer in ihre Quartiere in den
verſchiedenen Hotels geleitet waren , was die Wohnungs⸗Kommiſſion
der Haller Sangesfreunde wirklich gewiſſenhaft beſorgte . Gar balb
wurben wir jeboch aus Morpheus Armen geriſſen durch den Weckruf
der „ Salzſieder “ zur Ginleitung des hiſtoriſchen Feſtſpieles , welches
am Pfingſtmontag ſtattfand . Leider war es uns nicht möglich , dies
Schauſpiel mit anzuſehen , denn die Reiſekommiſſion beharrte auf
ſtrikter Durchführung des Reiſeprogramms , und ſo nahm man
ſchweren Hergens , aber mit dem feſten Verſprechen auf baldiges
Wiederſehen , Abſchied von den uns ſo lieb gewordenen Haller
Sangesbrüdern . Zurück geht ' s nach Weinsberg . Nach herzlicher
Begrüßung durch den Vorſtand des „ Juſtus Kerner⸗Verein “ Weins⸗
berg gings zuerſt nach dem Gaſthaus zur „ Traube “ , woſelbſt das
Frühſtück beſtellt war , wofür Herrn Wolfart alle Anerkennung
gezollt wurde . Alsdann gings unter der liebenswürdigen Leitung
der Herren Hauptlehrer Burkhard und Notar Geyer zum
Juſtus Kerner⸗Denkmal , woſelbſt die Sänger der „ Erholung “ dem
Andenken des ſchwäbiſchen Volksdichters die beiden Chöre „ Weihe
des Geſangs “ und „ Mein Heimattal “ widmeten . Hierauf folgte
die Beſichtigung des Kernerhauſes . Von hier aus ging es nach
der ſagenumwobenen Burg „ Weibertreu “ ( allerdings nur noch eine
Ruine ) , wo uns oben gar manches lauſchige Plätzchen die alten
Geſchichten wieder erzählte und ein prachtvoller Ausblick auf Weins⸗
berg und die umliegenden Dörfer , als auch weiterhin auf Jägerhaus
und Wartberg für die Mühe des Aufſtieges belohnte . Nach einem
friſchen Trunke beim „ Mammele “ in Weinsberg begab man ſich
zum Baßhnhofe , woſelbſt nach herzlicher Verabſchiedung von den
Weinsberger Herren die Weiterfahrt nach Heilbronn erfolgte . In
Heilbronn ging es direkt zum „ Neckarhotel “ , woſelbſt Herr Vörkel
ein gutes Mittagsmahl für die Sänger bereit hielt . Der Nachmittag
war der Beſichtigung der Stadt Heilbronn gewidmet , worauf abends
die Heimfahrt derjenigen Sänger erfolgte , welche geſchäftlich ver⸗
hindert waren , den 3. Tag in Stuttgart mitzumachen . Dienstag
früh 4 Uhr entführte das Dampfroß die Zurückbleibenden aus Heil⸗
bronn nach Stuttgart , woſelbſt nach eingenommenem Morgenkaffee
der Weg durch die königlichen Anlagen nach Cannſtatt zum Beſuch
der königl . Schlöſſer „ Wilhelma “ und „ Roſenſtein “ angetreten
wurde , wobei die prunvolle Einrichtung allgemeine Bewunderung
erregte . Nach dem Beſuch des „ Muſeums der bildenden Künſte
um ! ſonſtiger Sehenswürdigkeiten erfolgte abends 8 Uhr die Heim⸗
fahrt nach Mannheim . Die Teilnehmer an der Sängerfahrt haben

haben , die ihnen in ſteter Erinnerung bleiben werden .

Ein neuer Obſtmarkt .
Während der letztjährigen Jubiläumsausſtellung hat das

Publikum namentlich den verſchiedenen Obſtbauausſtellungen ein
roßes Intereſſe zugewendet und immer auch eine rege Kaufluſt

betätigt Die ausgeſtellten Obſtmengen waren nach Schluß der
einzelnen Ausſtellungen regelmäßig in kurzer Zeit ausverkauft ,
obgleich zumteil ſehr hohe Preiſe gefordert worden waren . Es
hat ſich eben doch gezeigt , daß die Bevölkerung von Mannheim
für Obſt , namentlich für gutes Tafelobſt , ſehr aufnahmefähig iſt
und daß es eine dankbare Aufgabe wäre , die Beſchaffung von

größeren Obſtmengen beſter Qualität dem Publikum zu er⸗

leichtern . Es iſt deswegen auch ſowohl aus dem Kreiſe der Aus⸗

ſteller wie aus dem Kreiſe der hieſigen Bevölkerung der Wunſch
geäußert worden , man möge auch in den folgenden nächſten
Jahren , um wenigſtens auch einen praktiſchen Erfolg von den

Obſtbauausſtellungen zu haben , wieder eine ſolche Verkaufsgele⸗
genheit ſchaffen .

ie wir nun hören , hat die Stadtverwaltung dieſen Ge⸗
danken wieder aufgenommen und es hat der Stadtrat beſchloſſen ,

5 Tr. , mödol. Zim.

6 5 12 per 1. Jult an

5möbl . Jt .GKB

Herrn ſof. zu verniieten evenli. ,
mit Penſ . Näh . 2 Tr . 24686

Schlafzimmer mit ſep . Eing .
Näheres 3. Stock . 24766

Elegant möhliert .

ö 90 Zim . mit Kaffee

nmöbl . Zim . mit
Faffe is Mk. mon .

Heilbrvnn , Stuttgart . Eine frohgeſtimmte Sängerſchar war es ,die am Pfingſtſonntag in der Früße auf dem Hauptbahnhof ſich

Bei der Einfahrt in die Bahnhofshalle des entzückend
gelegenen Amtsſtädtchens begrüßte uns die „ Freie Vereinigung

⸗Freien Vereinigung “ zum „Bierkeller “ , wohei Herr Hofphotograph
Sinke⸗ Schw. ⸗Hall die Gelegenheit wahrnahm , den Zug in ver⸗

ein ausgezeichnetes Früßhſtuck und einen guten Tropfen geſorgt , was
bei den Mannemer Sängern nach der Langen Vahnfahrt ſehr ge⸗

Stadt zu beſichtigen . Neben vielen altertümlichen Bauten erregte
unſer beſonderes Intereſſe das im Barockſtil erbante , 1785 vollendete

Michaeliskirche mit ihrer mächtigen Freitreppe , die mit 54 Stufen
um Halbkreis zur Kirche emporführt . Nach Beſichtigung der Kirche

hatten , gings nach einem kurgen Aufenthalt beim Promenaden⸗
bongert der Kurkapelle in den goldenen Hirſch “ , wo gemeinſchaftlich

den zu ſtellen , was allſeitig anerkannt wurde . Der 1. Vorſttzende
der „ Vereinigung “ , Herr Koch , begrüßte hier die Mannheimer

und ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche Lied . Nachdem ſich
ſowohl die Haller , als auch die „ Erholung mit einigen Liedern

Uuigebung hatte . Von hier gings tvieder hinab , über den Kocher ,
hinauf nach Schloß Komburg . Nach Beſichtigung des Schloſſes mit

„ Erholung “ gegebene Konzert ſeinen Anfeng nahm , wvelches einen
beiberſeits ſehr befriedigenden Verlauf nahm . Der geräumige Saal

bieſes Konzert ſchreibt das „ Haller Tageblatt “ : „ Von den unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn Erh . Strubel geſungenen Thören

der friſche und neckiſche Chararter recht gut zum Ausdruck klam. Sehr
beifällig wurde der Gröffnungschor „ Sonntag iſts “ von K.

bei dem die feine Nuancierung herborguheben iſt , und das Silcherſche
„ MNorgenrot “ , beti dem uns wieder der pp . geſungene Refrain

material . Sehr beifällig wurden auch die Quartette und Doppel⸗
Quartette aufgenommen , unter anderm mußte „ s Kübele rinnt “

Detd
Schluß des ſchänen Konzerts , bei welchem die Mantheimer Sänger
reichen Beifall ernteten , bildete der ſchöne Abt ' ſche Chor „ Abſchied

Phil . Tubach nach ſchtoungvoller Auſprache im Namen der „Er⸗
alang “ den Haller Sangesbrüdern ein großes Bild bon Mannheim

das Bewußtſein , einige Tage im ſchönen Schwabenland verlebt zu 59

ſpäter zu 28 Mk. zu verm. 24270 5 2. Slock . ſchon möbl. ] mieten 24684 rechis 07 möbltert .2 2 5 0 gut möbl . Zimmer auf zeln .B4 5 einfach möbliertes 0 25 7 Alm . ee eeee
e dbt Jiprufer mit Wunſch mit Klavier zn vm. 24888 Zfuine beades a öbeZimmer ſofort zu 0 9 E fein möbl . Parterrez . 8 6, 28 Penf , an ſol . Herrn Fäferthalerſtr . 79 , 2 St . ſchön zu vermieten . Näheres 62226e eten . 63147 1 10f erm . 24818auf 1. Aug .zu 1 Tr. —208 Möbl . Zum. ſofort zu v. 62194 Luiſenring 28 , part .

Raß Ert und Dank für die herr Städten , namentlſch in München , eine ähnliche Einrichtung
ſich außerordentlich bewä emäß wird di
Kaufluſt durch einen hüb

ngsgemäß wird dieſce hat .
chen Aufbau des auf den Markt ge⸗

0

—

—

brachten Obſtes außerordentlich geſteigert und es ſoll deswegen
der Obſtmarkt einen ausſtellungsartigen Charakter
haben . Das Obſt wird nach Sorten geordnet , von den einzelnen
Produzenten in hübſchen , genau vorgeſchriebenen Packungen aus⸗
geſtellt und zwar in 5, 10 und 20 Pfund⸗Kollis und in höheren
Einheitsmengen , um ſo allen Liebhabern Gelegenheit zu geben,
kleinere oder größere Mengen derſelben Sorte zu kauſen . Die
Produzenten ſind verpflichtet , in dasſelbe Kollis nur eine Obſt⸗
ſorte von ein und derſelben Qualität zu packen ; es wird damit
dem Publikum die Gewähr gegeben , daß es , ohne einen ganzen
Vorrat durchmuſtern zu müſſen , auch wirklich ein und dieſelbe
Sorte einkauft . Auch iſt das Publikm der Mühe enthoben , bezüg⸗
lich des Gewichts der einzelnen Kollis eine Nachprüfung vor⸗
zunehmen . Der Preis wird den Produzenten , die ſich den hier⸗
wegen erlaſſenen Markworſchriften zu unterweſen hahen ,
durch eine beſondere Kommiſſion vorgeſchrieben . Dieſe Kommiſ⸗
ſion wird gebildet aus einem Vertreter des kaufenden Publi⸗
kums , aus einem Vertreter der Produzenten und einem dritten
unparteiiſchen Sachverſtändigen .

Dieſe Preisbeſtimmungskommiſſion prüft die von den einzel⸗
nen Produzenten zur Ansſtellung gebrachten Obſtſorten und ſeßzt
aufgrund dieſer Sachverſtändigenprüfung den Verkaufspreis der
einzelnen Kollis feſt . Der Produzent darf weder unter dieſem
Preis das Obſt abgeben , noch darf er bei ſtarker Nachfrage eine
Steigerung vornehmen . Das Publikum hat ſo die abſolute
Sicherheit , daß es nur durchweg preiswertes Obſt einkauft . Da
auf dieſe Weiſe die Koſten des Zwiſchenhandels wegfallen und
Preistreibereien ausgeſchloſſen ſind , wird natürlich das Obſt
viel billiger abgegeben werden , als dies bei der leßztjährigen
Ausſtellung der Fall war . Der Obſtmarkt muß in einem ge⸗
ſchloſſenen Raum abgehalten werden und wird vorausſichtlich
3 Tage dauern . Am erſten Tag — vorauſichtlich am Sonntag
—. darf nicht verkauft werden . Hier hat das Publikum nur Zu⸗
tritt , um das ausgeſtellte Obſt zu beſichtigen . Am 2. und 3. Tag
findet der eigentliche Verkaufsmarkt ſtatt . Um einen unnbtigen
Zudrang von Leuten abzuhalten und um das Kaufgeſchäft nicht
zu ſtören , wird , wie dies anderwärts bei ſolchen Veranſtaltungen
der Fall iſt , ein mäßiges Eintrittsgeld erhoben und
zwar am erſten Tag 20 Pfennig und den folgenden Tagen 10

fennig pro Perſon . 5
Man hätte daran denken können , ähnlich wie im letzten

Jahre bei der Ausſtellung entſprechend der Reifezeft der ver⸗
ſchiedenen Früchte eine Reihe von ſolchen Märkten zu veranſtal⸗
ten ; ein Markt für Kirſchen , Spätkirſchen , Zwetſchen , Steinobſt ,
Frühbirnen und Spätobſt . Da es ſich aber um einen erſten
Verſuch handelt und zunächſt das Ergebnis abgewartet werden
ſoll , wurde beſchloſſen , in dieſem Jahr nur einen ſolchen Markt
abzuhalten und zwar Mitte des Monats Oktober , um ſo dem
Publikum Gelegenheit zu geben , das mehr dauerhafte und wider⸗
ſtandsfähige Winterobſt in kleinen Quantitäten zu mäßigem
Preiſe ſich zu beſchaffen .

in e Herbſt einen größeren Obſtmarkt mit einem
ausſtellungsartigen Charakter zu veranſtalten , nachdem in anderen

—
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Telephon 2390

Ziſder
Vergolderei

OοuAILS OHTIStiem BUuck

b Spgzial-Fabrik für Bilder, Spiegel ung Rahmen!
Grösste Leistungsfähigkeit

Einrahmungen
RSRIlAα - Hmrahmumngen S1SSeSmtester umnd .

SgRrürtägater WAirREUung .

Fenster - Galerien

Neneral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 9. Seite .

12,1
Telephon 2890

UEAzsszs Gemälderahmen

8022³⁵

dmen. Funpf

Tel . 1626 .

Sramtie . Auf Wunsch Pedlgeahlumng .

Jos . Schieber
en gros en detall . Generalvertreter der Melssener Maschnenfubrik von

Biesolt Locke , Hoflleferant .

undd Oöriches Weskfalen-Rader
unstreftbar feinste und beste Marken , unübérkroffen an leichtemLauf sowie Stabilität . Verschledene andere MHarken schon
von 80 Mk. an . Denkbar grösste Auswahl .

in Ersatztellen jeden Fabrlkats .

Nahmaschinen , Wasch- , Wiing - u. Striekmasehiaen
in jeder Preislage . Reparsturen sowie Vernickelung und
Emailjerung prompt und billigst . — Beste Bezugsquelle für

Wiederverkzufer . — Eigene Reparaturwerkstatt .

Grosses Lager

f 7, 9.

77384

Zur Bade - u . Reise - Salson
empfehlen: 79488

Badehauben , Baderollen , Badewannen , Gummi -
Schwaämme , Hängematten , Hosenträger , Reisekissen ,

Seife - und Schwammtaschen .
Nadel - , Selfen - und Zahnbürsten - Dosen aus Cellulold .

Hiill & Müller
N , 11 . STumtmaiwoesbenhaus N 8 , 11 .

Kunststrasse . Telephon : 576 . Kunststrasse·

ertellt Franzöſiſch zu Hauſe u.

eeeee

EEE

Aunterricht wud gründlich er⸗

Unterricht .

Pariserin

in Faunſſe . 24083

Engliste Lessonus
Speoialty : 59994

CommerolalCorrespondence .
kee N. EHlOOd . P5 , 20

erteitt 61847
gründlich

Frau Collas , Echelsheimexütr . 5 I
77 AVAAA

Mlss Cleasby u. Miss Heatliy
Engländerinnen

Grammatik , Literatur ,
kaufm . Oorrespondens und

Conversation . e0
Teleph . 38605. L 14 , 10

Stenoaraph
( Gabelsberger )

*

teilt . 61575
Seckenheimerſtr . 16 , 8. St . l.

d

ſſandels-Aurse
65070

Fine. Stock
MHMannheim , PI2 .Telepbon 1792 .

Ludwigshafen ,
Ralser WIlkelmstrasse 28 ,

Telephon No , 909 .
RHucbhführung : einf . , dopp. ,
amerik . , Raufm , Reehnen ,
Weechselu . Emektenkunde ,
Hanudelskorrespondens ,
Monterpraxls , Stenegr . ,
Schnschreiben , deutsch u.

lateinisch , Rusdschrin ,
Maschinenschreilben ete .

( 0 Mssobinem ) .
Gründilch , rasch u, bilieg .

2 — N

Garant . vollkommene Ausblld .
Eahlreiche ehrendate

Anerkennungsschreiben
von titl . Persbullcehkelten

Gaskoch - u .

in relehster Auswahl , erste Fabrikate .

estpfanneg
Vorzüglicher Annarat zum Rösten von Beefsteaks , Sotsletts , Schnitzel ,

Bratwärsten ete . ohne Zutat von Butter und Schmalz .
Roeder Herde .

4

, 8 , Sreitestrasse .

Bügelapparate

78255

Badleöfen .Badewannen .

Zeitungs - IHlakuldtur 9 ,
t ſedem Gnernum ertzdlflich m 6

H. Haaswe Buchdruckeref

Für Kleider⸗

macherinnen
eimfachwiſſenſchaftlich . Zuſchneide⸗
und Anfertigungskukſus kann
Eintritt am Montag den 6. Juli
d. J . erfolgen .

Akad . Damenſchneider⸗
meiſter⸗ und Zuſchneider⸗

fachſchule 24745

2
J. Szudrowiez

N , 18 .
Schülerinnen werden auch ohne

Vorbildung angenommen .

Jedes
Fahrrad

feds

Näbhmaschine
jede

Striekmaschine
5 jede

Schreibmasehine
Wird tadellos und ſchnellſteus
reparlert . 54488

Auge Sieber
NMecRhemiker .

Neckarau :
Rathausstr . 2l . Tel . 3492 .

Mannheim :
0 5 , 1 . Teleph . 2570 .

Glalerti und Bilder⸗

Sacoo - Anzüge , einzeine Kosen sehr hohe Preise

Das Baar und ſeine Erhaltung
bis ins hohe Alter . Außſichtsloſtgkeit auf Haarerſatz bei einge⸗tretener Kahlköpfigkeit . Wir dienen allen , beiderlel Geſchlechts,wo noch Hilfe bei auftretendem Haarſchwund möglich iſt . Wir
urteilen und beraten nach erprobter Methode , dem Haarausfall
Einhalt zu tun , den Haarboden zu verfüngen und neu zu beleben
durch und Behandlung des Haareß und der Kopfhautan Hand einfacher Beweiſe und noch elnfacherer
durch unſere Schriſt . Zuſendung franko gegen 1 Mar
marken . Linotolſirma sdiel , Blocksberg 25 .

1
IIA

Sadooo , Rock - und Smok - Anzüge ;
aletots , Hosen , Mintafr - und

Beamtenuntformen , Sohuhe ,
Damenk lelder eto .

bendtige dringend für meine Geschäfte und Versand,
datür bezahle reelle , hohe , von keiner noch 80 prahlen -

den Konkurrenz erreichte Preise . 777/48

ſohkaufe auch Mõbel, Bettfedern
Antiquen , Gold , Silber , Tressen , Partlewaren eto .

Gefl . Ofkerten erbeten per Post oder Telephon an

Selig , E 4 , 6 , nur gckladen .

Rufnummer 47g . Komme pünzetlleh ;
auch nach ausserhalb .

Geſundes Obſt alle r Art ,
welches nicht marktfähig iſt , kauft 80006

Vurnurrei Jerzm. Töb-Alern & 48. an Ngeintz.

in Brief⸗
80226

N

Veberraschung !
Ich habe dringenden Redarf für mein Verzand -

gescbäft nach Russland für von Herrschaften abgel . Herren -
u Damenkleider , z. B. Sacco - , Rock - , Frack- Auzüge. Möbel,
Bettfedern , Gold , Silber , Pressen . Bemerke , dass ich für

bezahle . — Gefl . Bestellungen erbittet
77892 Brym , E 4 , 3, 1 Treppe .

KHomme auch ausserhalb .

fsfergttges

leu prachtoolles , ausgſe .,

verpielfälegt .

bdF cbres - Schlcuder⸗

is Pfund⸗Doſe Mk. . %, Mu el

un jeder Riehtung

Insftuk
aufs Wwärmste empfehle

Erospektegratis d, ftrauke
Herren - u. Damenkurse getrennt .

Tamschtes
Vermittle

unter ſtrengſter Diskretion
bessere Bhen

an die Expedition ds . Blattes .

Heiratsgeſuch !

Mille , in guter Poſ , wü, ſcht
ſich mi einf , häuslich erzog .
Fräulein zu verehelichen . Off .
mit Angabe näherer Verhält .
und Bild unter 24690 an die
Expedition ds . Bl .

MIate tgen Nezeigen ,
Landau Pf Auflage im Iarz
15100 ! Inserate wirksam .

77564

Frr Büchhälter ,FliedrichMathes 4 . 15 4. Sk.
Leſ. Ginvichten , Führen u. Ab⸗
ſchließen von Geſchäftsbüchern
wit Iuventuren Bilauz 4457

Vahleg zur machzeil
Neues Verfahren in 10 in

ſturz⸗
te es Io annisbeergelee herzu⸗

een . Re evt 1 Maik ,
Zu erfragen 8 8, l8, Seitend ,

Stock lechte .

Schreihmaſchgen⸗Arheilen
in Engl . u . Deutſch werden
ſchnellſtens

2 Treppen .4 2, 2 K

Unentgeltlich. Stellenvermitrlüng 8

Offerten unter No. 61686

Herr mit gutem Charakter ,
ſol . , geſ . Alters , Vermögen 10

4769

eie Nuhestuhl und andere anerkannt

wertoolle Gegenstände bei Benützung von

Flammers Selfe 222
klammers Selfenpuloer
als die besten für Wäsche d laus
millionenfach erprobt .

*

III Sonnenschirme III
Eine Partle statt Mk . . 25 bis . 50 für Mk , . — und . 80

Eins Partie statt Mk . . 75 bis . 50 für Mk . . 50 und . 28

Eine Partie statt Mk . . 75 bis 15 . — für Mk . . — und . 75

Hierbei rein seidene mit und ohne Futteral .

BReparaturen und Neubesüge schnell und billig .

Max biehtenstein , Planken 3, 8.
Grüne Rabattmarken . —

E 0 IE

Kohlenstäbe )
fur Reinbeleuchtung .

Kohlenstäbe
fur Effektbeleuchtung

Gelb - Rot - Edelwelss . Jchleff . und Oruck -
Mikr ophon - Kohlen . Kontakte

DDD
. von jeder

— —
„

tte⸗
Elekctrolyss . Fae e

keit .

000 7882 4
Lilehtenbhberg bei Berlin .

Stadtlager : Berim SwW. , Schönebergerstrasse 8.

Fheodor Scharff
Kohlemhamndllumg reil . 2882

empflehlt in bester Aualftat zu den

dbilligsten Tagespreisen sämtliche Sorte 79894

Ruhrkohlen , Zechenkoks und Ruhr - Gaskoks

deutsche und englische Anthraeit . Nüsse [ Wales !
FEEform , Stein - und Braunkohlen - Bikets .

AAnfeuerholz

Lulsenring 51

. J Bettfedern⸗Reinigung J .
bezirksamtlich genehmigt —ürztlich empfohlen . 9

Eiſte Apftalt für geſunde Aufarbeitung von Jedernbetken
am hieſigen Platze .

Spezialität : intenſives Reinigen , Desinſigieren u. Wieder⸗
beleben der Bettfedern durchdampf it elekitiſchem Kraftbetrie en
owie Waſchen der Betthü en. — Garautiert leiſtungsfähigſte

.

SA 2582

—

Teilhaber geſucht!
ut gehendes , ſolides Geſchäft

n Mannheim ſucht zwecks beſſ
Ausbeutung eines größeren
hochrentablen Unternehmens
einen ſtillen oder tätigen Teil⸗
haber mit entſprechender Ka⸗

italeinlage . Offerten unter
No. 24686 an die Exp ds . Bl .

—

Maſchten⸗Elurichtung mit ſachmänniſcher Leilung . 70051 12—ebtl ohne Jürgen

J . II Hild . 8 2 7 Geldberlehen aas vefbalhanbznAulse 1
0 7 „ koulanten Bedingungen ſchnell u.

diskret ; übernehme auch Hypotheken
758 BTT0 . , 2. U. 3. Stelle , 60 —75 %

Joſ . Wigand , E 1, 3,
Hinterhaus , 3. Stock .

Sprechſtunde von —1 u. —6
Uhr. Bitie auf meine Firma zu
uchten 56848

Geuoffenſchafts⸗Bank untei
Slgaisaufſicht vergiot

9Darlebhen
3u % gegen Sicherheit . Streug
vee

5 Offerten unter Nr 89742 an
die Erpeditton dis . Blattes .

u ATlehen

Unsere Einrichtungen zum 72097

Vornickeln, Verkupterm u. Vermassingon

Esch & Cie .
FHSADBDILK Traischer Oefemn .

Ammahmeselles Bn; 1, 3 , Breite Strasse .

HKoeornlz
naturteln , ſehr aromatlſch .

10 Piund Poſdoſe Mk . 80,

gegen 80 Pig . in Marken . 1895
Schmid ' ſche Bienenzucht

BVichl, ( Oberbayeru . )

Vereins - Ahzeichen
Fahnenschlelfen , sowie sämt! l .

Vereinsartikel
liefert sohnell u billig 5789

Carl Hautle ,
Kunst - ü. Pahnenstickerei ,

I . & II . Hypotheken
vermittelt jederzeit unter günstigsten Bedinguaven

Frledrichsring

geg. größ . Le ensverl . ⸗Abſchl . u.
ſoni . Sicherheit von Kaufſh in
ſicherer Stellg . , d. Frau nebenbe
Ladengeſch , betreiht , ſofort geſ ,
Off . v. Selbſtgebern unt. Nr . 6817

au die Expebtton vs Bl .
Für anttentterend Haus Mitſeſn
Gd. Stadil Hypothet 17 —18000
Mark von Selonleiher geſucht
Amtl . Schäsung 7000c l. Hypolh .
35000 Oueu 24601 f. d. Elp d Bl.

U. Hypotheken
guf erſtklaſſ . Objekte von ein .
der älteſt . Baugeſchäfte am
Platze per ſof u. ſpäter gef

Pefdvofkehr

Restvirgaufsohäillanage 3427

Egon Schwarlz ,
Bankvertretung für Mypotneken

T 6, 21 Telephon 1784 .
eBltte genau auf meine Firma zu achten .

rel . 2804 . 0 J, Id. rel . 280

Tprſildechnnagaan
einpfiehtt ſich iu Coſtüme u.

aller Art . — Chite
Ausfüßhrung . — Biligſte

6 Preiſe . — Für guten S1 5wird garantiert . 6217
Friedrichspi . 19 4. St.

Off . unt . Nr . 61915 an die
Eed tlon „ Blattes erb ten .

Dalte ne ohle Zürgen,

Held —6 % Zinſen , raten “
welſe öeuckzabtung von

Selbſtgeber . Heugſtmann , 0
Dortmund , Gutenbergſer 59

Hypothekengelder
zur I. u. II . Stelle auf prima Obekte nach privater

und amtlicher Schätzung zu vergeben durch vesss

J . Zilles , Immobilien - u. Hypoth . - Geschäft
Tel . 876 . N5 , 1. Tel . 876 .Einr Sgeſchäft . daas !

Wan Sefraße 8a. ieeee
6 zu 5 % Nateurlck “
1 zahlung . Selbſtgeb. Diesner⸗

Verlin 78, Beſſe⸗ ufianceſtr . 71. 7
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eeictamchr .
Hypotheken
Ml. 10 00 per 4. Juni oder

1. Juli 1908 auf 1.
Pypotheke auszuleihen . 60805

M 3000 per 1. Auguſt 1908
auf I. Hypotheke aus⸗

zultihen . Näheres ä“ 6, 4/5 .
eld⸗Darlehen . Ratenrückzahl .

Selbſtgeber Gattel , Berlin
14) Blücherſtr . 29. 4395

150000 Mk .25
Phpolhele ganz od. geteilt

per ſofort oder ſpäter von Selbſt⸗
geber auszuleihen .

Offerten unter No . 59657
an die Expedition ds Blattes . ,

7900 Mk auf 1. Hypotheke
1per ſof . geſucht .

Offerten unter No . 24700
an die Expeditlon ds . Blattes .

Zur ſofortigen Ausbeutung
einer unfehlbaren Methode in

Monte - Carlo
wird Kapitaliſt mit Mk. 5000 . —
geſucht . Täglicher Gewinn
Frs . 300 . — abſolut zuge⸗
ſichert . Beweiſe werden geliefert .

Offerten unter Nr . 24778 an
die Expedition ds. Blattes .

9 Ankauf 9
Erbſchaften und Jorderungen
kaufen . Fiſcheſſer & Kees ,
Straßburg i . Elſ . 2454¹

Gasmotor
zu kaufen geſucht . 1 bis 2

Pferdekräfte . Adreſſen nebſt
Preisangabe bitte an Her⸗
maun Lehman , Sand⸗
hofen zu richten . 24566

Komme nach dort und kaufe

Alte Bücher
Perſönl . Beſ nach Adreſſenang .
Off . u. Nr . 24585 a. d. Exp .

Zahle hohe Preiſe
Pfandſcheine ,
Silber , Möbel , Kleider
und Altertümer , 58375

P . Haas , M 4 , 8 .

Gebr . Möbel , Schuhe, Kleider ,
kauft und verkauft . 56648

Böhles , da 5, 10 .
F von Lumpen und

Ankauf Metallen bei 61239

Frau Zimmermann , 4, 6

des Einſtampfens ) , alte Metalle
alte 7„Eiſen u. Lumpen kanft

S . Zwickler , Dalbergſtr . 30 . “ 8
Telephon Nr. 3599 .

Samstags u. Feiertags geſchloſſen .

Geiven
ſtleider u. Stieſel kauft u.

Gibett Dambach , 2, 11. 5292

LVerkaul.

für
Gold ·

In Feudenheim
find zwei neuerbaute Wahnhäu ſer
(Billenſtil ) mit Bor⸗ und Hinter⸗
gürten , 2½ſtöck . , 7 8 Zimmer ,
Kücht , Bad ꝛtc, ut bürgerl .
Ausſtatt . 5 ünſt . Be⸗
ding . zu verkanfen . Nähert Auß⸗
kunft nur durch 1433
Hugo Schwartz ,

Tel . 3678. K 7,

Viktualiengeſch . nebſt 280
ſcherei - Annahmeſtelle ſof. bill . zu
verk. Kleinfeldſtr . 31 . 24738

Heidelberg .
Zu verkaufen unter

günstig . Bedingung .
im aufstrebenden Villenstadtteil
Neuenheim hübsch gelegenes
Wohnhaus , 2 Stockwerke und
Mansardenstock mit jesZimmern
und Küche , I. und II . Stock
Badezimmer und klein . Garten .
Zum Vermieten u. Alleinbewohn .
geeignet . Näheres bei ( 61943
Rechtsanwalt IDr . I . Müller

in Heidelberg , Plöckstr . 34.

Bauplatz zu verkaufen .
Nehme auch beſſeres Haus in
Tauſch . Off . unt . Nr . 24704
an die Expedition ds . Bl .

Gelegenheitskauf . 1 Pianino ,
1 Kaſſeuſchrank , 1 ſehr ſchöne

e 1 Eisſchrank billig zu
verkaufen . 2, 19 . 62011

Pichtig für Hausfranen !
Empfehle mein ſelbſt erprobt .

Konditorei⸗Buch ( 130 Rezepte )
unter Garantie . Preis 1 Mk .

Mein diesjähriger

Inpentfur - VerRauf
bietet nie dagewesene Vorteile u. X.

Posten Seidenstoffe schwarz , weiss u. farbig

. 25

Reine Seide

. 95

Posten Spitzenstoffe voeiss und oreme

. 65 1.

. 50 . 25 . 95 . 50

Kleine Reste Seidenstoffe
—. 95 U. 8. V.

45 pf. Mtr.

v. 20 Pfg . an

Kleine Reste e ee Besätee
zu jedem annehmbaren Preise .

Restbestand fertig Seidener Blusen

12 . —
Verkauf nur gegen bar .

Leidenhaus Herb Nachf. p , f721
vis — —vis der Haupfpost

. — . —

G. m. b. . , Mannheim .

Prima weiße u . bunte

Putzwolle .
Billigſte Preiſe . Franko Haus⸗

vieſerung . 78721
Fernſprech - Anſchluß Nr. 462.

Guter , wenig gebrauchter
Kinderwagen mit Gummi⸗
reifen billig zu verkauf . 24686
Waldparkſtraße 8 4. St. rechts.

Es

1
5 ſich

ſeinen Bedarf in

f
Betten , ſowie ganzen

Wohnungseinrich⸗
tungen bei rieſiger
Auswahl nur beſterIade

zu wirklich enorm 90 990

bei wir einzulaufen.
Ein Verſuch überzeugt .

Gewähre auch Teilzahlung .

Gut erhaltene

. Schwalbach ,0 3,16.

F . Sturm , Parrring 37 lI .
80231

62219

Badiſche Putzwollwerke ,
Sſlüſgztes 48

Bezugsquelle

9 N Lipege &dahh

Planken , E 2. 1
2 ( am Pfülzor Hot)

Bursau - Möbel .
Größte Auswahl , billigſte

Preiſe . 61531
Valentin Fahlbuſch ,

im Kaufhaus .

75 Automobllbesſtzer
neue Ia, . PFutzwolle

garantiert staubfrei , auch in
Kleinen Quantitäten dilligst .
Muster stehen zur Verfügung .

M. Eichtersheimer
Hafenstr .13. 55885 ] Tel . 440.

Ein wenig altsbütetWirtsehaftsbüfett
eine große Uhr mit doppeltem
Zifferblatt eine Bogenlampe
preiswert zu verkauf . 62113
Stephanienpromenadelspart

Salou⸗Einrichtung .
Mahagont , faſt neu , verände⸗

rung Sdalber preiswert abzugeb .

Divans ( neue )
als Spezialität von 38s Mk. an
in allen Preislagen . 57593
A. Reski , Schwetzingerſtr . 97.

Große Waldameiſen
zum Anſetzen billig zu ver⸗

kaufen. 62288

Joſ . Wigand , E 1, 8.

Bamsch .
Tadelloſe Handarbeit⸗Ziga⸗

retten , ca. 30 Mille verſchiedener
Reſte ſortiert , regulärer Verkauf
2, 2½ , 8, 4 u. 5 Pfg . unt . Selbſt⸗
Töſlenpreis zu verkaufen . Ofſert .
u. No. 62257 a. d. Exped d. Bl .

1 ing ganz neu , un⸗
Schreibmaſchine gebraucht , unt .
Einkgufspreis abzugeben .

Offerten unter Nr. 24785 an
die Expedition dieſes Blattes.

ut erhalt . Tafelklavier billig
übzugeb . T 5, 15 part .

5000 obm groben Kies
ab 8

55
u. e . ,G .

hier , frei Waggon oder Fuhre ,
billigſt abzugeden .

Näheres zu erfragen bei

Heinrich Graeff I .

Dalbergſtraße 13 .

GoolFirmenſchild , 450 m, Eſchen⸗
holz, ſowie 1 ſehr gut erh. ſpan .

Wand ( . Abt. eines Zim . ) bill . ab⸗
zugeb . Näh . 81 , 1, 1 Tr . 24772

Regale ,
faſt neu , billig zu verkaufen . 2258

Bachſtraße 2, 2. Stock r.
8* 5 2

8 8
Muftk⸗Aulomat vileawerge
24189 Joh . Appel , F 4, 11.
Wegen Platzmangel ! 1 vollſt .
Bett , 1 großer Wirtſchaftsofen ,
2 Chiffonieur alles faſt neu zu
verkaufen .
E G. 12/18 .

61872

62235
Kleiner Meyerhof ,

Banholz
nach Liſten fertigt raſch und
billig 622⁴4¹¹

9 IFtägl . können Perſ .
—20 Ml. leb. eStandes 1 05

Nebenerwerb durch Schreibarbeit .
häusl . Tätigk . , Vertr . ꝛe. Näh . Er⸗
werbscentrale in Freiburg i. Br .

5763

Suche für Verſicherungs⸗Büro
jüngeren Herrn od . Fräulein
mit flotter Schrift zum ſofortigen
Eintritt . 24674

Heinemann , K 4 , 18 .

Modes !
II . Putzarbeiterin , die auch

im Verkauf tätig war , geſucht .

Hugo Zimmern , MI. , Aa .

Gewandte branchetundige
Verkäuferin
für Tuch⸗ und Mannfaktur⸗
waaren geſucht . 18 erb . an
A. Marx , 4 , 6 . 6

a
Fräulein mit ſchöner Handſchr. ,
flotte Rechnerin , per ſof . geſ .

Schriftl . Off . u. Nr . 24735
an die Expedition ds . Bl .

Büleltfrüulein
geſucht. 24749

Hanſa⸗Automat , D 1, 7/8.

Ein ordentliches Dienſt⸗
mädchen für kl. Haush , geſ .
24761 Zu erfr . H I , 15 Laden .

Aüdchen dcher
Art

für gute Häuſer ſucht und empf .
Fran Eipber, 2775

15, Tel . 3247

Miüöchen⸗ Grſu
Ein anſtändiges Mädchen

egen hohen Lohn für ſofort
5 * Hausarbeit geſucht .

Näheres F 6, 45 . 62258

5ogps

Beſſ . Perſonal
für Ausland ſucht und empfiehlt
58376 Beck⸗Nebinger , P 4. 15

Ein ordentuches Mädchen das
bürgerl . kochen kann zu kleiner
Familie für 1. Juli geſucht .

H 3 . 3 part . 24426

geſucht zum 1. Juli eine
ſaubere Frau oder

Mädchen auf einige Stunden
des Tages . Colliuiſtr . 6 ,
2 Trepen rechts . 24698

Ein ordentl .Dienſtmädchen
ſofort geſucht . 24771

Strauß , Meerfeldſtraße 17.
N 27 ſofort geſucht. Näh.

Monatsfrau Waldparrſtr . 28
1 Treppe rechts . 6224 %

Düchtige , unabhängige Frau
mit gulen Empfehlungen für
Monatsdienſt geſucht .

Vorzuſtellen vormittags
von —9 Uhr oder nachmittags
von —4 Uhr 62256

Viktoriaſtraße 12 .

Timscer
Für hieſiges Engrosgeſchäft

wird ein jg . Mann mit Einſ . ⸗
Zeugnis oder entſprechender Vor⸗
bildung auf Schulſchluß als

Lehrling
geſucht . Gründl . kaufm . Aus⸗
Hüldung n e bei monatl .
Gratiftkation . Gefl . Offert . unt .
Nr . 62217 an die Expedition
ds . Blattes .

Lehrlings - Gesueh
Für ein hieſiges Bankgeſchäft

Lehrling
mit Reifezeugnis aus guter Fa⸗
milie geſucht . Off . u. Nr . 61785
an die Expedit . dieſes Blattes .

Tiihtz Mädchen für alle Arbeit .
das etwas koch. kann , z. 1. Juli

geſucht . Hebelſtr .3, 4. St . Daies

Solib. Mädchen dan gee24667 D 1, 13 , 1. St . l.

Wenn Sie ſolche ſuchen ,ſo
inſerieren Sie auch in dem
„ Mainzer Anzeiger “ ( General⸗
anzeiger ) , welcher bei der Land⸗
bevölkerung von Heſſen , Heſſen⸗
Naſſau und dem ſüdl . Teil der

Rheinprovinz ſtarkgeleſen wird .
Sie werden ſicher Angebote
erhalten . Annoncen nehmen
außer d. Exped . alle Annoncen⸗

—

Tic Alleinmädch. das 9
koch. kaun , für kl. Famil . ſof. geſ.

24791 Kirchenſtr . 7, 8. St .

Ord, Mädchen in gule Wirtſch .
ſof. geſucht . Lohn 25 M. 24804

Slelleub . Wickenhäuſer , N4,1 . II .

ielen suchengz
Kaufmann

mit guter techniſcher Bildung ,
zur Zeit erſter Magazinverwalter
einer bedeutenden Maſchinen⸗
fabrik und Eiſengießeret Süd⸗
deulſchlands mit prima Zeug⸗
niſſen und guten Referenzen in

Stellung ſucht
ſich zu verändern .

Offerten erb . unter Nr . 24694
an die Expedition d. Bl.

15 beſorgt einem militärtreien
kl ſtrebſamen Arbeiter Stel⸗

kung gegen gute Belohnung .
Offerten unter Nr . 24660 an

die Expedition d. Bl .

9 alergehilfe , gut in ölg⸗
farbe , ſucht Arbeit. Offert .

1

ner 24695 an die Exp . ds . Bl .

aushälterin , tüchig , mit
guten Zengniſſen , 11. Juli Stelluug .

Büro Hartmann , 66 . 2, 5Sb
Alleinneh . ält . unverh 1

45
.

Hausverkauf . 3 Saſcede eeee
Wohnhaus , 4ſtöckig mit Laden , Mettlacher Plättchen, 5 —

ſal we kauien . 8 35 3 b. 24770 dauuſignlSedkenhein
Magazin und Werkſtätte nächſt faſt neu , binigſt abzugeben . blegant Kiuderwagen preis⸗ Hekteurad d.ehr gut erhalten ,

906
noch neues Herrenfahrrad

der Börſe zu verk . Off . un . ] Mäheres bel Och . Graeſſ 1. werk zu verkauſen . 24781
5 1 verkauſen , Veilauß zu verkaufen .

Nr . 61752 an die Exp. ds . Bl . Dalbergſtraße 18, 621771 Riedfeldſtraße 28 , 4. St . r. Näheres U 93 4. St. r. 4774247 3, 10 , part .

49 . Hauptverſammlung des Vereius deutſcher
Ingenienre .

Sh. Dresden , 29. Juni .
Am heutigen Tage begannen die geſchäftlichen Verhandlungen

der 49 . Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher Ingenieure ,

nachdem bereits geſtern Abend die Stadt den Teilnehmern einen

Begrüßungsabend im Zentraltheater gewidmet hatte. Die Ver⸗

Hhandlungen heute Vormittag begannen um 11 Uhr in Gegenwart
des Königs Auguſt von Sachſen .

Regierungsbaumeiſter a . D. Meye - ⸗Berlin erſtattete ſo⸗
daun den Geſchäftsbericht , dem wir folgendes entnehmen .
Dem Verband Deutſcher Ingenieurvereine gehören gegenwärtig
46 Vereine an mit 22 500 Mitgliedern . Das Reinvermögen des

Verbandes beträgt 1200000 Mark . Die Zeitſchrift des Ver⸗

bandes erſchien im letzten Jahre in einer Auflage von 26 000

Evemplaren . An Preisaufgaben , die zu erfolgreicher Löſung

geführt haben , ſind zu nennen diejenigen über die günſtigſte

Dampfgeſchwindigkeit in Rohrleitungen , eine andere Preisauf⸗

gabe über die Rauchverhütung bei Dampfkeſſelſeuerung . Dieſe

zweite Aufgabe hat ein vorzügliches Werk über Rauchverzehren
bei Dampffeuerungen zur Folge gehabt . Zwei weitere Preis⸗

ausſchreiben über überhitzte Waſſerdämpfe und Waſſerdurchgänge

durch Heizflächen gaben Veranlaſſung einen Chemiker mit der

Bearbeitung dieſer Fragen zu betrauen . Ebenſo gab ein Preis⸗

ausſchreiben über die Geſchichte der Dampfmaſchine dazu Ver⸗

anlaſſung , daß der Verein den Ingenieur Maſchoff⸗Berlin

durch Gewährung der erforderlichen Gelder in den Stand ſetzte ,
eine treffliche und umfaſſende Geſchichte der Dampfmaſchine zu
ſchreiben , die Ende 1907 erſchienen iſt . Die in den letzten 6

Jahren für ſolche Verſuche ausgegebenen oder bewilligten Be⸗

träge belaufen ſich auf rund 130 000 Mark .

Bei der nun folgenden Verleihung der Grashof . Denk⸗
münze führte der Vorſitzende Geh . Rat Slaby aus : Es iſt
die höchſte Auszeichnung , die der Deutſche Ingenieurverein zu

bverleihen hat . Zum Gedächtnis Grashofs geſtiftet , iſt ſie ein

Mittel , um hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete der In⸗

duſtrie und Technik damit zu belohnen . Er ſchlug vor , dem

Grafen v. Zeppelin die Denkmünze für feine hervorragenden

Verdienſte in der techniſchen Wiſſenſchaft zu verleihen ( minuten⸗

langer Beifall ) . Der Vorſitzende überreichte hierauf Graf Zeppe⸗
lin die Denkmünze und dieſer ſprach in ſchlichten Worten ſeinen
Dank für die ihm gewordene hohe Auszeichnung aus . Ferner er⸗

hielt Herr Prof . Stodola in Zürich für ſeine Verbeſſerung
der Dampfturbinen ebenfalls die Grashof⸗Denkmünze . Darauf

folgte der Vortrag des Geh. Hofrats Prof . Dr . Hempel⸗Dres⸗
den über die

„ Trinkwaſſerverſorgung der Städte “

chemiſchen Standpunkte .
Der Referent führte aus : Einer der auf uns tagtäglich wir⸗

kenden Faktoren iſt das Waſſer , welches wir trinken . Die Er⸗

keuntnis von der einer guten Waſſerverſorgung iſt

vo m

ſeit Pettebloßer wieder von nenent gang allgemein d urch⸗Ides Widerſtandsmittelpunktes

anſtelle von tauſenden von ſchlechten verſchmutztengedrungen ;
Brunnen ſind allerorten großartige Waſſerleitungsanlagen ge⸗
treten , infolgedeſſen ſich die ſanitären Verhältniſſe an ſehr vielen

Orten in glücklichſter Weiſe verbeſſert haben . Der Redner kam

nach längeren Ausführungen zu dem Schluß , daß man zum
Trinken und Kochen Waſſer benutzen ſollte , das aus der Tiefe

kommt , was der Natur der Sache nach Zeit gehabt hat , ſich mit

Salzen zu beladen , während zum Heizen der Dampfkeſſel und

Lokomotiven und für das Waſchhaus weiches Waſſer in Betracht
komme . Aus dieſen Geſichtspunkten müſſe die Forderung erhoben

werden , daß die Städte außer einem guten Nutzwaſſer auch ein

ſalzreiches Trink⸗ und Kochwaſſer lieferten .
Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen und

darauf beſtieg von großem Beifall begrüßt Graf v.
die Rednertribüne , um ſeinen Vortrag über

Lenkbare Luftſchiffe 5

zu halten . Der Redner wies zuerſt auf die Tatſache hin , daß der

Widerſtand einer bewegten und auf dieſe Weiſe ausgeſtrömten

Fläche nicht im gleichen Verhältnis mit der Flächengröße wachſe ,

daß vielmehr die bewegten Flächen einen Druck erleiden , welcher
mit der Zunahme der Flächengrößen in immer raſcher abnehmen⸗
dem Verhältnis wächſt . Im folgenden entwickelt der Redner die

Idee , die ihn zu der Annahme ſeines ſtarren Syſtems geführt
hat . Eine ſtarre , zylindriſche , die Gaszellen enthaltende Röhre ,

welche eine Gondel mit Motor tragen ſoll , kann natürlich nicht
eine beſtimmte Länge überſchreiten ohne daß die Auftriebsver⸗

hältniſſe zu ungünſtig werden . Nichts aber hindert mehrere

ſolcher Röhren mit darunter befindlichen Gondeln aneinander⸗

zuſetzen . Man gelangt ſo zu der Möglichkeit , Luftſchiffe von be⸗

ſtimmtem Querſchnitt und faſt unbegrenzter Länge zu bauen , wo⸗
bei der Vorteil gewonnen wird , daß das Fahrzeug mehrere Mo⸗

toren enthält , ein Umſtand , der die Betriebsſicherheit bedeutend

erhöht . Die ſtarre zylindriſche Röhre weiſt aber noch andere Vor⸗

teiſe auf , nämlich die für die Steuerfähigkeit nötige Erhaltung

ſeiner äußern Geſtalt . Ein ſtarres Luftſchiff muß natürlich einen

beſtimmten Grad von Feſtigkeit haben , um alle zu erwartenden

Beanſpruchungen aushalten zu können . Die während der Fahrt
in die Luft eintretenden Drücke und Spannungen ſind verhält⸗

nismäßig gering und hängen nur von der Eigenbewegung des

Fahrzeugs ab , da Stürme und Winde, wie von Laien nech viel⸗

fach gemeint wird , mit ihrer Kraft nicht in Betracht kommen .

Das Luftſchiff bewegt ſich mit denſelben Beanſpruchungen in der

bewegten Atmoſphäre wie in der ruhenden . Dagegen ſind die

Kräfte , die beim Landen durch relative Bewegung der Atmoſphäre

zur Erdoberfläche entſtehen , wohl ins Auge zu faſſen . Redner

ſchildert eingehend die Leiſtungen der Luftſchiffe beim Niedergehen

auf den Bodenſee und die Einrichtungen , die ſich hierbei für das

Niedergehen auf feſtem Boden als notwendig herausgeſtellt haben

Die Propeller , die beim Zeppelin ' ſchen Luftſchiff gebraucht wur⸗

den , zeichnen ſich durch verhältnismäßig geringe Größe aus .

Schnelldrehende kleine Schrauben wirken günſtiger als große

langſam gehende . Ein Hauptvorzug des ſtarren Syſtems iſt der ,

daß die Propeller in der richtigen Höhe , das heißt in der Höhe

ungebracht werden können , was

gut . Empfehl . u. Zeugn . ſucht
Stelle , am liebſten als Haus⸗6˙5 brapes Dienſtmädchen wirs
hälterin . Off. u. 24738 a. d. Exp.geſucht. in

24784 8 . 15 , part .

bei den unſtarren Sifeen nicht der Fall iſt . Obwohl die ſtarren
Luftſchiffe ſich bereits einer guten Stabilität erfreuen , iſt es doch

noch angebracht , ſie mit ſogenannten Stabilitätsfloſſen zu ver⸗

ſehen . Nachdem der Redner dann die Eigenſchaften des bei dem

Bau verwendeten Aluminiums und der benutzten Profile be⸗

ſprochen hatte , und auf die Dichtigkeit ſeiner Gashüllen , die ſo

gut wären , daß in 24 Stunden nur ein Auftriebsverluſt von

etwa 22 Kg. eintritt , wurde eingehend über die bisher benutzten
Daimlermotoren berichtet . Mit Benutzung von Zahlen wies

Redner die überraſchende Tatſache nach , daß für Luftſchiffe ver⸗

hältnismäßig ſchwere Motoren mit geringem Benzinperbrauch

günſtiger ſind als leichtere von gleicher Stärke , aber mit viel

geringerem Gewicht . Ein Luftſchiff mit genügend großer Ge⸗

ſchwindigkeit etwa 13 bis 14 Meter in der Sekunde , das ver⸗

möge ſeines Benzinverbrauches eine lange Fahrzeit habe , iſt eben

mehr wert als ein ſchnelleres Schiff mit geringer Fahrzeit . — Die

folgenden Auseinanderſetzungen beſchäftigten ſich mit den Steuern
des Luftſchiffes . Eingehend wurden die vielen Erfahrungen be⸗

ſprochen , welche man bei der Seitenſteuerung durch Verlegung
und Vergrößerung dieſer Steuer gewonnen hat . Dann wurde

auf die hohe Bedeutung der Höhenſteuer für die Fahrt und die

Leiſtung hingewieſen .

ſchwindigkeiten der von ihm erbauten Luftſchiffe und der Luft⸗

ſchiffe überhaupt . Es wurden die verſchiedenen Methoden der

Geſchwindigkeitsmeſſung geſchildert und als beſte diejenige hin⸗

geſtellt , dieſelbe Wegſtrecke hin und her bei möglichſter Windſtille
mehrere Male zu überfliegen und aus den ermittelten Geſchwin⸗
digkeiten das Mittel zu nehmen . Auf dieſe Weiſe wurden für das

ältere Luftſchiff etwa 50 Stundenkilometer ermittelt . Nachdem
Redner darauf aufmerkſam gemacht hatte , daß möglicherweiſe
einzelne Lufſchiffe unſtarrer Syſteme größere Geſchwindigkeiten
entwickeln könnten , oder auch größere Fahrtdauer , aber niemals
beides zugleich , ſtellte er für dieſe Syſteme folgende leitenden

Grundſätze auf : 1. Sie können nicht in derſelben Zeit den Luft⸗
raum ebenſoweit durchfahren wie die ganz ſtarren Luftſchiffe : 2 .
eine Beſchädigung ihrer einheitlichen Gaszelle führt zum Ver⸗

luſt nicht nur der Tragfähigkeit , ſondern noch ſchneller der Ge⸗

ſtalt , welche zum Steuern unerkäßlich iſt ; 3. die Erhaltung der

Geſtalt bleibt immer abhängig von der ungeſtörten Wirkung der

ſtets empfindlichſten Ballonetvorrichtungen und von dem Gange
des zugehörigen Motors . Zum Schluſſe wies Graf Zeppelin auf
die vielen Schwierigkeiten und Hinderniſſe hin , die ſich ihm ent⸗
gegengeſtellt hätten und die er durch eine ſeltene Zuſammen⸗

ſtellung von glücklichen Bedingungen habe überwinden können .

Es ſei zu bedauern , daß mancher Erfinder , der eine die Menſch⸗
heit fördernde Idee vertrete , nicht dasſelbe Glück habe . Wün⸗

Aufgabe habe, durch Fachmänner ihm vorgelegte Anregungen und

Ideen zu prüfen , er ſei bereit , ſich mit einer Stiftung an einem
ſolchen Inſtitut zu beteiligen .

Dem Vortrage folgte reicher Beifall der Verſammlung . Eine
Beſprechung fand nicht ſtatt , um die Wirkung des Vortrages
nicht abzuſchwächen . Morgen gehen die Beratungen weiter .

Graf Zeppelin beſprach weiter die Ge⸗
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ſchenswert ſei die Schaffung eines ſtaatlichen Inſtituts , das die
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Auslagen in unseren

Schaufenstern
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Warenhaus
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Ferkauishäuser :

7 1, 1

Neckarstadt , Aanhlat
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Kaufgelegenheit .

Preise sind netto .

Nachstehend einige der vielen Gelegenheitskäufe :

Damenstrümpfe Lange banen.Halphandschnhe Stehkragen Lz . 15 7u. ] Herren Hoseniräger . 90n
Lae ee s 7Ben Herren - Oberhemden a geb , . J0 l .

ee
Herren - StrohhũteHerren - Socken Hae , 38
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1

eg Heteef f . 0
für Steh- u. Stehumleogkragen ee ee und Regenschirme

9 5chbrochen blg. g Serie I 1II für 8 Herren, 80 4deeneped an dunae ——— 5 8 98 . 1* 10 ee
1 partis Kravatten Einheitspreis zum Aussuchen plg . Mk

— 38 . dedeck mit 6 Serviskten 45
D

Fosten Veberbentücher 2⁰ 1
Tosteneteedese 8 5 0

amaste 90 iun 7i

12²³i
u . Settücher 1 bein fischtneher 15 Kaffgedecklen

425

Damen imit . cherreaur-Schnürsliefel
Daenumilt. Chevreauz-Schnürstiefel
— —echt wemean-Schrürslelel

Paar

braun , neueste Fagon Paar

Damen imit . cherreau-Schnürstiefel
mit u. ohne Lackkappe , bequeme Fagon Paar

175
Mk.

75
Ak .

75
Ak .

25
Ak

Eine Glanzleistung—

45Damen.Scunirsüelel, echt Boxkalgu asstorm N aar

Damen- Schnürstiefel , echt Boxkalf 1
Goodyear Welt , sehr solide Verarbeitung Paar Mk.

Damen- LEasting - Pantoffel
mit Sohle und Fleck

Damen-Relsepantoflelmit Cordelschle

100 95 %6
Paar 85½

Berren-Boxkalt-Schnürsiiefel
Goodyear Welt , amerik . Fagon Paar

Herren - Schnür - und Schnallenstiefel

Bind-Borkelf, solide e
Herren-schnürstiefel

imit . braun und schwarz . mit und ohne

Lackkappe 5

Paar

IMahem Alpacca
doppeltbreit , uni und gemustert

schöne reizende Dessins Meter

Ipiaten brauwer Klgiderstoffg
schöne mod . Karos

und Streifen Meter nur

90 .

59 .
geris ! 12⁵

Angestaubte Wäsche kosten Taschentücher 8 5Hemden , Hosen , Jacken Stc . Linen ee
Weiss, guter Renſorce m. Valeneienne

25 Damentücher und Stickereien reich verziert

Seidenbatist mit bunter KaniteJepie ll

Posten weisse Kissonbezüg
gebogt und aus la . Ctetonns

Sopig Ill 1³³

potten Untertaillen

½Dutz .745 baaben KiSS6nbezüge
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mit Einsatz
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Damen-Nleider-Reformschürzen
aus Ia . waschechten Stoffen , elegante Ausführung

Stück . 28 , . 63 , l .

Grosser

Poslen Damen - Handtaschen
in nur modernen Fagons , tadellose Ausführung

48bg . 1 Bog. Serie
115.b. J. 40 N

Holz- und Bürstenwaren

88 Schwarze Kinder - Hängerschürzen 25
aus gutem Alpaccs mit Volant für das Alter von

1stück b.—8 Jahren

Tüllspitzenstoffe Heter Mk. . 48 , 95 , 68 ph.

reeee

Ddder „ % % ꝙꝙͤi 12
eſclerbürsten 15Pfg .
Kopfbürsten 5 18 Pfg .
Handfeger , garantiert reine Bondten 32 Pfg .
Staubbesen , gatantiert reine Rosshaare 90 Pfg .

2
Tabletten mit bunter Einlage und 2 Griffe 90

Zoephir Bulgaren - Streifen Mieter 10 Pfg .
f ti lidMöussene Be , onn Borlbee , ete , 44, 32, 22 ff

Wolle , aparteNeu -Suen Nousseling bertes u. Borderen Nrr. 77 Un A5 7n

basten öſlil. Toppirs und Satins
elegante Karo und Streiten - Neuheiten

Meter 52 . 55

99, 40, 29 Plg.

benen Wüiss Batist à jour
Teizende Dessins , getupſt und
Jacquard Meter

Grosser Posten Spachtel 28 ig .
in Tüll , Spitzen und Einsatzen , in verschiedenen

—
Tcht Porzelann

Breiten zum Aussuchen Meter

Untertassen , weiss und indisch- blau 3Pfg .
Obertassen , weiss und indisch- blau 5 Pfg.
Kaffeekannen , veiss und Indischblau , gross 18 Pfg .
Kaffeekannen , extra gross , weiss u. indischblan 28 Pfg .
Milchkannen , weiss , gross ſ 55p8fg.
Saucièren , weiss und extra grosss 28 Pfg .
Gemüseschüsseln , 4 [ J weiss , 2 teilig 15 Pfg .

Terrinen , weiss , gross „ 15 Pfg .

Suppenterrinen , mit Deckel, ertra gross , welss 65 Pfg .

Speiseteller , flef und fach , welss und indisch - blau 10 Pfg .

0 *

Dessertteller , weiss und indisch - blau . SPfg .

Kompotteller , weiss und indisch - blau 4 Plg .

Brotkörbe , weiss und indisch - blau 18 Pig .

Zuckerschalen , weiss 3Plg .

Fruchtschalen , auf hohem Fuss , weiss 18 Pfg.
Schwedenstäànder , weiss 8 Pig.

Klöppelspitzen und Einsätze
rein Leinen Meter 68 , 38 , 12 ffg,

Grosser Posten Damengürte ]
Gummi - , Leder - , Fantasiegürtel , in allen Farben mit modernen

Schlössern

Serie 1 58 51f Serie II 85 pg. 1

— Emaille
Nudelpfannen 20 om 235 Plg .
Kochtöpfe 28 „ mit Deckel 95 Pfg .
Salz u . Mehlmetzen mit Schritt , Stüe 48 Pfg .

Kaffeekannen , I Ltr . 48 Pfg .
Wasserkonsolen mit Mag , Utr. 45 Pfg .

Töpfe
3 6

8 ſ ſ˖es igsS 25 38

Ein Posten wWeisse und farbige

Blusen
weit unter der Hältte des lrüheren Preises

95 95 2⁵ . 5Au. IA . Mix. eis .

Ein Bestposten Ratistblusen
weiss und tarbig mit Valeneienne und Stickerei
odler imit . Klöppelbesatz früher bis . 50 ietz .

Jetzt

25
Mk.
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Die Wahl eines Bürgermeiſters betr .

Nachdem in der Wahltagfahrt vom 24 . Juni ds Is .
eine gültige Wahl nicht zuſtande gekommen iſt , hat der Stadt⸗
rat neuen Termin zur Vornahme der Wahl anberaumt auf

Samstag , 4 . Juli 1908 , mittags 12½ —2 Uhr
im den Bürgerausſchußſaal ( altes Rathaus 2. Stock

Zimmer Nr . 23 ) 31574

Indem wir hlezu die gemäß § 11 der Städteordnung
wahlberechtigten Mitglieder des Bürgerausſchuſſes einladen ,
bemerken wir :

Die Wählbarkeit zum Amte eines Bürgermeiſters iſt
nicht durch das bedingt . Vielmehr iſt zu
einem ſolchen Amte jeder im Vollbeſitz der Rechtsfähigkeit
und der bürgerlichen Ehrenrechte befindliche männliche , nicht
im aktiven Militärdienſt ſtehende Angehörige des deutſchen
Reichs wählbar , welcher das 26. Lebensjahr zurückgelegt hat .
Die Wahl kann jedoch nur derjenige annehmen , welcher die
badiſche Staatsangehörigkeit beſitzt oder erwirbt .

Mit Annahme der Wahgl a
der Erwählte das

Stadtbürgerrecht .
Es können aber :
1) diejenigen Beamten und bie Mitglieder 92 1Behörden , durch welche vie Aufſicht des Stgats über

die Stadt ausgeübt wird , 15

995
die beſoldeten Gemeindebeamten . 5

Geiſtliche und Volksſchullehrer ,
dle beſedeten Richter , die Beunttender Stacls-auwaltſchaft und die Poltzelbenmtene e

erlegen .
Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegerſohn ,

Brüder und Schwäger , ſowie diejenigen , welche als offene
oder perſönlich haftende Geſellſchafter bei der nämlichen
Handeksgeſellſchaft beteiligt ſind , können nicht zugleich Mit⸗

glieder des Stadtrats ſein .
Iſt der zum Bürgermeiſter

Stadträte auf die vorbezei
ſchwägert oder bei einer
der Stadtrat aus .

zenige , für welchen dieabſokute
geſtimmt hat . Die Amtsdauer des Gewählten erſtreckt
auf neun Jahre .
Die Wahl geſchieht nn . 2 ee Shdurchdaete

Stimmzettel—
Stimmzettel

Vervielfältigung ein zutragen .
Der V l t ei dieer Vorgeſchlagene iſt ſo zu bezeichnen , daß

3Gewählten unzweffelhaft zu . .en e deriß einWahlzelter augeſch
Mannheim , den . Juni 1909 .

Gewählte mit einem der
Weiſe verwandt oder ver⸗

LSgeſellſchaft beteiligt , ſo

10
Bel der

10 9
850
des Bütrgermeiſters

Mehrhett atger

2
e .äußeren Kennzeichen verſehen

der Name desfeuigen , welchem der
ſeine Ae geben will , baudſcheiſtlche

mit guter Kundſch . , ſucht einen
ſtin en . kät. Teilhaber mit —2

Bekanntmachung .
Die Planlegung des
Gebiets in der un⸗
teren Mühlau zwiſch .
der Waldhofſtraße u.
der Preußiſch - Heſſiſch .
Staatsbahn betr .

No. 18837 Der Stadtrat der
Hauptſtadt Mannheim hat die
Planlegung des Gebiets in der
unteren Mühlau zwiſchen der
Waldhofſtraße und der Preußiſch⸗
Heſſiſchen Staatsbahn beautragt .

Wir bringen dies zur öffent⸗
lichen Kenntnis mit der Auffor⸗
derung , etwaige Einwendungen
bei dem Bezirksamte oder dem
Stadtrate hler binnen 14 Tagen
vom Ablauf des Tages an vor⸗
zubringen , an welchem das
dieſe Bekanntmachung eunt⸗
haltende Amtsverkündigungs⸗
blatt ausgegeben wurde , widrigen⸗
falls alle nicht auf privatrecht⸗
lichen Titeln beruhenden Ein⸗
wendungen als verſäumt gelten .

Die Beſchreibungen u. Pläne
liegen während der Einſprachsfriſt

auf den Kanzleiendes Bezirksamts ,
JZimmer 38 und

15
Stadtrats

hier zur Einſicht offen . 31581

Mannheim , 19. Juni 1908.

Großh . Bezirksamt Abt . V.
gez. Roth .

Nr . 25485 J. Dies bringen wir
mit dem Anfügen zur allgemeinen
Kenntnis , daß der Plan vom
30. Junt1908 ab150btend Tng
im Kaufbaus dahler , 3. Stock ,

öſeen
lie No. 110, zur Einſicht

offen liegt .
Mannheim , den 27. Juni 1908 .

Bürgermeiſteramt :
Martin .

der Ein Schaufenſterſchrauk
von Glas mit Rollen billig

zu verk . D 2 , 15 II . 62301

er Seiden⸗Gummi⸗
Gürtel verloren .

25 11. gelgute Bel . Windeckſtr . 28

Leadurebr
Altrenom . Spezial⸗Geſchäft

General⸗Anzeiger .

5 Terleren] 25

5

( Mittagblatt ) .

Wir haben unsern

Detail - und Einzelverkaufs - Betrieb
in vollem Umfang wieder aufgenommen und bitten um freundliche Inanspruchnahme

unserer Einrichtungen .

Jeder Kutscher ist im Besitze eines Preisverzeichunisses , welches er auf Verlangen vorzulegen hat .

Taferäge
Hauptkontor u. Lager :

Telephon 1917 und 1777 5

Stadtkontor : D A, 7, Hüe

erbitten an unser

lndustriehafen

oder an unser

Telephon 1919 .

177
V. Mannheim .

Vittwoch , I. luli I. . , nachm .

besellschafts - Schiessen
Larmach Amschläiessend .

Besprechung über die gemeinschaftliche Ab -

fahrt zum Verbandschiessen in Offenbach .

Wir bitten unsere werten Mitglieder um zahlreiches 10
Erscheinen .

80242 Der Vorstand .

Mannheim , 30 Juni 1908 .

fiheinische Creditbauk
in Mannheim .

Volleingezahltes Actienkapital 75,000,000 Mark .

Reserven 18,500,000 Mark.
Filialen in : Baden - Baden Freiburg i. . , Heidelberg ,
Kaiserslautern , Karlsruhe , Konstanz , Lahr i, . ,
Hülhausen .E. „Offenburg , pforzkeim, Speyer a . Rh. ,
Strassburg i . 5 Zweibrücken . — Agenturen in :
Neunkirchen ( Reg. - Bezirk Irier ) , Rastatt . —

Depositenkasse in Bruchsal .
meereen

Wir eröfſnen laufende Rechnungen mit und ohno
Oreditgewährung , besorgen das Incasso von Wechseln
auf das In - und Ausland und stellen Wechsel , Checks und Accre -
dittre auf alle Handelsplätze der Welt aus .

Wir kaufen und verkaufen Eifecten aller Art und
vormſtteln den An- und Verkauf derselben zu den billigsten Be-

on.
Wir führen provisionsfreis Checkrechnungen und

gewähren füür deren Benutzung die grösstmöglichen Vorteſle und
Erleichterungen .

Wir üdernehmon Wertpapiere aller Gattungen zur
nicheren Aufbewahrung , ( auch in Kassenschrank⸗

Hage , Safe ) und Verwaltung und sind bereit , davon
die Einkastirung der fülligen Coupons , die Revision verlosbaren
Wertpapiere , die Einziehung gekündigter Obligationen , die
Lelstung eee Zahlungen und alles sonst Erforder -
Mche zu

in Werw
Die bel ams binferlegten Gegenstände werden in den feuer -

festen Gewölben unseres Bankhauses aufbewahrt und wir

Ubernehmen dafür die Haftbarkeit nach den gesetzlichen Be -

Die Berechnung von Gebübren ist emer deen Wh
9 2

bamen- Sfiefel braan ,

emen-Stisfel wa

verkaufe von heute ab den

Rest
Taune Stie

und Halbschuhe für Herren , Damen und Kinder

Aelun
——

8
bamen- Halnschung ra ,

28 . — Mk. mit 10 —25 0%
6

um vor Saison - Schluss ſarin zu ränmen .
Die Auswahl ist ungemein gross , folglich für jeden

Geschmack das Passende .

Otto Baum
Efstes Sehulhabs Mannheim d .1.

Deigleleden,aenen wir Verschlossene Wertsachen
ahrung .

von 8880
an

von 4³⁰
5

Wein⸗ u . kiqueur- Stiquetfen
Früfitückskarten , Welnkarten

empfienlt dle

dr. 5 . Baas Ite Bucfidruckeref g . m. b. B .

Neubau .
Seckenheimerſtr . ⸗Ecke 112 .

Parterre 3 Zimmer u. Küche ,
. , 3. u. 4. Stock : 4 Zimmer ,

Bad u. Küche , und 5 Zimmer ,
Badeanſchluß u. Zubehör per
ſofort zu 91

62210

Pflügersgrundſtr .
Laden mit 3⸗Zimmerwohn .
per Auguſt zu vm . 24460

eres bei J . Nüßgen ,
Gr . Merzelſtraße 43 . 2. St .

5 . Querſtraße 8, 3 Zimmer
und Küche . Marktplatz gehend ,

Der Stadirat : Mille vev. bebalten .8
tin . Sichet

an 55d. Bl.
Stock ,

Peen Inden - ſ ſb Tungen KulſeningWe
Per ſofort

wee
Sade ,G m. f. . 4845

5521 ig.
bei d⸗ 5 Zimmer, e un Bis⸗

cen eee 9 J J e dl Saae e
ausburſche dae ſ SiUgartenstr .

geſucht . 62307

Zu erfragen 8 1, 7 .

egesucheg
Bon kleiner Familie wird per

1. Oktober

3 Zimmetwohng. m. Zubehör
in gut . Hauſe , Nähe der Max⸗
Joſeph⸗Straße zu mieten geſucht
Offerten unter Nr . 24820 an die
Eypedition ds. Bl.

Brautpaar ſucht hübſche 2⸗

Zimmer⸗Wohnung per 1.
Auguſt in nur beſſerem Hauſe .

Offerten mit Preis unter
62299 an die Exped . ds . Bl .

Hagarine .

2 ſchöne Zimmer und Küche
auf 1. Auguſt zu vermieten .

Nähexes Wallſtadtſir .54
(Laden). 62300

Foliniſr. 24 Err 8

Zimmerwohn . mit Bad und
Manſarde p. 1. Juli zu verm .
Näh . 6 , 30 , Laden . 24132

Neubau Daumftt. 9 Friednce⸗
brücke , Wohnungen , 4Zim. „Küche,
Bad u. Manſarde z v. 62158

ein Zimmer und
Hafenſtr . 20 Kuche zu v. 2480s

Fungbuſchſtr . 32/34 , 3. St . .,
0 Balkonwohnung , 3 Zimmer
und Küche zu vermiet . 24782

Kaiſerring 9 nung , 3 Zim . ,
Küche und Zubehör , per 1. Jult
an ruhige Leute zu verm . 22560

Große event . auch für
helle Verlſälle Surcan oder
Sagerraum geeignet , mit oder
ohnne Wohnung , zu vermieten .

Näheres 622
D A, 17 . 995

znrz als Lager2 Sbuterraiuräume „ de berk⸗
ſtatt für ruh. Geſchäft ſof. od, ſpäter
zu vm. Tatterſallſtr . 22, part . 515

84 Lameyſtraße
Heſtlicher Stadtteil

13 , parterre ,
ſchön möbl . Wohn - und Schlaf⸗
zimmer an nur beſſeren Herru
ſofort zu verm . Einzuſehen bis
2 Uhr nachmittags . 57597

Gerichtszeitung .
* Zwejibrücken ,

Dagner Franz Reis von

28 . Juni . Das Pfälziſche Schwur⸗
gericht berhandelte am Samstag gegen den 1854 geborenen

Körperver⸗
Lletzung mit nachgefolgtem Tode . Ein trübes Familienbild
würde durch die Verhandlung entrollt . Der Angeklagte , ein rauf⸗
Muſtiger , ſchon oft vorbeſtrafter Menſch , hatte 2 Söhne , den nun⸗

mehr verſtorbenen Heinrich und den Jakob . Zank und Streit war in
der Familie an der Tagesordnung , wobei der Angeklagte auch von

ſeinen Söhnen mißhandelt wurde . Im März 1908 kam Heinrich
Reis mit ſeiner Ehefrau und einem kleinen Kinde von ſeinen Wam⸗

derungen zurück . Zuerſt wohnte Heinrich R. bei ſeinem Vater in
einem der Armenhäuſer ; nach einem Spektakel mit dem Vater zog
er in das gegenüber gelegene zweite Armenhaus . Im zweiten Armen⸗
haus war auch die Ehefrau des z. Zt . 10 Jahre Zuchthaus verbüßen⸗
den Franz Kreuzenberger nebſt ihrer 15 Jahre alten Tochter un⸗

tergebracht . Die Familie Hrch . Rets verkehrte viel bei der Familie
was der Angellagte verdächtig fand . Es kam aus

dieſem Anlaſſe wiederholt zu Auftritten zwiſchen Vater und Sohn ,

guletzt am 9. und 10. Nea d. N . Am I . Mai ſam Angeklagter

Rödersheim wegen

ſehr ſchöne 4

Manſardenwoh -

zu vermieten . 62298

7ͤͤ — —

Heinr. Lanzstr. 2
ein Laden für jede Brauche
geeignet , ca. 40 qm mit Wohnung
ſowie eine Werkſtätte ca. 40 qm
auf 1. 99 zu vermteten 61402

„ Heiler , Architekt
Wespinſt⸗ 4. Telephon 349

CCC . CC . . . . . ͤ˙

Lungerötterſtraße 22,
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung mit
Ballon ü. Mauſarde zu ver⸗
mieten . Näh . daf . i. 4. Stock . 62803

Meerfeldſtraße 23 Wehnnng.
3 Z. u. Küche zu v. N. Lad. 22802

Nn 54 , 3 9und Küche mit Zubeßör per
1. Okt . wegen Verſetz von hier ev.
früher zu v. Näh . part . 24796

Oeſtl . Stadterweiterung
ein Laden mit oder ohne
Wohnung , auch als Burcau
geeignet , zu verm . 61036

Räbetes L. Köhler , 6 5, 1.

arkring 21 , Nähe der Rhein⸗
brücke, 5. Stock , ſchöne abge⸗

ſchloſſene 3 Zimmer⸗Wohnung ,
Umſtändehalb . p. ſof . od. ſpäter
zu verm . Näh . 2. Stock 62151

Schmitt . Zwiſchen

zu vermieten . 24500

Nunrhſſtraßeb, J. St. lts
hr gutem Hauſe eine

Zu erfragen bei
Jakob Sternheimer ,

Immobilienagent , 0 7, 14b .

5 Zimmer⸗Wohnung um⸗
ſtändehalber ſof . zu vm . 8

inkz Paxterre⸗

Meubäuſcrſt . 110 wohnung
mit Zubehör z verm .

äh. Augartenſtr . 93 .

Rheindammſtraße 31
3 Zimmerwohnung mit Küche ,
ſowie 4 Zimmer , Badezimmer
und Küche ſofort zu vermiet .
Näh . 1 Treppe hoch . 61834

Noſengartenſtraße 32
1. u. 3. St . ,je 5 Zim. , Bad
und Zub . p. ſof . od. ſpäter zu
vm. Zu erfr . bei J . Batten⸗
ſtein , O 2, 11, zw. 2 u. 6 Uhr
od. in der Wohn . ſelbſt . 19236

Plephantenpromenaue !
2. Stock , komfortabel einge⸗
richtete Wohnung : 43immer ,
Küche , Bad und Zubehör ,
Gas und elektr . Licht , mit
freier Ausſicht auf den Rhein
per 1. Oktober ds . Is . zu
vermieten . 62292

Eraitteurſtraße 37
ſchöne 3z⸗Zimmerwohn .m. Zub .
per 1. Aug . zu vm . 24699

Tatterſallſtr. 29
4. Stock , 7Zimmer , Bad , Küche ,
Speiſekammer per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Preis
Mk. 1600 . Näheres bei

J . Zilles , 61769
Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗
Geſchäft , N 5, 1. Tel . 876 .

Tiitkeurſtraße 21
Schwetzinger⸗Vorſtadt

ſchöne 4 Zimmer⸗Woh⸗
nung nmit Küche und

Zubehör per 1. Oktober
Jau ruhige Leute

dg
ver⸗

mieten . 62078
Telephon 2838 .

Waldhofſtr . 16 , 1 Tr . ,
ſchöne 2Zim . u. Küche m. Zub .

nach Beendigung ſeiner

nahm an einem anderen Tiſche Platz . Später kam es zwiſchen beiden
Reis zu einem Wortwechſel . Der Angeklagte hielt hierbei ſeinem
Sohne das Verhältnis mit der Kreuzenberger vor und drohte ihm
mit Totſtechen . Darnach entfernte er ſich gegen 9 Uhr . Mit einer

Dunggabel bewaffnet , erwartete dann am gleichen Abend noch der

Angeklagte ſeinen genannten Sohn , der gegen 10 Uhr nach Hauſe
kam und ging mit der Dunggabel auf ihn zu . Heinrich Reis faßte
aber die Gabel , riß ſich los, ſprang zurück , holte eine Latte und

ſchlug damit auf ſeinen
zu Boden zu bringen und ſich auf den letzteren zu knieen . Ein Zeuge
beſeitigte inzwiſchen die Gabel um weiteres zu verhüten . Auf dem
Boden hatte aber inzwiſchen Heinrich Reis von ſeinem Vater einen

Meſſerſtich in die linke Bruftſeite erhalten . Der Verletzte war noch
in die Kreuzenbergerſche Stube gewankt und ließ ſich dorten mit den
Worten : „ Ich bin geſtochen und muß ſterben ! “ auf das Bett fallen .
Bald darauf verſchied er . Der Stich hatte die linke Herzkammer
durchbohrt . Der Angeklagte will zum tödlichen Stich die Dung⸗
gabel und nicht ein Meſſer benützt haben ; er glaubte ſich durch ſeinen
Sohn bedroht , als dieſer mit einem Lattenſtück auf ihn eingedrungen
ſei ; er wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände wegen des

an kl. rüuh. Fam . per 1. 9zut vermieten . 62220

Wingertsarbeit in die Wirtſchaft von
7 und 8 Uhr kam auch ſein Sohn Heinrich und

Bürgerbräu ' hafen a. Rh .

Vater ein . Dieſem gelang es , ſeinen Sohn

Shee 3⸗Zin. ⸗Wahnungen
Neubanu m. Gartenben .p. 1. Juli

er zu vm . 61688
eres T 4, 25 , Riebel .

8se ZsZimmerwohng .
mit Bad zu verm . 61881

Näheres Q 7, 24 , 2 Trepp .
ön. , gr., luft . ., 2. St . , in ſehrSuk 1 85 iſt 25 beff. 5

od. Dame m. eig. Möb . z. v. eb. als
Bür . Zu erfr . 71,88 ,2. St. 24556

2 Zimmer u. Küche (Sout)
ſehr kuhig , an ruhige Familte
p. I . J
Näh .

4 ZJimmer , Küche und
Badezimmer , 2. Stock , Ecke

Setere e Näberes bet
Wirth, 4. St . daſelbſt . 24712

- Ammerwohnungen
elegant ausgeſtattet mit Bad ꝛc.
ſind in meinem Neubau , Hein⸗
rich Lauzſtraße 21, per 1. Juli
oder ſpäker zu vermieten . 61401

Alb . Heiler , Architekt
Weſpinſtr . 4, Telephon 349

uus mnd Logs 5
A3 , 6 , 3 Arppen

ſeht gul. Mitlg⸗ L. Wendtiſch
finnd. —4 beſſ .Herrn ingut . Faut.

Neubauten Emil Heckel⸗
ſtraße No . 4 u. 4a

( Waldpark ) , elegaut ausgeſtat⸗
tete 3, 4, 5 Zimmerwohnungen
mit reichkichem Zubehör per 1.
Oktober eventl . früher ; 61618
Große Merzelſtraße No . 7,
5. 9 10 0 ſ00uung mit Centralheizung v.

Alb . Heiler , Architekt ,
Wespinſtraße 4 . Teleph . 849.

Wegen Wegzugs von
Manuheim hochelegante 8⸗
Zimmer⸗Wohnung mit reich⸗
lichem Zubehör und Garten ·
benützung per 1. Juli zu
vermieten . 61925

Näheres Npromenade 3. 2 . S

Zyei Zimmer , Küche , 1

zeit , ſo daß es den

per Auguſt zu verm . 60 erfragen
Waldparkſtr . 3 Gramlich.

chöne 3 HFimmerwoh⸗

— 5 Port . , reich . Abwechsl. 884

18,II eree
Pfiyat-pension, K 2, 5.

Anerkannt vorzüglicher
Miltag⸗ und Abendliſch

für beſſ , Herren . Abounnement⸗
preiſe : Mittag 60 Pfg . ,
40 Pfg . , monatl . 80 Mk.

8. St., an Miidg⸗0
N 4, 22 1. AbindbiſcWörng
u. einige beſſ . Herren teilnehm aus8

PAeeg un Abe 0 2 , 12 .

Mittag⸗ und Abendtiſch für
geb . Herren . Tel . 3826 . 4327

Schin möbl . Part. -Zimmer
nach vorn , mit ſehr guter bürgl .
Penſion ſofort pretsw . zu verm .
24826 Akademieſtr . 13 , v. r.

ihm zur Laſt gelegten Verbrechens zu Aen Fahren neun Monaten

Gefängnis verurteilt .

—

Stimmen aus dem Publikum.
Tierſchutzverein Mannheim !

Einſender bittet höflichſt den verehrten Vorſtand , doch ſo bald
twie möglich dafür Sorge tragen zu wollen , daß die Beförderung
der Schlachttiere per Bahn durch die Großh . Verwaltung beſſer ge⸗
regelt wird . Die armen Tiere müſſen oft ſtundenlang bei dieſer Hitze
in den Eiſenbahnwagen ſtehen . Es geſchieht dies meiſtens zur Nacht⸗

der Friedrichsfelderſtraße oft um⸗
möglich iſt , zu ſchlafen . Daß die Tiere die Plagen und das Unbehagen
durch ihre Stimme kundgeben , iſt ſelbſtverſtändlich . Der Menſch
muß ſchon ſehr roh ſein , wenn er das mit anhören kann . Sicher
würde die Großh . Verwaltung dieſem großen Mißſtand abhebfen ,
wenn ſie hiervon in Kenntnis geſetzt würde . Aber es ſcheint hier
auch wie überall , daß keiner ſeinen Namen dafür hergeben will ,
weshalb auch Einſender ſich deshalb an verehrlichen
Tierſchutzvereins wendet mit der Bitte ,
nötigen Schritte zu tun , damit hier Abhilfe geſchaffen wird. HH.

Vorſtand des
ſo bald wie möglich die

——



.

2

Seeο,νỹ

Von heute Mittwoch bis Samstag

½ Julil , Mili oult ud &bilb .
Restbestände von — 2 Paar zu aussergewöhnlich billigen Ausverkaufspreisen

an einer normal 140 —

Lehrmädchen ſofort gef
24811 K 1, öb, Engliſch⸗Club .

58

1 Anehme för ade Jel
g.

＋2d. Lellschpiften der Weſl,

ann en ed8 amünn
Suche f . m. Schw . , Wwe. ,

40 . , Ifr. hübſche Erſe%m .
ein Barb . v. 150000 . , 5

lbedbe ſp 10. 000 M. jährl .
Einkoen . , a. d. Wege einen

Cebensgefährten .
Nur geb. , gutſit . iſt . Herren f
geſ. Alt. , a. gut . Fam , von
vorn . Chatakt . i ang . Aeuß. , 15
geſund u. v. tadelloſ . Ver⸗
gangeih . , geſich . Lebensſt .
( Wiltwer n. ausgeſchl . ) werd.
geb. eruſtg . Zuſchr . 1 , Bild 1

gen . Ang . d. Verhältn . z.
Weiterbef , unt R . 2303 au
Haafenſtein & Vogler , A. G .
Straßburg i . Elſ . einzureich .
Vollſe Diskr . w. zugen u.
verlangt . Verufsvermittle ;
unbedingt verbeteu . 4458

aMannheimz
2 Ein in beſtem

fehr rentables Wohnhaus
mit gut Wirtſchaft iſt

unter günſt . VBebiugungen E
zu verkaufen . Off . unter

RK. 6668 an Haaſenſtein
I & Vogler . - G. Mann⸗
Hheim . 4455 N

EKEEE

SSoooses
Für die Werkzeug⸗

macherei einer
großen Automobil⸗

fabrik Süddeutſchlos .
wird zu ſofortigem

Eintrittein tüchtiger
und energiſcher

Meiſter “
geſucht .

Angebote mit Lebens⸗

5 lauf , Zeugnisabſchr .
und Gehaltsan pr .

1 1575 an Haaſen⸗
ſtein K Vogler

Ou . ⸗G. Stuttgart . O

SsessdodedOOοοοοοοοο

können abgefahren werden bei

Fellſäure⸗U. Glycrrin⸗Jubrik
— ——— 39 .

5Nannhelm
Strohmarkt
04 , 6 N

—82222

Leillungsfah. ſolv, Maler⸗ 1.
Tünchergeſchäft wiluſcht zwecks

Hauskaufs
mit ſol . Baufirma auf Gegen⸗
leiſtung in Verbindung z. treten .
Off u. R 328 F. M. an Ru⸗
dolf Moſſe . Mannheim . 76

Suche Bank od Privat ann

0 energ , Geſchä tsmelt . Cyaracts
gute II Hypothek

. 5000 bis M. 6000
voxureckt . 791

O u. d 326 an Rudolf
Moſſe Mannheim .

Güt belenmund eſſerg . Mann
40 er aut . Charakt . lont i a.
Rechnungsarten , flott . Hand⸗
ſchrift , ſucht die 7612

Ineasso ' s
größ . Firmen od. ſonſt . Beſchä⸗
tigung zu übernehm . Kautton
in belieb . Höhe .

Offerten un . P. 827 F .M. an
Rudolf Moſſe , Manunheim .

Wohnhaus
mit Laden , 3 und 2 Zimmer⸗
Wohnungen und allem-Zubehor
wegen Wegzug zu Mart 55 000
ſofort zu verkaufen . Miete⸗
Einnahme „ 5 % . , Anzahlung

—10000 Mark . — Vermittlei
verbeten . 7620

Offerten unter B. 836 F. H. an
Rudolf Moſſe , Mannheim .

Schönes zſtöckiges

Eecekhaus
in guter Lage mit 2 großen

modernen Läden
100 ꝗm. , 5 Zimmer⸗Wohnungen ,
Bad ꝛc., wegzugshalber unter
coulant . Bedingungen preis⸗
wert zu verkaufen . Offert . unt .
D 830 F. M. an Rudolf Moſſe ,

Mannheim erbelen . 762ʃ

J . Ankauf
Ein guterh . Damenrad

zu kaufen geſucht . 24808
Näh . in der Expedition .

Kaufe gehr. Mö PDel
Betten wie auch ganze Eln -

richtungen z. d. höchst . Preis .

1 Jul elnm Neule Ursg

gonügt . 50426
Brym , 8 . II .

HEINRICNHR LANZ . MANNUEINN

Versuch , ansgelührt von Herrn E. JoOoSS E,
Professor Kgl . techn . Hochschule Charlottenburg

168 pferdigen

Heissdampf - Compound - Lokomobile
mit Kondensation , einfacher Uberhitzung und

. . .

Ventilsteuerung „ System Lentz “

Kohlenverbrauch 6re e . rs O, 52 Kg·
u . Stunde 4,60 K .

6434

Mittelstrasse 148.

Telephon Nr. J376.

Abeinbäuserstrasse 20.

Telephon Nr. 3762 .

erstklassige und billige Bezugsquelle für Private

in allen Sorten

Ruhr - Kohlen , Gaskoks
Doestillationskoks , Anthraeit - Müssen

Braunkohlen Briketts , Holz .

Lieterung aul Wunsch frei in den Keller.

Schimperstrasse 20.

Telephon Nf. 3266 .

80232

in allen

b 4 , 2.

kaufmännischen Fächern .

Tages - und Abendkurse .
Bedqumetrme RSHAbSemAAHLURE .

Kostenlose Stellenvermittlung .
Handelslehranstalt „ Merkur “ “

T. BFARge

72246

5 4 , 2 .

Junge Frau
ſucht

Darlehen von 25 Mz .
Gefl . Offerten unter H. u 30

hauptvoſtlagernd . 2479

Olki elſte Hppolheken
auf ernkl . Hauſer auzunehpren
geſucht. Geſa tbetr . 140 000 M.

eee einzeln .
Onerten unzer Nr . 62281 an

die Erpedition d. Bl.

Habe größ . Kaplfal
gegen Suerheit in veiſ edenen
Poſten von M icoo au aus⸗
uleihen . G. Ph . Fenner ,

Frankfurt a. M. Glaubulg
1 0 38 II , Tel . 10956 . 7619

Iu fatten . ]

Gelegenheitſaauf
1großer Eisſchrank , ſoge⸗

nanntes Eishaus f. Brauerei
Wirtſchaft oder Metzgerei .

1 großes Wirtſchaftsbüffet
mit Manometer , Lnftkeſſel
und Stechhahnen 62827
billig zu verkaufen .

Sefſt & Braselmaqn
Lagerhaus K 2 , II .

2 ſchwere nußh. Velſſtellen
2 gttil. Pillteiſt

Waſchlommode dazupaſſend
2 aclliſche
eichene Stühlee
Diplomafenſchreihtiſchnußb.
beſonders preiswürdig zu ver⸗
kaufen. 62302

W . Landes Söhne
5, 4.

2 Bettſtellen mit Noſt und
Matratzen ,div . Divans , Sofa
und Chaiſelonques , 1 Sofa
mit 4 Seſſeln ( Seiden ) ,
Plüſchpuff , lcomplettes
fran zöſ . Villard , Eis⸗
ſchränke , div . Kleiderſchränke
und Vertikow , einige Nacht⸗
tiſche , div . kleinc , große ,
ovale und vlereckige Tiſche ,
Nühtiſche, ! Damenſchreib⸗
tiſch ( amer it au , Maha⸗
goni ) . 1 runder eiſerner
Tiſch mit Marmorplatte ,
div . Gartenmöbel , [ Waſch⸗
tiſch für riſcure , div .
Stühle , darunter 4 Leder⸗
ſtühle , 1 Sccretär , diverſe
Kommoden , 1 Zeichentiſch,
hochfeines Büffet für
Weinreſtaurants und
ſonſtige Büſſets , Waſchtiſche
mit und ohne RNarmorplatte ,
1 Trümeaux , 2 Conſol mit
Spiegel , 1 Nähmaſchine , 1
Salongoldſpiegel , ſowie div .
andere Spiegel und Bilder , 1
Staffelei , div . Riguren u. Fi⸗
gureuſtänder , Wäſchemangel
Mufikautomat , 1 Tafel⸗
klavier , I Har monium ,
Gasbratofen , 1großer
Porzellan⸗Wärme
ofen , geeignet für
Reſtaurateure , 7 1Füllöfen und Ofenſchirme ,1
Weingläſerſerbice m. Karaff . ,
1 vollſtändiges Nickelſerviee .
1Spargelſervice , 1Eß⸗Service ,
diverſe Gläſer , ILüſter
( Hexenritt ) , I Lüſter ,
Elektr . u. Gas ( Hirſch⸗
weibchen ) , ſowie diverſe
andere Lüſter , 1 zerlegbarer
Sportswagen , 1 Wanduhr ,
faſt neu , 1 Geldkaſſette ,
ſowie eine hochfeine Biblio⸗
tekZimmer⸗Einrichtung , 1
Kopirpreſſe u. a. m. 62288

Serff & Braſelmann,
Cagerhaus , K 2 . 11 .

Fin Hekrk⸗ l . Lamkufgitad
Nähmaſchinen , neueſte Syſtem ,
verſchiedene Möbel ſehr billig

—

abzugeben. 62275
E A, 6 , Eckladen .

belegenheltstaül . eeeeTapeten.
Zwei Eiſenbahnwaggon

C peten und Borden
ſind in den modernſten Mußtern
eingelroſſen und werden zu ſedem
annehmbaren Preiſe auch in
llen Quantitäten abgegeben in

825 2. St .61625

Fir ſier l . Ungegend icht!e um. Reiſende
Kontoriſten , Lageriſten
Kommis f. Kontor u. Lager
Einkaſſierer und Verkäufer
Geſchäftsführer , Volontär
Kontoriſtinnen , Buchhalterin
Filialleiterin , KaſſiererinVertanfeenne verſch Brauch .

Stellen⸗Aachweis „Merfur“
J. Sller, U4, 2, l .

Maſchinenfabrikin ManMaunſeim
ſucht zum ſofort . Eintritt einen

Buehhalter
der an pünktl . u. vollkommen
ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt
und bilanzſicher iſt⸗

Desgl . wird zum ſofortigen
Einttitt ein tücht . Lageriſt
geſucht .

Offerten mit Gehaltsanſpr .
u. Nr . 62295 a. d. Exp ds . Bl .

Fräulein
der amerikan . Buchhaltungvoll⸗
kommen mächtig , per 1. Sept .
von einem En - gros - Hauſe ge⸗
ſucht . Angenehme , gut bezahlte
Stellunz . Offerten unter Ni .
62269 an die Expedition.
Tuünges Mädchen, bas gilt

E zuverlaſliger , uüchterner .
verherrat . Kutſcher , welcher

gut mit Pierden umgehen kann ,
bei hohem Lohn und dauernder
Slelle geſucht und kann ſojort
eintreten dei Friedrich Herold ,
Mheinau , Blerdepot . 62282

Jüngere , tüchtige

Kontoriſtin
für Stenographie und Schreib⸗
maſchine nach Heidelberg per
15. Juli oder ſpäter geſucht .

Offerten mit Zeugnisa chr . ,
Gehalts auſprüchen ꝛc. berördert
unt . No 62291 die Exped . d. Bl.

6, 3/4 , ein Zimmer und
Küche zu ver wieten. 24679

K 3, 28
höne s Zamer⸗

Wohnung mit

großem neu hergerichtet ,
Badezimmer und

ſofort oder ſpäſer zu v. 24807

2 1 Parterre⸗W ohnung ,9 0 4 Zi mer , Bad 1.Zubehör ,
85 abei zu vn

Näheres 8. 82291

LS , 2. parl.
1 Zimmer , 05 Bud . ev! . als
Büro uv . Arch . Vock . 62077

Lontoristin
perfekt in Schreibmaſch .
und Stenographie , ſowie
mit Bediennug des Tele⸗

phons betraut , ſofort oder

per ſpäter für das kauf⸗
männiſche Büro einer hie⸗
ſigen Fabrik geſucht . Be⸗

werberinnen müſſen ſchon
längere Zeit in Büros

tätig geweſen ſein . Off .
unt . Angabe der Gehalts⸗
anſprüche unt . 6 . 8. Nr .
62294 an die Exp . d. Bl .

Gute Röchinnen !
Kinderfrl . , Kinderaärtnerin ,

Kindermädch . zu kl. Kindern ſof .
geſ . Stell , find . z. 1. Auguſt u.
Sept . gute Köchtunen , gewandte
Zimmermädch . Alle : nmadchen,
welche gutkochen können . 62289

Fuhr , F 4, 6
0

2 kumeten.
8. Stock , 5 Zim . init
Erker , Bad , Speiſek ,

elet 35 Licht und ſonſt . Zubehöt
ſofort oder ſpäter zu v. 62263

63, 352. Stock , ſchöne 7⸗Zim. ⸗
Wohnung auf 1. Okt .

zu⸗ 11 62221
Näb . 4. Stock , Hausmeiſterin.
N 5. Si Bdh. , Gang . ,

＋ 77 24 3 Zitn Kü le
und Zubehör an kleine Fanulieper ſofort

90 Juli zu on

Wohng , an
20

wohnung , 5 Zun, ,

7 Zi it, Nüche ver

Wohnungen von 5

zoſort oder ſpäter zu vermieten .* kochen kaun , geſucht . 62289
Friedrichsring 36 , 2 Tr .

Näheres 5. St . 62185

Per on zu ver nieten. 62027

Küche u. Man ſarde

3 „ Aug . zu v. Näh 2 Tr. 85

5 oder 4 Zim .
Küche,

Näheres baſelbſt oder

Naiſerring, M 7. 13
3. Stock , ſchone Woznung , 6
Zimemer , Bad , 2 Mauſarden ꝛc.
ſojort od. ſpäter zu veien . 61194

Näheres im 2. Stock daſelbſt .

0 , 2 Heidelbergerſtr . ſchon .
Balkonzimmer mit

Diplkomgtenſchrelbtiſch, ſowie
1 gr . Zim . mit 2 Betten und
guter Pen ' ſof . zu vm. 24648

Näh . 2 Tr . oder Tel 3826 .

PJ , 13 Ht . , 1 Lr. , 2 Zan .
u. NTüche iv 24351

R 3,2 „gegenub . Rirchen⸗
Eugarten . 5 Zum, , Bad

. Zubeh . p. ſoſort od . ſpäter z. v.
Näh . bei Sind , 2. St . 172

S 25 2
4 Zimmer und Küche , eine
Treupe ho ver ! 62290

T , 13
ſchöne 4⸗Zim : wer⸗Wohnung,
2. Stock , nebſt Zubehör per
1. Juli zu verm . 61747
Näh . I I , 6, 2. St . Bureau .

UJ . I . Nuban, Bende
Zimmer⸗

wohnungen per 1. Aug. zu vm.
Mäheres 8 4, 17, part .

U5,15
( Ring ) , 4. 7295 ſchöne

ernerwahnüng ſof.
zu veim . Einzu ! —12,2 —4 .
Näh. Grote , II 5, 14. 99165
F 3. 10 Pat tlerlewognung ,

4 große Zimmer .
Küche ꝛc., zu verm , 24658

Naberes 2. Stock Kuapp .

Augarlenütaße 84
3 Zimmerwohnung mit Küche
u. Mä chenkammer zu verm .

Näh . Büro dafelbſt . 60431

Augartenſtt .93 vn e. Ste
3 Zimmerwohnung m. Ma
Muunmer zu ver! liteten

5
Bellenſtr . 30 be
Küche zu vermieten . Näheres
T G, 172, Burcau 61619

Cichelsbeimerfer . 25 , 5 Zim ,
Kilche und Zubeh . auf 1. Okt

U 6, 1
4. Stock , eine kleine

Stock, Balkon

I, 22
żu vermiet . 61939

Leubau H 2, 5

Bad. Maufarden ꝛc. per

61296 Luiſenring 46 , II . zu vern . Näh . 2. St . l. 24795



Preise sind nstto : :

Nur solange Vorrat !

Dose 2 Pfd . Erbsen

Dose 2 Pfd . Brechbohnen
Dose 2 Pfd . Wachshohnen

Dose 2 Pfd . Stangenspargel
Glas Vanille

1Dose 2 Pfd . Mirabellen

Dose Sardinen

Dose 2 Pfd . gemichte Früchte
5 Pakete Puddingpulver ,

sortiert

Dose 2 Pfd . Kaiser Kirsↄꝛhen
ohne Stein

5 Pakele la . Puddingpulver
4 Pakete la . Eispulver

sortiert

½ Flasche Himbeersaft

90 4

95 Pig .

9⁵garantiert rein

¼ Flasche Tafel - Likör Fis .

grosse Flasche Himbeersaft 95 Pfg5 Pakete Puddingpulver

Ein Kochtopf
oa . 5 Pfd . Obstmarmelade 95 Pfg.

J½ Pfd . Breakfast -Tee
Pfd . UY Zucker

Glas Vanille

½% Pfd . Cadao , gar . rein

2 Paket Zwieback

Pfd . Zucker

Wahrend

Carton Cassgler Hafer - C20a 0 9 5 Pfd . saure Bonbons
eee p ,

blas Vaulle Or I Pid . Pralines 95 Plg .

Pid , gebrannten Kaſes
Flasene Manggold Ulest 935 7 2 latg vSsrolli “ Opocolade 951 Pid . Zueker 95 . 1 9 9 Pfd . Eisbonbons Pfg .

„ „ K el , Berga⸗ 1
1 Tafel Block-Chocolade moth , Vanille o Fefferinung Pfg . Pfl. flahm-Caramelſen
3 Pakst Pudding-Pulver Pfd . Braunschw. Mettwurst 95 5 Pfd . 5 75 95 22elas Vanille

Fpft. Enmenarr 935
1 Tafel „Sarotti“ Chocolade 8

Gtas I Pſd . Bienenhonig ) ke is . 10 St . Brausebonbons
2 Dosen Vanillezucker 95

Pig . Pfl. Edamef Küse 95
. 2 Rollen Cakes 95 702 0 f g.

Stetelspin unpnwenl gg il oendel Gouda 95
5 % 1 Tafel „Sarottl Chocolace

Pakel Backpulver 95 b .
ebfdeſtt .

9 5 1 Pfd . gem . Biskuits
Pfg .Camembert

½ Flasche Oltronensaft
feisgflacon Cognae
¼% Pid . geräuoh . Lachs

Tubs Sardellenbuiter

Pumpernikel
Paket Bretzel

ibteilung

% Pfdl . Pralinés

½ Pfd . saure Bonbons

1 Paket Zwieback

1 Tafel Mandel - Cocolade

1 Tafel Creme- Chocolade
1 Tafel Fondant - Chocolade

95 Pfg.

95 Pfg.

95 Pig .

99.
Volle Garantie für tadellose Beschaffenheit aller Waren .

Rote U. SchwarrZe KIrsehen

Johannisbeeren ,
Stachelbeeren

zu Tagespreisen

Beachten Sie unsere Spezialdekorationen für 935 Pig. - Artikel .

erzbd , ren
Frz. Aprlkosen, Pfirsiche

Ilrnen , Tomaten

ste . gte.

—

Buntes Feuflleton .
Der Dieb an der Schreibmaſchine . Aus Paris wird ge⸗

ſehrieben : Ueber einen geſunden Diebeshumor verfügt ein Ein⸗
brecher , der am Mittwoch zur Nachtzeit in Toulouſe in ein Haus
einbrach , mit magerer Beute entkam , aber doch nicht verſäumte , dem
Beſtohlenen mit Hilfe einer im Zimmer ſtehenden Schreibmaſchine
einige freundliche Worte zu hinterlaſſen : „ Geehrter Herr und lieber
Kollege . Nach der Unordnung Ihres Zimmers bermute ich, daß Sie
keine Dame ſind , aber Unordnung iſt ein Zeichen von Geſchäftigkeit
und dazu beglückwünſche ich Sie . Wie ich ſehe , ſind Sie gleich mir
Schreibmaſchinenſchreiber , und in dieſer Annahme ſuchte ich in der
Schublade Ihrer Maſchine nach den Schlüſſeln , die ich natürlich dort
auch fand . Ich entleerte Ihre Tiſchſchublade , der ich . 75 M. ent⸗
nahm . Das iſt ſehr wenig für nächtliche Arbeit und ſo habe ich denn
auch einige Ihrer Schriftſtücke mitgenommen , die ich mit Muße ſtu⸗
dieren will . Einiges an Ihrer Ueberſetzung gefällt mir recht gut .
Ich ſelbſt beſchäftige mich in meiner knappen Zeit bisweilen mit
ſolchen Arbeiten . Ihre Maſchine nehme ich nicht mit , denn Sie wiſſen
ſo gut wie ich, daß es heutzutage nahezu unmöglich iſt , eine ge⸗
brauchte Schreibmaſchine loszuwerden . Verzeihen Sie , lieber Kollege ,
daß ich dieſen Brief nicht unterſchreibe und fürchten Sie keine Wie⸗
derholung meines Beſuches . Ihre Zimmerausſtattung iſt etwas pri⸗
mitiv und ich fand eigentlich nichts , was der Mühe des Mitnehmens
wert geweſen wäre . “

— Eine Junggeſellen⸗Bermahnung findet ſich in der „Voſſ .
Ztg . “ die lautet : Die viel beſprochene Junggeſellenſteuer , die nun
vom Kaiſer in Ausſicht geſtellt wird , beweiſt aufs neue , daß die
Kultuxrentwicklung merkwürdige Wankungen durchmacht und keines⸗
wegs in gerader Linie fortſchreitet . Wenn jetzt durch die Jung⸗
geſellenſteuer indirekt ein Anreiz zur Heirat ausgeübt wird , ſo hat es
eime Zeit in Deutſchland gegeben , wo die Heiratsluſt ſo früh und

Ugemein war , daß man die allzu frühen Eheſchließungen geradezu
verbieten mußte . So erfolgte im 16 . Jahrhundert in Nürnberg ein
Gheverbot für Lehrlinge . Wie außerordentlich früh damals geheiratet
worden iſt , ergibt ſich aus einigen Daten in ber Familie bekannterer
Perſönlichkeiten . Albrecht Dürers Mutter hatte mit 15 Jahren ge⸗
heiratet , die zweite Gattin Ulman Stromers ſogar ſchon im Alter

on 14½ Jahren . Dieſe zeitigen Eheſchließungen hotten naturgemäß
is wiederholte Heiraten bei ein und derſelben Perſon zur Folge .

Nam pflegte in der guten alten Zeit nicht einmal das Trauerjahr ab⸗
zuwarten , bevor man an die Wahl einer neuen Ehehälfte ging .
Die Koelhoffſche Chronfk erzählt von einer Frau zu Köln , ſie habe Erzherzog den populären Komiker des Wiener Joſefſtädter Weaters

PEf.

FNaicht 4n . Tapetemnzaingl

Lincrusta
von 50 FIg . an das Meter .

A . Wihler , Mannheim , O 3, 43, II. St. Planken.

Tapeten
von 10 Pfg . an die Rolle .

Linerusta - Imitation
von Mk. . 50 ab die Rolle .

74928

Pelephon No . 676 .

bereits ſechs Männer verbraucht und gehe daran , den ſiebenten zu
nehmen . Die Häufigkeit der Eheſchließungen hatte naturgemäß eine
gewiſſe Verachtung des Junggeſellentums zur Folge . Schon der
Name , den wir in dieſer übertragenen Bedeutung bereits bei Hans
Sachs antreffen , beweiſt , daß man die Gheſcheuheit als etwas nichts
beſonders Rühmenswertes empfand . „ Ein Junggeſelle “ iſt natürlich
ein erſt ſeit kurzer Zeit eingetretener Geſelle . Es kam in der Renaiſ⸗
ſancezeit gar nicht ſelten vor , daß die Zünfte und die Bürger den
Junggeſellen nicht für würdig erachteten , Meiſter oder Ratsherr
zu werden . Oder ſollte in dieſen Fällen die oft ſo nötige weibliche
Protektion nicht ein wenig mit die Hand im Spiele gehabt haben ?
In jedem Falle ſind hohe bürgerliche Ehrenſtellungen , wie etwa das
Amt eines Bürgermeiſters , nur äußerſt ſelten an Junggeſellen ver⸗
geben worden . Ebenſo hat der Arzt , der das Recht des Hageſtolzen
für ſich in Anſpruch nimmt , noch heute einen ziemlich ſchweren
Stand . Ein ſehr großes Kontingent unter den Junggeſellen ſtellten
von jeher die Philoſophen und die Künſtler . Die großen
Weisheitslehrer haben ſich wohl vielfach das drohende Beiſpiel des
Sokrates und ſeiner Xantippe zu nutze gemacht . Spinoza iſt ſo gut
wie Kant , Schopenhauer und Nietzſche unverheiratet geblieben .

— Leopold Wölflings neue Heirat . Wie erinnerlich , hatte ſich
Leopold Wölfling , der frühere Erzherzog Leopold von Oeſterreich ,
entſchloſſen , das Städtchen Zug , in dem er ſeit ſeiner Verheiratung
mit Wilhelmine Adamovicz anſäſſig war , zu verlaſſen , weil ihm
die Bewohner und Behörden des Ortes wegen ſeines Ehezerwürf⸗
niſſes und ſeiner eigenartigen Gewohnheiten allerlei Aergernis be⸗
reiteten . Seit einigen Tagen iſt Leopold Wölfling mit ſeiner
zweiten Gattin , Marie Ritter , Bürger der kleinen Ortſchaft Ren⸗
gensdorf ( Zürich ) geworden , was freilich mit einigen Schwierig⸗
keiten verknüpft war . Der „ Corr . della Sera “ läßt ſich aus Bellin⸗

zona depeſchieren , daß die Stadtväter von Rengensdorf zum großen
Teil gegen die Aufnahme Wölflings in den Bürgerverband waren ,
weil ſie ihm ſeine vegetariſchen Abſonderlichkeiten , die er in Ascona
an den Tag legte , vor allem aber die Scheidung von Wilhelmine
Adamovicz nicht verzeihen konnten . Schließlich neigte ſich aber das

Zünglein zu Wölflings Gunſten , als er erklärte , ſtatt der geſetzlichen
150 Francs für die Aufnahme in den Bürgerverband 800 Francs
und außerdem jährlich 600 Francs zahlen zu wollen .

— Thronfolger und Komiker . Aus Marienbad ſchreibt man
der „ Bohemia “ ; Eine ungemein heitere Epiſode ereignete ſich
dieſer Tage anläßlich der Anweſenheit des Erzherzogs Franz Ferdi⸗
nand . Während des Konzertes auf der Promenade begrüßte der

Guſtab Maran in der leutſeligſten Weiſe . Der hohe Herr , natürlich
in Zivilkleidung , reichte Maran die Hand und ſagte freundlich :
„ Guten Tag . “ — Maran ( Zigarre im Munde , ein wenig von oben

herab ) : „ Guten Tag . “ — Erzherzog : „ Sie erkennen mich nicht ,
Herr Maran ! ? Wir haben uns ja beim Grafen Thun kennen ge⸗
lernt ! “ — Maran ( leichthin murmelnd ) : „ Ja , ja , beim Grafen
Thun . — Erzherzog : „ Sind Sie hier zur Kur ? “ — Maran : „ Ich
nicht . Meine Frau gebraucht die Moorbäder , die ihr ſehr wohl
tun . “ — Erzherzog : „ Ich bin zum erſtenmal hier . “ — Maran
( gönnerhaft ) : „ Es wird Ihnen ſchon gefallen . In Marienbad iſt
es ſehr ſchön . “ — Erzherzog : „ Meine Frau iſt auch mit . “ — Ma⸗
ran ( gedehnt , intereſſelos an der Zigarre kauend ) : „ Soooh ? ! “
Und jetzt denkt Maran , er müſſe doch auch etwas reden , und erzählt
daß er in Prag war , dort ſei es ſehr heiß geweſen und er habe
mächtig geſchwitzt ! Erzherzog ( ablenkend ) : „ Was wird denn die

Theaterſaiſon Neues bringen ? “ — Maran ( ſchmunzelnd ) s „ Feine
Sachen ! “ Der Erzherzog unterdrückt ein Lächeln und verabſchiedet
ſich , ſodann ſagt er zu ſeiner Gemahlin : „ Der Maran hat mich nicht
erkannt , oder er hat mein Inkognito mit aller Gewalt wahren
wollen ! “ — Maran aber macht , als er erfuhr , wer ihn durch eine
ſo lange Anſprache ausgezeichnet hatte , ein Geſicht , das zwar nicht
auf Bühnenwirkung berechnet war , aber ſo komiſch wirkte , daß es
Marans würdig war . Dann eilte er heim und ſchrieb an den Erz⸗
herzog einen Entſchuldigungsbrief , der den hohen Herrn gewiß
beſtens amüſiert hat .

— Trauriger Ausgang einer Verlobungsfeier . Die Tochter
des in Woltersdorf wohnenden Kaufmanns M. beendete vor einigen
Tagen ihr 20 . Lebensjahr und verlobte ſich an demſelben Tage mit
dem 26jährigen Kaufmann Albrecht , Woltersdorfer Schleuſe . Abends
bereinigten ſich die Familien des jungen Brautpaares mit allerlei
Bekannten im Schloßreſtaurant . Während ſich die älteren Leute
ſchon ziemlich zeitig nach Hauſe begaben , blieben die jüngeren bis
zum frühen Morgen zuſammen . Um 5 Uhr morgens wollte Frl⸗
M. nach Hauſe . Der Kaufmann . , der ein eigenes Segelboot beſitzt ,
übernahm es , die Neuverlobten über den See zu fahren . Alle drei
Perſonen nahmen in dem Fahrzeug Platz , welches eigentlich nur fitr
eine Perſon berechnet iſt . Als das Fahrzeug nur noch 10 Meter
vom jenſeitigen Ufer entfernt war , ſchlug eine Welle in den ſtark
belaſteten Segler , und das Boot kenterte . Zufälligerweiſe war der
Unglücksfall von Schiffern beobachtet worden , die ſofort zu Hilfe
eilten . Es gelang ihnen , R. und A. zu retten , während die M. als
Leiche geborgen wurde . Albrecht , der auch ſchon die Beſinnung ver⸗
loren hatte , liegt ſchrwer krank darnieder . Der Beſitzer den Segel⸗
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Nahrhafter Haustrunk und Durststilimittel
allerersten Ranges . — Zu haben in 8 Ulter -
aschen à 15 Pfennig ( exklusive Glas ) von
Ernst Staib & Co. , Mannheim

Telephon 1591.

aus reinem unvergorenem Apfelsaft he
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tions Beschäft!!
Aper ⸗ % 6%

,
phon 3568 2
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Salus-Jnsftut ieideſberg
Mit Bezug auf die in den Nummern 285 und 294 dſs . Bl .

erſchienene Anzeige „ Salus⸗Inſtitut Heidelberg “ erklären wir,
daß in derſelben ohne Wiſſen des leitenden Arzles , Herrn
Dr, Baärtſch , auf Grund von Proſpekten , die andere Salus⸗
Inſtitute ausgegeben haben , die Angabe : „ Heilungen von 30
zu 100 Fällen “ aufgenommen wurde . Wir bedauern dieſes Ver⸗
ſehen und erklären , daß alle zukünftigen Veröffentlichungen nur
in Vereinbarung mit dem leitenden Arzt erfolgen werden , wie es
der zwiſchen uns geſchloſſene Vertrag verlangt . 80230
Der Verwaltungsrat des Salus⸗Inſtituts .
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Optlsches Spezlal - Geschäfl
KNaufhaus N 1

gegenüber der Relchsbank .
eeeeee

brösste Auswah !

optischen Artikeln
Barometer , Thermometer .

Opernglaser , Feldstecher ete .
aus nur I. prima Fabriken .

—2
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48 Bringe mein altrenommiertes Ge⸗

4 ffeder 2 ſchäft in empfehlende Erinnerung .

8 Frau Waſer Wtw. , J 5, 15.

Reini Un Anſtalt für gründliches Desinftzieren u. Auf⸗
arbeiten ſämtlicher Bettfedern und Daunen .

Immer- Ausyerkaufl
Heute

Reisemäntel

75
MkPosten 1

Posten II

Posten III

Posten IV

Dr . Wäiskott . , Köln A. RA .

„Mercetdles - Toilette - Seife “
rein , mild , neutral , per Stück 25 Pfg . 88

Drogerie Becker Nehfl . , D 4 , l .

leh kaufe
von Herrſchaften abgelegte Rleider
Ich kaufe alles und zwar : Sack⸗Anzüge , Gehrock⸗ u. Frack⸗

Anzüge , Hoſen , Sommer⸗ und Winter⸗Ueberzieher , Damen⸗
kleider , Schuhe , Wäſche ꝛc. 75288

Für Sack⸗Anzüge u. Hoſen ſehr hohe Preiſe .
Ich benötige

1000 Anzüge und 500 Hoſen .
Anſtändige Preiſe bezahle .

Um zahlreiche Offerten per Poſt bitte

oder per Telephon 4310
und wird jede ſofort nach Wunſch perfönlich erledigt .

B . Nass , G 3 , 17 , 29

Stellen finden .
Für unſere Büreaux in Mannheim u. Hamburg ſuchen

wir zu mögl . ſof . Eintritt

2 Expedienten .
Nur tüchtige , gewandte Leute mit mehrjähriger Bureau ⸗

praxis wollen ſich melden . In den Offerten iſt kurz und
ſachlich Lebenslauf , bisherige Tätigkeit und Referenzen
anzugeben . ( Keine Zeugnisapſchriften . )

Ferner werden per ſofort oder ſpäter 80214

2 füngere - Commis
für Buchhaltung und Expedition angeſtellt . Offerten nur
ſchriftlich an . Schlinck Pie . Schanzenſtr . 8 .

Zu Fefmieten .
——uj— — —

p 6, 20 2 Wohnungen p6 , 20
beſtehend aus großen , hellen Zimmerräumen , I. u. U. Etage
allererſle Lage, Ecke Heidelbergerſtr . , auch als Geſchäftsräume
hervorragend geeignet , ſofort oder ſpäter zu vermieten . 79881

Weinkeller und Lagerraum ebendaſelbſt zu vermieten .
M. Marum , Verbindungs⸗ftanal . Telephon Nr 51 u. 1385.

Max Joſeſirape 16“30 Ceer 4. Agaſt zu verafteten
3, 4 b 0 Zimmerwohnungen

elegant ausgeſattet mit Bad ,
Speiſekammer und Man⸗

ſarden . Einen 7 Meter breiten Vorgarten , ruhige Lage , Straßen⸗
breite mit Allee wie die Heidelbergerſtraße . — Miete iſt billig und
kann jeder Wunſch der Mieter bezügl . Tapeten , Linkruſta
und Linoleummuſter Rechnung getragen werden . 62149

NB. Die Zimmer ſind beſonders groß bis zu 30 qm.

Beſtzer : Karl Beckmann , Rheindaumſtr . 31, p.

In unſerem Renbau, Schwetzingerſtraße 53
ſind per Auguſt ab 4 u . 3 Fimmer⸗Wohnungen
mit Zubehör , fein ausgeſtattet und mit Warmwaſſer⸗
Centralheizung verſehen , zu vermieten .

62304 Näheres Bureau Ph . Fuchs &

J Kratzert

Prieſter -

8 Möbelspeditian
Ein Berkauf von Federn oder ganzen Betten findet bei mir nicht ſtatt . 80054

aller Hrt, Iters vorraiig in der
Dr . 5 . Baase Bucidruckerel .

Von der Neise zurüek
Dr . med . Borgnis

Frauenarzt

4462 ( Friedrichsring )R 7 , 30

— — —

Hessische Landes - Ausstellung
für frele und angewandte Kunst : : DARMSTADT 1908 .

Täglich geöffnet von morgens 9 bis abends 11 Uhr .

Konzerte um 4 und 8 Uhr .
Eintrittspreise : Bis zum Schluss der Ausstellungsgebäude abends

7½ Uhr 1 Mk . Zu den Abendkonzerten 50 Pfg .

Mannheim , 8 8 , 8 . Tel . 298

Heidelberg Karlsruhe z Landau
Tel. 180 5 Tel . 246 Tel . 181

55 Patent - Möbelwagen 85

30 festangestellte Packer
3 feuersichere Lagerhäuser .

blösst, Spezlel-Unkemepmon Sög. u, Mttel-heutschands

7549

bootes ,
und verſuchte Selbſtmord zu verüben .

— Gold in Japan . Schon ſeit Jahrhunderten wird von den
Japanern eine Goldmine auf der Inſel Sado abgebaut , aber der
Ertrag hat ſich ſtets in beſcheidenen Grenzem gehalten . Neuerdings
wird jedoch eine Goldmine in Haſami , der vor zwölf Jahren ent⸗
deckt wurde , zunächſt jedoch wegen Mangel an Kapital nicht bearbeitet
werden konnte , energiſcher in Angriff genommen . Die Gold führende
Ader ſoll ſich 150 Fuß weit erſtrecken , und es wird berichtet , daß
ſie ſo reichlich Gold enthält , daß ein ſyſtematiſcher Abbau ſich gut
bezahlt machen würde . Der Entdecker der Mine hat nach dem
günſtigen Ausfall der Prüfung nunmehr das nötige Kapital au dem
Unternehmen von einer Induſtrie⸗Bank geliehen erhalten .

— Rieſenpreiſe für Turner . Aus London wird berichtet : Eine
der ſenſationellſten Verſteigerungen der letzten Jahre fand am

Donnerstag bei Chriſtie ſtatt , als der erſte Teil der prächtigen
Sammlung moderner Bilder des verſtorbenen Mr . Stephen Holland
unter den Hammer kam . Der Verkauf dauerte drei Stunden und
brachte für 125 Nummern nicht weniger als 1 307 700 Mark . Der
Löwenanteil davon errangen drei Gemälde von Turner . Für das
berühmte „ Mortlake Terrace “ , ein hervorragendes Werk ſeiner mitt⸗
lexen Periode , wurde der Preis nach dem heftigen Kampfe auf Mk.
264 600 hinaufgetrieben , die höchſte Summe , die je für einen
Turner in einer Auktion bezahlt worden iſt ; im Jahre 1895 hatte
dasſelbe Bild 109 200 Mark gekoſtet . Wahrſcheinlich wird auch
dieſes Meiſterwerk ſeinen Weg über den Atlantiſchen Ozean finden .
Die anderen beiden Turners . Gemälde von kleinem Umfang aus
ſeiner letzten Zeit , erzielten gleichfalls erſtaunliche Preiſe : „ Der
Sturm “ 1415 500 M. und „ Norgen nach dem Sturm “ 161 700 M.
Vorher hatte eine hervorragende Landſchaft „ Salisbury Cathedral “
don Conſtable den Rekordpreis von 163 000 M. erzielt . Ein Mil⸗
lais „ Caller Herring “ wurde für 37 400 M. verkauft .

— Affen als Meuterer . Aus Newhork wird das ſeltſame Aben⸗
teuer des deutſchen Frachtdampfers „ Braunfels “ berichtet , der kürz⸗
lich auf der Ueberfahrt von Kalkutta nach Amerika in Brooklyn ein⸗

Das Fahrzeug , deſſen Leitung dem Kapitän Anton Weihmann
obliegt , hatte eine große Ladung von Tieren an Bord, 5 Tiger , 8

Leaparden , 2 Tapier ,12 Kiſten mit Schlangen und nicht weniger

gar bald herunter ,ſie begannen den Rum zu koſten und da ſie Alko⸗

genommen und in ihren Käfig geſchleift . Nur einige wenige Exem⸗

liam Bartels adreſſiert waren und amerikaniſchen Menagerien und
Zirkuſſen weiter gegeben werden ſollen . Die Käfige , in denen die
Affen untergebracht waren , ſtanden im Zwiſchendeck und waren nur
durch Riegel verſchloſſen . Es ſcheint nun , daß der zahme Schiffsaffe
„Eliſabeth “, der ſchon manche Fahrt an Bord des „ Braunfels “
mitgemacht hat , von übergroßer Sympathie für ſeine eingeſperrten
Stammesgenoſſen erfüllt in einer ſtillen Nachtſtunde die Riegel des
großen Käfigs zurückgeſchoben hatte . Um 2 Uhr nachts entſtand
plötzlich an Deck ein wirres Getöſe , in dichten Scharen ſtürzten die
Affen über das ganze Schiff , enterten in die Maſten , beſchäftigten
ſich damit , die Takelage loszuknöpfen , die Schiffslaternen über Bord
zu werfen und alles , was nicht niet⸗ und nagelfeſt war , loszudrehen
und loszureißen Alle Verſuche , der kleinen flinten Tiere habhaft zu
werden , mißlangen , die Jäger wurden von einem Hägel improviſter⸗
ter Wurfgeſchoſſe überſchüttet , die fingaleſiſche Manfinſchaft wurde
abergläubiſch , und als gar ein paar Dutzend Störenfriede in einem
unerwarteten Augenblick unter Deck ſchlupften und in der Kombüſe !
und in den Kojen wilde Verwüſtungen anrichteten , kannte das Ent⸗
ſetzen der braunen Matroſen keine Grenzen Zwei Tage lang blieben
die Affen unumſchränkte Herrſcher des Schiffes , ſie thronten oben
in den Banden und nur zur Nachtzeik kamen ſie berunter , um in
der Nähe des Schornſteins , wo es wärmer wax , eng zuſammen⸗
gekauert zu ſchlafen . Die Mannſchaft wagte ſich kaum noch an Deck ,
denn die vierbeinigen Herren des Schiffes machton ſich ein Ver⸗
gnügen daraus , jeden Auftauchenden mit allerhand Wurfgeſchoſſen
zu bombardieren , und der wachthabende Offizrer auf der Kom⸗
mandobrücke hat ſchwere Stunden erleben müſſen . Schließlich kam
der Kapitän auf einen glücklichen Gedanken . Unterhalb der Maſte ]
ließ er große Kupferkeſſel mit brennendem Rum und Zucker aufſtellen
und der leckere Duft lockte die Affen , die inzwiſchen gehungert hatten ,

hol nicht berkragen können , waren innerhalb von ½ Stunde faſt alle
müde , ſchläfrig , tolpatſchig , apathiſch , kurz betrunken . Was am
Tage vorher der ganzen Mannſchaft unmöglich geweſen war , ge⸗
lang nun ohne Schwierigkeiten , die kleinen Meuterer wurden feſt⸗

plare , die während der Jagd des erſten Tages den Halt in den

. , iſt infolge der Kataſtrophe nahezu tiefſinnig gewordem zals 600 Mfeß die an den bekannten Nekwhorker Tierhändler Wil⸗ Unbotmäßigkeit und ihren aufrüßrerſſchen Sinn mit dem Leben
bezahlen müſſen .

— Eine wandernde Stadt . Die alte Stadt Cordova in Algzka ,
urſprünglich ein kleiner Fiſcher⸗ und Handelshafen , wird nächſtens
„ umziehen “ , d. h. die ganze Stadt mit Bauten und Häufern wird
an eine neue Stelle , die gegen zehn engliſche Meilen von der alten
entfernt iſt , verlegt . Mit der Anlage einer neuen Eiſenbahn ergab
ſich auch die Notwendigkeit der Konſtruktion großer Dock⸗ und
Hafenanlagen , und man wählte hierzu ein neues Gelände auf
Orca Inlet . Für die Anlagen neuer Straßen und Brücken ſind
bereits 40 000 Dollar ausgegeben worden , und nun wird in den
nächſten Wochen der Transport der Gebäude der alten Stadt zur
neuen beginnen .

— Die geräuſchloſe Schreibmaſchine . Aus Amerika kommt die
Kunde von einer intereſſanten Maſchine , es handelt ſich um eine
Schreibmaſchine , mit der nahezu geräuſchlos gearbeitet werden
kann und bei der das Klappern und Raſſeln des Apparakes wegfällt .
In Newyork , Chicago und Buffalo haben ſich bereits unter der
Firma The Silent Typewriter Company Geſellſchaften gebildet ,
die mit gewaltigem Kapital die induſtrielle Ausnutzung der neuen .
Erfindung betreiben werden . Die Methode , durch die das Goräuſch
der Schreibmaſchine aufgehoben wird , wird einſtweilen ſtreng ge⸗
heim gehalten ; es ſoll ſich auch in England eine Geſellſchaft bilden ,
die das Patent für England erwerben wird .

Maſten verloren hatten und über Bord gefallen waren , haben ihre

*

Ausgezeichnet — wirklich
famos würzt „ Knorr⸗Sos “ .

Friſch eingetroffen bei : Greulich & Herſchler ,
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Ar 24786 an die Ervedit . dis . Bl .
Ein Mädchen fucht tagsüber

Wert b. H. . — Wert b. M. . 50 Wert b. M. . 50

415 55⁰Kk . Mk.

Stelle , am liebſten zu Kindern

Wert bis Mk . . — Wert bis Mk. 10 . —

Kirchenſtr . 20 3. St . r. 24715

A. Steinbach

Auſtind. Mäbchen Seunng

JI , 7, Breitestrasse Ce086

lals Zinmermädch . u. Serp . hier
od. ausw . in Kurhaus od.

—924799 4 , 6, 2 Tr.

Franzöſin ſucht Stellung zu
Kindern oder in Zimmer , ein .
iunges Mä kchen für allein .

Büreau Mühlnikel , R4 , 3
Tel . 3842 . 24815
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Seneral - Vertreter : J . MIohel & Go., Frankfurt aſH.
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Einfahrt , ſofort zu verm . 62038
Zu erſragen in der Steruwarte .

Bettfedern und Daunen zu herabgesstzten Prelsen . 5 Stallung den

Bugr

Sillige
Remiſe u. Heu⸗

„ 0 Wo g. b 5
Günstige Gelsgenhelt zun EInkauf von Ausstattüngen . . Spteder iun Henſe Bene Bezugsquelle

ſtraße 30 zu vernlelen . 62080 für gute
Näheres T 6, 17, Büro .

——

1 Bureaus 5

1
Bureau mvermieten . 24489

8

G2 , 19 Kunen Bürbs
5 85 ſpater zu vern1 2 Mäheres parterre .HI , 4 Breitestrasse „ i

N 9 7, 1 räume m. Klein .— 8 5
Lermieten . 56884

R. bei Kuhn , F 3, 1, II .

Herrenstoffe
August Weiss

E 1, 10

Marktstrasse ,

74358

—
— — — —
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